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i ige N z 81 und Poſen geht hervor, daß die Erfahrungen des 
EE 
Vorgehens im Sinne des (Bismarck'ſchen) 
Anſied elungsgeſetzes vom 26. April 1886 beſtätigt 
haben. : 

Es wird ausgeführt, daß die Berfótebung des 
Stärkeverhältniſſes zwiſchen den beiden Nationa- 
litäten zum Nachtheile der Deutſchen anhalte und eine 
ſteigende Zunahme des polniſchen Kleingrundbeſitzes auf dem 
platten Lande ſich bemerkbar mache. Aber auch in den 
Städten zeige ſich mehrfach ein Ueberhandnehmen der pol⸗ 
niſchen Nationalität in den Mittelſtänden, eine ſtrenge Mb- 
ſonderung derſelben von der deutſchen Bevölkerung und eine 
Dienſtbarmachung der durch deutſche Cultur erzeugten In⸗ 
telligenz zu nationalpolniſchen Zwecken. „Dieſe Sonder⸗ 
beſtrebungen haben zu einer Verſchärfung der Gegenſitze 
und ſchließlich zu einer Haltung des Polenthums 


Podbielski's Paſtpragramm. 


Zu der Budgetcommiſſion des Reichstags hat 
Staatsſecretär y, Podbielski nunmehr fein Poft- 
programm in großen Zügen entwickelt. Das 
Maximalgewicht für Briefſendungen wird 
darnach alſo in der That hinaufgeſetzt, die Vorlage 
wird in allernächſter Zeit aus dem Bundes rathe 
beim Reichstage einlaufen. Dagegen wehrt ſich 
der Staatsſecretär gegen Zugeſtändniſſe im Tele⸗ 
praphenverkehr, da dieſe Verwaltung ohnehin 
noch mit Verluſten arbeite. Denſelben Standpunkt 
vertritt er hinſichtlich des Fernſprechweſens: es ſei 


Abg. 
ſeeretär“ 


mäßiger 


„nicht zu verantworten“, dem einen Theile der Be⸗ in Wort und Schrift geführt, die in einer 
völkerung Zubußen für Einrichtungen zuzumuthen, die Bedrängung der deutſchen Bevölkerung in 
ein anderer Theil für ſich ausnutze. Das gegenwärtige ſocialer und wirthſchaftlicher Beziehung ihre 


Wirkung äußert. Einer ſolchen Entwickelung muß die Staats⸗ 
regierung zum Schutze der hierdurch bedrohten Deutſchen, 
wie zur Erhaltung des Friedens und der Wohlfahrt der 
Staatsbürger mit Entſchiedenheit entgegentreten“. „Der 
früher bewilligte Fonds“, heißt es ſodann weiter, „erweiſt 
ſich nachgerade als nicht zureichend, um die Ziele des Geſetzes 
mit dem Nachdruck, den die Erhaltung der Verhältniſſe in 
den Anſiedeluugsprovinzen erfordert, zu betreiben und eine 
ausreichende und nachhaltige Stärkung des deutſchen 
Elements zu erreichen. Ausführlich wird ſodann 
dargelegt, daß das Ergebniß der Wirkſamkeit der An⸗ 
ſiedelungscommiſſion in wirthſchaftlicher und ſocialpolitiſcher 
Beziehung befriedigend und erfolgreich ſei, einem 
weiteren, zwockfördernden Vorgehen deſſelben jedoch die 
bisherige Bemeſſung des Fonds hemmend im Wege ſtehe, 
gegen 80 Millionen des letzteren werden mit Schluß des 
Etatsjahres 1897/8 verausgabt fein, der größte Theil des 
Reſtes aber am 1. April 1898 zur Beſtreitung der erſtmaligen 
Einrichtung neuer Anſiedelungen erforderlich werden. Um 
nicht aufhören zu laſſen, die Entſtehung von Zwergwirthſchaften 
und bedenkliche Proletariatsbildung zu verhindern, ſei die 
geforderte Erhöhung des Anſiedelungsfonds geboten. 

Ob man dieſe amtliche ſachliche Ausführung auch 
als eine „hakatiſtiſche Verhetzung“ von polniſcher und 
geſinnungsverwandter Seite zu bezeichnen ſich 
erdreiſten wird? 


Reichstag. 


18. Sitzung vom 17. Januar, 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Frhr. 
v. Thielmann. : i 

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine perſönliche 
Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Limburg (Conſ.) und 
Stadthagen (Soe.) 15 wegen der Bemerkungen des Letzteren 
in der Sitzung vom Freitag. 

Das Haus geht hierauf zur Berathung des Etats des 
Reichstages über. 

w Abgg. Lieber (Centr.) und Dr. Paaſche (Natlib.) IP 


Pauſchale müſſe daher zunächſt fortbeſtehen, bis die 
Technik ein Mittel zur Zählung der Geſpräche gefunden. 
Es ift das ein Geſichtspunkt, dem eine gewiſſe Be- 
rechtigung nicht abzuſprechen iſt. Auf die Privatpoſten 
ift Herr v. Podbielski ſchlecht zu ſprechen; er verurtheilt 
ſie als eine „deutſche Anomalie, die ſich in anderen 
Staaten nicht finde“. Er will das abſolute Staat- 
monopol mindeſtens für geſchloſſene Briefe. 

Des Weiteren ließ ſich der Staatsſecretär darüber 
aus, daß wegen der ſchwebenden Zeitungstarif⸗ 
reform erſt in der nächſten Seſſion eine Vorlage ein⸗ 
gebracht werden könne. Ueber den Inhalt dieſer „Reform“ 
ſchwieg Herr v. Podbielski, er ſicherte aber aufs be⸗ 
ſtimmtefte eine diesbezügliche Vorlage für die nächſte 
Seſſion zu und ſtellte eine weitere Vernehmung der 
Jute reſſenten in Ausſicht. Der Regierung ift diesbezlüg⸗ 

—. Jió früher von intereſſirter Seite der Vorſchlag gemacht 
worden, den Tarif nicht mehr in Geſtalt eines prbcenfunten 
Zuſchlags zum Abonnementspreis, ſondern nach dem 
Gewichte zu erheben. Das würe allerdings eine 
Aenderung, die ſich als eine directe Beſteue rung 
der geiſtigen Nahrung des Volkes 
qualificiven würde. Es wäre zugleich eine Prämiirung 
der theuren und wenig verbreiteten Blätter, und 
damit eine indirecte Beſchränkung des Rechtes der 
Bevölkerung in der freien Wahl ihrer Tageslectüre 
und eine Maßregel, die ſchließlich nur ein Reſultat 
haben würde, die Stärkung der ſocialdemokratiſchen 
Parteipreſſe. 


kommen, 


Zur Auffüllung des 100 Millionen⸗ 
Fonds. 


Aus der Begründung des geſtern dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangenen Geſetzentwurfs betr. die weitere 
Bewilligung von 100 Millionen Mark zur Beförderung 
deutſcher Anſiedelungen in Weſtpreußen 


r 


regung 


Katalogiſtrung derſelben. 


Im Strome der Zeit. Der Aſſeſſor ergriff dieſe Gelegenheit bereitwilligſt. Ruth. 
Bon Marie Bernhardt. 
96) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ; 
danke. Hier, wollen Sie jo freundlich fein —“ 
u sa in 5 Kleidertaſche und reichte ihm ihr 
ortemonnaie. 
? Bertram verbeugte ſich, nahm einzelne Geldftüde 
und reichte ſie den Leuten, die ihm geholfen hatten, 
den Bewußtloſen zu tragen. 
Der Präſident flüſterte der jungen Frau etwas 
in's Ohr. 
„Wir müſſen es verſuchen!“ ſagte ſie tonlos. t 
Sie holte aus einem kleinen Wandſchrank ein 
Fläſchchen mit einer ſtark duftenden Eſſenz, mit der 
fie Stirn und Schläfen des Landraths rieb, ihre 
Hände zitterten merklich dabei. Sie ſetzte ihre Be⸗ 
mühungen eine ganze Weile ohue Erfolg fort, dann 
ergriff ſie ein auf dem Tiſch ſtehendes Glas Waſſer 
und verſuchte, dem Verwundeten einige Tropfen 
davon einzuflößen. Die Lippen waren herb ge⸗ 
ſchloſſen, die Zähne feſt aufeinandergebiſſen. 
Während deſſen ertönte ununterbrochen das 
hyſteriſche Schreien Franziska's zu den im Schlafzimmer 
Befindlichen herüber. i 
Ruth fah über die Schulter zurück. „Wer iſt 
bei Franziska?“ | 
„Ich habe Erneſtine zu ihr geſchickt!“ entgegnete 
der Präſident. : 
Lux erſchien mit einem Arm voll Binnen, von 
Hollmann gefolgt, der einige große Schüſſeln trug. 
„Das Waſſer wird bald warm ſein!“ ſagte ſie 
flüſternd, „aber, liebſte Ruth, wir müſſen verſuchen, 
ihn zu entkleiden!“ NF 
„Wir wollen es zuſammen thun, Fräulein 
Rensky!“ ſagte Bertram. „Ich und Hollmann 
werden Ihnen helfen, — für die gnädige Frau iſt 
das nichts. — Bitte, jetzt das Zimmer zu verlaſſen,“ 
fuhr er mit erhobener Stimme fort, „der Arzt muß 
jeden Augenblick hier ſein, und es ſind genug Hände 
Ihn Helfen da. Gehen Sie nur auch, Herr Aſſeſſor, 
hnen wird ja immer ſchlechter. Sie können ja 
dem Herrn Major melden, was hier paſſirt iſt⸗ 


drückte ſich eilig hinaus, von den übrigen Fremden 

efolgt. TIK 
i Es war ein mühſeliges und zeitraubendes Geſchäft, 
das des Auskleidens. Ruth ließ es ſich nicht nehmen, 
dabei mit Hand anzulegen. Auch als ſie das blut⸗ 
getränkte Hemd und das rinnende, ſickernde Blut 
ſah, überwand ſie jede Anwandlung von Schwäche. 
Die Wunde ſaß im Rücken, in der Nähe des rechten 
Armes. 

Während des Auskleidens zuckte der Körper des 
Verwundeten ein paar Mal, ſo behutſam man auch 
zu Werke ging, immer aber blieben die Augen ge⸗ 
ſchloſſen. Wollte fich kein Bewußtſein einſtellen ? 

Ruth drückte den blutigen Schwamm, mit dem 
ſie die Wunde gewaſchen, in eine Schüſſel warmen 
Waſſers. À 

„Wo bleibt nur der Arzt?“ murmelte Ruth 
beſorgt. 

l „Ic verſtehe das auch nicht!“ erwiderte Bertram 
leiſe. „Er müßte längſt hier ſein. Gnädige Frau 
geſtatten, daß ich ſelbſt nach ihm gehe, ich kann jetzt 
hier entbehrt werden!“ g Aa 

In dieſem Augenblick hörte man ein vorſichtiges 
Pochen an der Thür, die ſich zu einem ſchmalen 
Spalt öffnete. h 4-8 

„Der Herr Stabsarzt iſt beim Herrn Major“, 
ſagte eine eifrige, helle Knabenſtimme, „und der 
Herr Kreisphyſicus iſt über Land gefahren, da hab' 
ich den Herrn Doctor Funcke mitgebracht. Er kommt 
ſchon hinter mir her!“ i 

Der Präſident tauſchte mit Ruth einen erſchrockenen 
Blick, während Ruth zur Thüre ging und in halb⸗ 
lautem, billigendem Ton ſagte: „Das haſt Du gut 
gemacht, Junge! Hier nimm!“ KET 

Noch während des letzten Wortes that ſich die 
Thüre vollends auf, und Doctor Funcke trat raſch 
in's Zimmer. 

Rüth blieb unbeweglich neben dem Bette ſtehen. 
Der Präſident ging dem Eintretenden ein paar 
Schritte entgegen. 

„Sie haben wohl gehört, Herr Doctor —“ 

„Ich weiß, Excellenz!“ erwiderte der Arzt ſchnell 
und leiſe. Mit einer tiefen Verbeugung trat er zu 


könnte. 


auf das 


nicht zu 


tauchte. 


B P ENTER —— 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bemängelt die Ausftattung | 
des Leſezimmers des Reichstages. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Etat des Reichs⸗ 
tages angenommen. 

Es folgt der Etat des Reichsamts des Innern 
Hitze (Centr.) begründet bei dem Titel „Staats⸗ 
zunächſt eine von ihm beantragte Reſolution, den 
Reichskanzler zu erſuchen, bis zur nächſten Seſſion des 
Reichstags eine Zuſammenſtellung der auf Grund des 8 105 
der Gewerbeordnung für Betriebe mit Wind und unregel⸗ 


eeg a vorzulegen. Der Redner erkennt an, 
aß au 
inſpectoren eine ſorgſame Controle geübt werde und 
betont weiter, daß man die Arbeiter, wenn man ihnen über⸗ 
haupt das Coalitions recht gebe, nicht in der Freiheit, ſich des Coali⸗ 
tionsrechts zu bedienen, zu ſehr beſchränken dürfe. Er lege einen 
großen Werth darauf, für ſich ſelbſt und für ſeine Freunde 
ausdrücklich zu erklären, daß fie von dem neueſten Rund⸗ 
ſchreiben des Staatsſecretärs des Innern bezüglich des 
Coalitionsrechts der Arbeiter vorweg nicht das Geringſte 
gewußt hätten. Schließlich weiſt der Redner darauf hin, 
daß das Aus nahmerecht des § 105 e von den Behörden ſehr 
verſchieden gehandhabt werde, eine Zuſammenſtellung der 
Verordnungen fet daher in jedem Falle angezeigt. 
Staatsſecretär Graf Poſadowsky: Ich werde über die 
Verlegung einer derartigen Zuſammenſtellung mit den ver⸗ 
bündeten Regierungen in Unterhandlung treten, und ich 
hoffe, daß ich ſie dem Hauſe werde vorlegen können. Darin 
ſtimme ich dem Vorredner zu, daß die erlaſſenen Verordnungen 
auch durchgeführt werden. 
der vorjührigen Schutzbeſtimmungen für das Confections⸗ 
gewerbe hat ſich nun aber z. B. gezeigt, daß einzelne Be⸗ 
ſtimmungen unausführbar ſind. Wir werden aber im nächſten 
Jahre unbedingt mit einer Novelle zur Gewerbeordnung 


geregelt werden ſoll. 
auch das Confectionsgewerbe Berückſichtigung finden. 


neuen Staatsſeeretärs feien, die Knebelung der Gewerkſchaften, 
die Beeinträchtigungen des Coalitionsrechtes. Von letzterem 
ift der Staatsſeeretär einmal kein Freund. Er hat ja neulich 


Unterſtaatsſecretär imReichsamt des Innern v. Rottenburg für 
erhöhtenschutz deſſelben Statt der ꝑrweiterung,ſtatt des Schutzes 
kommt man jetzt mit Einſchränkung und Trutz. Aber dieſes 
Circular ift für uns eine ausgezeichnete Wahlparole, für die 
wir dem Staats ſecretär außerordentlich dankbar ſind. (Bei⸗ 
fall bei den Soc, 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky: Ich verſtehe die Er⸗ 
über das Rundſchreiben nicht. Sie ſollten mir 
dankbar dafür ſein. Ich wundere mich, daß man mich wegen 
deſſelben nicht zum Ehrenmitgliede der ſoeialdemokratiſchen 
artei ernannt hat. (Heiterkeit.) Ueber die Art des Erwerbs 
äußern ſich über die Bibliother des Reichstages und A Erlaſſes darch den „Vorwärts“ will ich mich jetzt noch 

nicht äußern. 

3 „Gnädige Frau werden fih jagen müſſen“, 
Er ſtotterte ein paar unzuſammenhängende Worte | jeine Stimme war bis zum Flüſtern gedämpft, „daß 
von „leid thun“ und „hier im Wege ſein“ und ſſich dem Patienten als behandelnder Arzt fo une 
erwünſcht wie möglich ſein werde, daß mein Anblick 

ihn wahrſcheinlich heftig reizt und erregt, wenn er 
zur Beſinnung kommt. Ich bin dennoch gekommen, 
weil ich aus dem Bericht entnahm, daß Gefahr vor⸗ 
handen iſt und ich vielleicht, bis der Hausarzt ein⸗ 
trifft, die allererſte, ſehr nothwendige Hilfe leiſten 


leijten darf, liegt einzig und allein in Ihrer Hand, 
gnädige Frau.“ 

Ruth's tiefe, ſchöne Augen waren mit einem er⸗ 
greifenden Ausdruck von Vertrauen und Hingebung 


„Ich bitte Sie, Herr Doctor“, jagte fie mit 
lauter Stimme, „auf meine Verantwortung hin, 
den Kranken zu unterſuchen und ihm die erſten noth⸗ 
wendigen Dienſte zu leiſten, bis der Herr Stabsarzt 
zur Stelle iſt.“ 

Doctor Funcke verbeugte ſich ſtumm, dann trat 
er neben die junge Frau und bog ſich über den 
Kranken, der zur Seite gewendet dalag und deſſen 
Rücken jetzt der Arzt mit ſehr vorſichtiger Hand 
entblößte. 

„Wollen Sie mir die Lampe näher bringen!“ 
wandte er ſich dann an Hollmann. 
— noch näher, — jetzt iſt es gut. 
darf ich Sie bitten, dieſe Schüſſel mit Carbolwaſſer 
zu halten?“ 

Doctor Funde führte die Sonde tief, — immer 
tiefer in die Wunde ein. 
leiſes Aechzen vernehmen, kam aber nicht zum Be⸗ 
wußtſein. Es dauerte lange, ehe der Arzt die Sonde 
zurückbrachte. 

„Gefunden?“ fragte der Präſident ganz leiſe. 

„Ja,“ gab Doctor Funcke ebenſo zurück. „Aber 
es ift ein langer Schußcanal — und —“ er ſprach 


die Sonde in die Schale zurück und griff zu einem 
andern Inſtrument, das er in das Carbolwaſſer 


Wieder eine lange, beklommene Pauſe, einmal 
jagte der Arzt: „Die Lampe noch mehr rechts, und 
drehen Sie den Körper noch etwas — jetzt!“ Nach 
einer kleinen Weile wurde das Inſtrument aus der 


Ich rufe den Betreffenden zur Ordnang. (Beifall.) 


an der Arbeit gehindert werden. 


Waſſerkraft getroffenen Verfügungen und 


dieſem Gebiet von den Gewerbe⸗ 


bewußt. 


ſeine Vorgeſetzten wird. 


ſolches Schriftſtück zu Nutze machen, 
unrechtmäßig erworben iſt. 
rechts.) Das kann man 


Bei der nochmaligen Prüfung 
nicht anders 


in der insbeſondere auch der Arbeiterſchutz neu 


Bei dieſer Gelegenheit könnte dann laſſen. (Lachen bei den Soc.) 


ſt än dige 


wie es anſtändige wohlerzogene Leute thun: 
Papierkorb zu werfen! 
bei den Soe.) 


von Einigungsämtern. 


die ſich von ihren ſauer erworbenen Groſchen mäſteten. 


(Ruf: Lächerlich! bet den Soc. Im Tauſchproceß iſt ferner 


klapperndes Geräuſch in der Schüſſel. 
erleichtert auf. 

regelrecht gemacht und befeſtigt war. 
zittern fingen, 


Die Entſcheidung aber, ob ich dieſe Hilfe 


Antlitz des Sprechenden geheftet. mögen! — 


nur bedeutſam an. 


noch eine große Befürchtung aufkommen ließ. Er 
holte aus ſeiner Bruſttaſche ein Fläſchchen, entkorkte 
es und träufelte von dem Inhalt behutſam einige 
Tropfen auf die Lippen des Landraths; dann netzte 
er ihm die Schläſen mit einer hellen Flüfſigkeit, neigte 
ſich auf das Herz des Liegenden herab und horchte. 
Nach einer kurzen Friſt wurde ein ſchwaches Seufzen 
vernehmbar, der Kopf bewegte ſich kaum merklich 
zwiſchen den Kiſſen, die Augen blieben aber ge⸗ 
ſchloſſen? Wieder wurden dem Patienten einige 
Tropfen aus der kleinen Flaſche eingeflößt, und 
diesmal rührte er ein wenig die Lippen und ſchluckte 
mechaniſch. — Beim dritten Verſuch ſchlug de: 
Landrath plötzlich die Augen auf. 

Sein umflorter Blick klärte ſich merkwürdig 
raſch, und das Erſte, was dieſer Blick erfaßte, war 
Ruth, die dicht neben Doctor Funde an feinem 
Bett ſtand. 

Es zuckte um die Lippen des Verwundeten, — 
Doctor Funcke hob warnend die Hand. „Nicht 
ſprechen, bitte!“ ſagte er in ernſtem Ton. 

Ein bitteres, höhniſches Lächeln glitt um den 
Mund des Landraths, er verzerrte das geiſterbleiche 
Geſicht beinahe zur Grimaſſe. 

„Schon — ſchon — alles in Ordnung 9“ ſtammelte 
er. „Schon Beide einig? Seit wann denn ?“ 


„Mehr rechts, 
Gnädige Frau, 


Der Landrath ließ ein 


Ende, wuſch die Wunde von Neuem, warf 


Vicepräſident Schmidt: Ich habe den Ruf „lächerlich“ 
gehört mit Bezug auf eine Bemerkung des Stantsjecvetär, 


Staatsſecretär Graf Poſadowsky (fortfahrend): Der 
Erlaß taſtet das Coalitionsrecht der Arbeiter nicht an, es ſoll 
ungeſchmälert erhalten werden. Es ſoll nur der Mißbrauch 
abgeſtellt werden, daß Arbeitswillige durch Drohungen 20. 
Ich kenne kein größeres 
Unrecht, als Jemanden, der arbeiten will, an der Arbeit gu 
hindern. (Sehr richtig! rechts.) Wir haben die Pflicht, wir 
haben auch die Macht, die Arbeitswilligen zu ſchützen, und 
wir ſind entſchloſſen, von dieſer Macht jedem Terrorismus 
gegenüber rückſichtslos Gebrauch zu machen. Auch der Frhr. 
v. Berlepſch, den Abg. Wurm mir gegenüber anführte, ſtand 
auf demſelben Standpunkte, und er hat das, ſo lange er im 
Amte war, wiederholt hier erklärt. Abg. Wurm meinte, wir 
hätten das Schreiben als vertraulich bezeichnet, weil wir uns 
unſeres Unrechts bewußt ſeien. Wir ſind uns keines Unrechts 
Wir können nicht jedes Schriftſtück im Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlichen, vor allem nicht, wenn es ſich, wie 
hier, um vorläufige Erhebungen handelt, auf Grund deren 
dann ſpäter erfi Maßnahmen getroffen werden folen, Da 
nun aber der Erlaß publicirt ift, halte ich es für meine 
Pflicht, mich auch einmal über dieje Art des Erwerbes und 
der Veröffentlichung derartiger vertraulicherSchriftſtücke auszu⸗ 
sprechen. Wodurch ift dieſe Veröffentlichung möglich? Nur dadurch, 
daß ein Beamter ſeinen Dienſteid bricht, daß er den Weg 
der Treue und Ehre verläßt und zum Verräther gegen 
(Sehr richtig! rechts.) Das 
Traurigſte aber ift, daß es Redactionen giebt, die ſich ein 
wiſſend, daß es 
(Lachen bei den Soc. Beifall 
kennzeichnen 
als mit dem Sprichwort: Der Hehler iſt nicht beſſer als 
der Stehler! (Lebhafter Beifall rechts. Unruhe bei den Soc.) 
Jedenfalls iſt es ein trauriges Zeichen, daß es 
Zeitungsredactionen giebt, die ſich auf ſolche Sachen ein⸗ 
Kein Staatsweſen kann 
exiſtiren, wenn es ſich nicht auf die Ehre und Treue ſeiner 
Beamten. verlafen kann (Beifall rechts), und wenn es 
Beamte giebt, die ehrlos genug ſind, ſolche 
Schriftſtücke zu entwenden, ſie in einer eitung zu publiciren, 
ſo liegt darin eine ſehr ernſte Gefahr für den Staat. (Zu⸗ 
ſtimmung rechts.) Die Publication kann ſich auch einmal auf 
Schriftſtücke erſtrecken, deren Geheimhaltung im Intereſſe der 
Staats raiſon liegt. Die Preſſe kann manchmal garnicht be⸗ 
urtheilen, welche Tragweite ein ſolches Schriftſtück hat. Ich 
möchte daher bei dieſer Gelegenheit an die ganze aks 
Preſſe den Appell richten, wenn ihr 
wieder ſolche Schriftſtücke zugehen, mit ihnen ſo ſie ip der 

e in den 
(Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen 


Abg. Hüpeden (6. k. F.) findet einen gewiſſen Wider⸗ 
ſpruch in dem Verhalten des Miniſters. Einmal lehne 
dieſer ein Zuviel von polizeilicher Reglementirung ab und 
ſodann ſtehe er den Arbeiterorganiſationen jo wenig 
ſumpathiſch gegenüber. Vor allem müßten die Arbeiter⸗ 
organiſatianen auerkannt, auch das Verbindungs verbot auf⸗ 
gehoben werden. Nothwendig fei ferner der weitere Ausbau 


Abg. Frgr. v. Stumm (Reichsp.) hält dem Vorredner 
vor, daß ſich die ſtreitenden Parteien bei Zwiſtigkeiten ſehr 
wenig um die Schiedsgerichte zu kümmern pflegten. Dem 
Abg. Wurm erwidere er, daß gerade der Arbeiter, der 
arbeiten wolle, in ſeiner Freiheit gegen den Terrorismus 
jemer Kameraden geſchützt werden müſſe. Es werde von 
dieſer Seite eine wahrhaft ſkandalöſe Tyrannei geübt. Er 
könne den Arbeitern nur wünſchen, daß es ihnen gelingen 
möge, ſich vor ihren hetzeriſchen Blutſaugern zu bewahren, 


Abg. Singer (Soc.): Herrn v. Stumm zu beſeitigen, fällt 
uns garnicht ein, er iſt für uns ein zu wirkſamer Agitator, 
Graf Poſadowsky ſollte hier nicht fo viel fittliche Entrüſtung 
ll Er müßte doch als früherer Schatzſecretär mifen, 

aß es geheime Fonds giebt, die zu Spionagezwecken dienen. 
zur Sprache gekommen, daß 


Wunde gezogen, und gleich darauf entſtand ein 
„Die Kugel!“ ſagte der Präſident und athmete 


Es dauerte ziemlich lange, ehe der Verband 
Als endlich 
Lux und Bertram, denen die Hände ſchon an zu 
auf des Arztes Wink den Kranken 
behutſam in die Kiſſen zurücklegten, zog Doctor 
Funcke ſein Tuch hervor und wiſchte ſich die Stirn. 
Ruth fühlte die heißen Thränen in ſich emporquellen. 
Gewiß, es war Sünde, es war Unrecht, — aber ſie 
hätte jetzt neben ihm ſtehen, ihren Arm um ſeinen 
Hals legen und ihm die müden Augen küſſen 


Der Präſident wagte nicht, der Damen wegen, 
eine directe Frage zu thun, — er fah Doctor Funcke 
Dieſer machte eine kaum merk⸗ 
liche Handbewegung, die weder eine beſondere Hoffnung 
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—: — — F... AA AA R OO NE ROC RAGE 
Polizeibeamte Pulte erbrechen, um Documente zu ſtehlen. nahme zur Stärkrug des Deutſchthums im Oft [e 
Habe en Polizei A Rask A als er noch RZ fü de e deen 101 ADU sę” 
von reußen war, nachſpionirt. Die gouvernementale Präſ. v. Kröſcher: 15 seifefi c 
Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat früher oft geheime] des Redners, AA BN I 90 E 
Erlaſſe publieirt. Wir werden aljo auch in Zukunft ſolche Ich möchte aber mit Rückſicht, daß ich beſtimmt hoffe, die 
Actenſtücke mit großem Vergnügen veröffentlichen, ganz be⸗][ Novelle zum Anſtedlungsgeſetz am Donnerstag Ai die 
ſonders, wenn fie die Abſicht verrathen, ein wichtiges Volksrecht][ Tagesordnung zu ſetzeu, die Herren bitten ſich in dieſem 
zu P WA kaja a A e de Punkte möglichſte Beſchränkung aufzuerlegen 

nur Erlaſſe in die Welt zu jenden, ie das Licht der Oeffent⸗ 9 N ROC: i N l 
lichkeit nicht zu ſchenen brauchen. Graf Poſadowsky jagt, | für les, en KARA a Ich halte es allerdings 
das Unternehmerthum fordere Maßnahmen, wie ſie mit dem erörter gutes Recht, beim Grat auch dieſe wichtige Frage zu 
Erlaſſe eingeleitet worden. Er macht itd alio zum Commis und A . aber der Mahnung des eie folgen 
des Unternehmerthums. Der ganze Erlaß ift nichts weiter den B 11 ae etonen, daß wir es für unſere Pflicht halten, 
als die Abeommandtrung des Grafen Poſadowsky vom zie eſtrebungen des Polenthums möglichſt Schranken gu 
Arbeiterſchutz zum Arbeitertrutz. Deshalb mußte er zur F In einer Zeit wie der unſrigen müſſen 
Sprache gebracht werden. Die Parteien ſollen zu demſelben olitiſc onaren gemir zuſammenſtehen, aber nicht nur in 
Stellung nehmen. Gegen den Terrorismus der Arbeitgeber 15 EOT ern auch in wirthſchaftlichen Fragen. Wir 
einzuſchreiten, fällt der Regierung nicht ein. Gegen l ollen deshalb die Hand bieten, die landwirthſchaftliche Noth⸗ 
den Terrorismus hat der Staat Mittel genug, und die age nach Möglichkeit zu lindern, aber wir wollen ebenſo die 
Behörden machen von ihnen Arbeitern gegenüber ausgiebig i nale . ee nr ala SUGE 
Gebrauch. Daß es fih um bloße Erhebungen handle, Tann | prod werden deshalb die Regierung in der Sammlung der 
dem Staatsſecretär als Vertreter der verbündeten Ne- TE uctiven Stände unſererſeits unterſtützen, und wir hoffen, 
gierungen nicht mehr geglaubt werden. Herr v. Stumm te Verhandlungen dieſes Hanſes werden dazu beitragen, 
wird ſchon dafür ſorgen, daß etwas zu Gunſten der Unter⸗ dieje Politik unſerer jetzigen Regierung zu fördern. (Beifall.) 
nehmer dabei herauskommt. Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.): Ich timme dem Vor- 

Präfident Frhr. v. Buol: Abg. Singer hat eine Amts⸗ redner darin zu, daß der uns vorliegende Etat der günſtigſte 
handlung des Staatsſecretärs Grafen Poſadowsky eine ift, der uns bisher vorgelegt worden. Im vorigen Jahre 
tückiſche, hinterliſtige genannt. Ich rufe ihn deshalb zur bedurften wir noch einer Anleihe, in dieſem Balanciven Gin: 
Ordnung. (Beifall.) 1 9 sa a = s 3 

Staatsſeceretüär Graf Poſadowsky: 6 „aber bereits neulich darauf biu, daß wir im nächſten Jahre 
Chef dafür verantwortlich, daß die . e nicht in der Lage ſein werden, annährend ſo hohe Ueberſchüſſe 
werde. Erklärt nun Abg. Singer, der „Vorwärts“ werde als Einnahmen einzuſtellen. Die Mahnung zur Vorſicht am 
auch künftig geheime Erlaſſe veröffentlichen, jo ift das Schluß der Etatsrede des Finanzminiſters war alſo durchaus 
geradezu eine Aufforderung an die Beamten zum Bruch ihres am Platze. Ueben wir dieſe Vorſicht, ſo dürfen wir aber 
Eides. Ich ſtelle das feſt. Wenn mich Abg. Singer einen wohl darauf rechnen, daß wir auch in den kommenden Jahren 
Commis des Unternehmerthums genannt hat, To itelle ich | & günſtigen finanziellen Verhältniſſen bleiben werden. 
mich bezüglich dieſer Aeußerung unter den Schutz des Sehr erfreulich ſei, daß dem Handwerk und dem gewerblichen 
Präsidenten. (Beifall rechts) Daß die Regierung ſich in Unterrichtsweſen mehr Aufmerkſamkeit zugewendet ſei. 
ihren Eutſchließungen von den Wünſchen der Unternehmer Dringend nothwendig ſei die Beſeitigung der ſchlimmſten 
e Duntunde in Dem Goğmafjergrdietar kn Regierung hätte 
den Abg. Singer darüber belehren, daß von einem Stillftande | I dier Hinficht energiſcher vorgehen müſſen, in&beiondene 
in der Socialpolitik abſolut keine Rede fein kann. Er warte ſei aber die Erklärung abzugeben, daß der Staat bereit ſei, 
es alſo ruhig ab. (Beifall rechts.) für die Zukunft Abwehrmaßregeln zu treffen und zur Bes 

Darauf wird die Weiterberathung bis ſeitigung der Schäden Mittel bereit zu ſtellen. Eine Reihe 
Dienstag, 2 Uhr, vertagt von landwirthſchaftlichen Wünſchen fei leider nicht erfüllt 

Schluß 6 Uhr. k worden, leider jet auch die Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen 

noch nicht in dieſem Etat in Ausſicht genommen. Das Ausbleiben 
der Medieinalreſorm bedauere auch er. Was die Ausſtellungen 
gegen die Polizei betreffe, ſo liege die Hauptſchuld daran, 
daß das Material der unteren Polizetorgane 
nicht ausreichend ſei, und dem laſſe ſich nur durch Auf⸗ 
beſſerung ihrer Lage abhelfen. Mit Freuden ſet die größere 
Entſchloffenheit und Geſchloſſenheit der Reichsregierung zu 
begrüßen, und es ſei nur anzuerkennen, daß der bekannt 
gewordene Erlaß des Staats ſeeretärs des Junern den 
Schutz der Arbeitswilligen in Ausſicht nehme. Den wirthg⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuß begrüße er als den Anfang eiuer ent⸗ 
ſchloſſenen nationalen Zollpolitik und wünſche im JIntereſſe 
der Landwirthfchaft eine Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
gütertarife. 

Abg. v. Strombeck (Centr.): Meine Freunde fordern 
vor Allem Parität. Sie wollen nicht beſſer behandelt ſein 
als die Evangeliſchen, aber auch nicht ungünſtiger als dieſe. 
Im Etat ſelbſt kommt dies immer noch nicht genügend zum 
Ausdruck. Der Etat iſt ja in mancher Beziehung jetzt 
weſentlich überſichtlicher als ſonſt. Wir finden eine Reih 
Mehrausgaben, die auch wir billigen. Leider find unſere 
Wünſche auf Gehaltsaufbeſſerungen noch nicht erfüllt, Auch 
die Vermehrung der Richterzahl iſt noch immer nicht aus⸗ 
reichend. 
reichender beſoldet werden, als es bisher der Fall war. Im 
Cultusetat ſind eine Reihe Verbeſſerungen vorgeſehen, aber 
die Beſoldungen für katholiſche Geiſtliche ſtehen do noch 
immer im Mißverhältniß zu denen für evangeliſche. . 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conf.): Unſere Finanzlage 
iſt allerdings jetzt glänzend, aber fie tft unſicher für die 
Zukunft. Wir müſſen fte immer noch zu conſolidiren ſuchen. 
Vor allem wire ein feſtes Verhältniß zwiſchen Ueberwelſungen 
aus dem Reich und den Matricularbeiträgen zu TOBI. 
Bei dem Etat der Bergverwaltung wünſcht er, daß ein Weg 
gefunden werden möge, um das Ausland das Kali theurer 
bezahlen zu laſſen, als das Inland. Bei der Neuerwerbung 
in Oftafien möge auch die ftaatlicje Bergwerks⸗ und Eiſen⸗ 
bahninduſtrie die Ausbeutung in die Hand nehmen. Sodann 
ſpricht er ſich gegen eine Verbilligung der Perſonentarife 
und weitere Ausdehnung der Canäle und für eine Reform 
der Gütertarife aus. Was die Hochwaſſerſchäden anlange, 
fo müſſe bei deren Beſeitigung und Vorbeugung ſehr vor- 
ſichtig vorgegangen werden. Zur Lage der andwirthſchaft 
übergehend bemerkt er, das Deutſche Reich jet ſtark genug, 
die wirthſchaftlichen Beziehungen zum Auslande von den 
polittihen zu trennen. 

Abg. Richter (Freij. Volksp.): Die Seehandlung hat 
175 Millionen für Lombardcreditzwecke hergegeben. Eine 
ſolche Praxis wirkt einer geſunden Finanzentwicklung, A 
gegen. Der Finanzminiſter ſchwimmk allerdings förmlich im 
Golde, er jagt aber ſelbſt, es jet leichter in die Höhe zu 
kommen, als ſich darauf zu erhalten. Der Staatsſecrezer 
des Reichsſchatzamts iſt ja ein Beiſpiel dafür. Er hat in der 
Flottenvorlage eine dauernde Aus gabe vorgeſehen, die auf 
die Finanzen der Einzelſtaaten zurückwirken muß. Hier in 


Jreußiſcher Tandtag. 


4 Abgeordnetenhaus. 

3. Sitzung vom 17. Zounar, 11 Uhr. 

dem Miniſtertiſche: Tr. von Miquel, Freiherr von 
Hammerstein, Thielen, Schoenſtedt, Freiherr 
v. d. Recke, Dr. Boſſe. 

Ein gegangen iſt die Novelle zum Anſiedlungs⸗ 
geſetz für Weſtpreußen und Poſen. 

Das Haus tritt in die erſte Leſung des Etats ein. 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.): Mancherlei Anzeichen 
ſprechen dafür, daß unſere Verhandlungen in dieſem Jahre 
unter günſtigen Auſpicien beginnen. Die Reichspolitik hat 
mit der Flottenvorlage einen Umſchwung erfahren, der 
überall mit großer Freude aufgenommen worden iſt. Eine 
große Action iſt von unſerer Diplomatie mit großem Geſchick 
und großem Erfolg eingeleitet worden. Das Land befindet 
ſich außerdem in einer günſtigen wirthſchaftlichen Lage. Unſere 
Berathungen würden alſo glatt von ſtatten gehen können. 
Ich halte mich zunächſt an den Etat, der ja ein ſelten günſtiges 
Ergebniß hat. Der Einfluß des Finanzminiſters hat ſich in 
allen Reſſorts als wirkſam erwieſen. Es fragt ſich aber 
doch, ob dieſer Einfluß nicht etwa ſchon zu weit gegangen 
iſt. In manchen Punkten dürſte jedenfalls auch unſererſeits 
die Kritik Platz greifen mifen, Es muß vor allem auſſallen, 
daß die Rückzahlung directer Steuern auf Reclamationen 
hin wieder zugenommen hat. In formaler Beziehung iſt 
der Etat inſofern günftiger geſtaltet als die ſogenannten 
Stiftungsfonds überſichtlicher geſtaltet worden ſind. Eine 
Verbeſſerung gegen früher bietet die Umgeſtaltung 
des Remunerationsweſens; wir boffen, daß auch 
weiterhin mit der Einſchränkung der Remunerationen nach 
unſeren Wünſchen fortgeſahren werden wird. Mit Dank 
wird von unſeren Freunden ferner die Erhöhung des Fonds 
für die Förderung des gewerblichen Fachſchulweſens und 
diejenige des Fonds für landwirthſchaftliche Zwecke 
anerkannt. Auf letzterem Gebiete hätten wir aller⸗ 
dings gerne eine noch reichlichere Bemeſſung der 
OSA für landwirthſchaftliche Zwecke geſehen. Redner 
efürwortet ſodann eine Loslöſung der Bau⸗ 
verwaltung vom Eiſenbahnreſſort. Für die Erhöhung des 
Fonds der Centralgenoſſenſchaftscaſſe jet der Nachweis 
erforderlich, daß ſie im Intereſſe des Mittelſtandes liege. 
Sehr bedauerlich ſeien die Mißgriffe der Polizei in letzter 
Zeit, die mit Recht das größte Aufſehen im Lande 
erregt hätten. Neue Aufgaben jeten im Etat trotz der 
günſtigſten Finanzlage leider nicht in Angriff genommen. Die 
Verſtärkung des Extraordinariums ſoweit, daß es nicht 
verbraucht werde, ſondern für weitere Jahre ausreiche, 
widerſpreche dem Grunbjaż, daß die Ausgaben für jedes 
Jahr veranſchlagt werden müßten. Bedauerlich fet, daß die 
Aufbeſſerung der Gehälter der Unterbeamten und Geiſtlichen] Preußen ſteht man auch eine Erhöhung des Betriebscapitals 
noch nicht in dieſem Etat in Angriff genommen und bie der Centralgenoſſenſchaftscaſſe vor, man verwendet Staats⸗ 
Medieinalreform ausgeblieben ſei. Auch das Erpropriationd- | gelder, um die Beſoldung der Geiſtlichen aufzubeſſern, 
geſetz ſei noch nicht vorgelegt. Auch andere Mißſtände find | anſtatt dies den Gemeinden gu überlaſſen, die do 
vorhanden, die zu beleuchten die Berathung der uns vorge⸗ beſondere Kirchenſteuern erheben. Im Eiſenbahnetat kommt 
legten Denkſchrift Anlaß bieten wird. Meine Freunde werden klar zum Ausdruck, daß die Zahl und die Arbeitszeit der 
aber angeſichts der Bedeutung, welche die Eiſenbahufragen Beamten in keinem Verhältniß geſtanden hat zu den dienſt⸗ 
durch die Häufung der Eiſenbahnunfälle gewonnen haben, lichen Anforderungen. Auch bezüglich der Tarifreform ſteht 
ihren früheren Antrag wiederholen, daß eine b eſonderel die Eiſenbahnverwaltung nicht auf der Höhe. Dem Grafen 
Etſenbahncommiſſion eingeſetzt werde, in der die] Limburg werden im Lande nur wenige beiſtimmen. Er möchte 
Angelegenheiten der Verwaltung eingehender geprüft werden | allerdings berechtigte und unberechtigte Reiſende ſchaffen, Er 
können, als es in der Budgetcommiſſion geſchehen kann. — möchte ihnen auch am liebſten die Reiſeztele vorſchreiben. 
Mit der Vermehrung des Anſiedelungs fonds für Aber nach dem Weſten würde er die, die ihre Lage verbeſſern, 
Weſtpreußen und Poſen ſind wir, wie mit jeder Maß- höhere Löhne erzielen möchten, ficher nicht reiſen laſſen. 


Doctor Funcke ſchob Ruth mit der linken Hand 
ſanft hinter ſich. „Ich bitte, nicht ſprechen!“ wieder⸗ 
holte er nochmals nachdrücklich. 

„Aber — ich will wiſſen — ſeit wann — ſeit 
wann — ich betrogen —“ 

„Benno!“ rief Ruth beſchwörend. 
nicht, was Du ſprichſt!“ 

„Nur — zu — zu — gut! Mein Name — 
beſchimpft — mir aus den Augen — aus den Augen 
— nie wieder —“ s 


Es trat ihm ein blutiger Schaum auf die Lippen. 
Doctor Funcke rief mit einem ſprechenden Blick den 
Präſidenten herbei. 


„Sie dürfen nicht weiter ſprechen u Olbersfeld 
cedete in kurzen Abſätzen mit eindringlichem Eruſt. 
„Ste begehen eine Sünde gegen ſich ſelbſt, ebenſo 
eine Sünde gegen Ihre Gattin, ſowie gegen den 
Mann, der Alles gethan hat, Ihr Leben zu retten. 
Ich erſuche Sie, ſich ruhig zu verhalten, es iſt zu 
Ihrer Herſtellung nothwendig!“ 


Die Augen des Landraths glitzerten ſeltſam. 
Er war in Groll und Bitterkeit von dem Präſidenten 
geſchieden, es waren böſe Worte in jener letzten 
Unterredung gefallen, die der Eitelkeit Werneckes die 
empfindlichſte Niederlage bereitet hatten. Und jetzt 
kam „Onkel Exeelleuz“, der ihn jo tief gedemüthigt, 
ihm ſeine Unfähigkeit für den Poſten eines ver⸗ 
antwortlichen Staatsbeamten ſo ſchlagend be⸗ 
wieſen hatte, und wollte Ruth beiſtehen, . . .. 
oja,.... und er folte hier liegen und ſich 
nicht wehren! 


„Fort — fort — beide fort!“ keuchte er mit 
Anftrengung. „Nie mehr in mein Haus, — nie — 
ich baje —“ 

Es gurgelte ihm in der Kehle; heiße, rothe 
Blutstropfen quollen ihm zwiſchen den Lippen hervor. 
Der Landrath machte mit beiden Händen eine 
matte Bewegung, als ob er etwas von ſich fort⸗ 
ſtoßen wollte. 

Dann verließ ihn von Neuem das Bewußtſein. 


Kleines Feuilleton. 


Ein neuentdeckter Robinſon. 

Dem Bericht des „San Francisko Chronicle“ zu⸗ 
folge hat ein britiſcher Raturforſcher eine kürzlich ent⸗ 
deckte Inſel in der Südſee exploriren wollen und dabei 
eine ebenſo merkwürdige wie intereſſante Wahrnehmung 
1 Man hielt das kleine Eiland, dem man den 

amen „Weihnachtsinſel“ gegeben, für vollkommen un⸗ 
bewohnt. Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen bemerkte 
der Forſcher aber bald nach dem Betreten der Inſel 
Spuren, die darauf hindeuteten, daß durchaus nicht 
uncultivirte Menſchen hier ihren Wohnſitz haben 
mußten. Vorſichtig bis etwa zur Mitte vor⸗ 
dringend, erblickte er in einiger Entfernung ein 
rieſiges, aus Bambus erbautes Haus, durch deſſen 
offenes Portal man bis in das Innere ſehen konnte, 
das allem Anſchein nach mit einem gewiſſen Luxus ein⸗ 
gerichtet war. Von einem faſt künftleriſch angelegten, 
in üppiger Blüthenpracht ſtehenden Garten umgeben, 
machte das merkwürdige Bauwerk mitten in dieſer 
Wildniß einen eigenartigen Eindruck. Als der 
Forſchungsreiſende mit ſeinen Begleitern näher zu 
kommen wagte und endlich eine dicht an den Garten 
ſtoßende Lichtung betrat, erſchien eine große, impoſante 
Männergeſtalt in der offenen Thüre eines kleineren 
Nebengebäudes. Es war ein Weißer, deſſen Geſicht nur 
wenig von der ſüdlichen Sonne gebräunt, von einem 
langen ſchneeweißen Barte eingerahmt wurde. Ihm 
auf den Ferſen folgte eine farbige Frau mit einer 
Schaar Kinder, und etwa zwanzig ſchwarze Diener und 
Dienerinnen bildeten den Beſchluß des kleinen Zuges, 
der nun langjam den fremden Eindringlingen entgegen- 
ſchritt. Der moderne Robinſon Cruſoe bezeigte keine 
Luſt, ſich ſeiner Mutterſprache zu bedienen oder hatte 
dieſelbe vollkommen vergeſſen, deun nur mit eigen⸗ 
thümlichen Zeichen und Geberden gab er den 
Fremden zu verſtehen, daß es zu ihrem eigenen 
Beſten fein würde, wenn fie die Inſel fo ſchnell wie 
möglich verließen. Der Weiße trug gleich den Ein⸗ 
geborenen nur einen Lendenſchurz aus Thierfellen. Die 
Identität des ſeltſamen Greiſes, zu dem die Schwarzen 
wie zu einem höheren Weſen aufblickten, konnte leider 
nicht feſtgeſtellt werden, da die Engländer es doch für 
gerathener hielten, der unbekannten Uebermacht zu 
weichen. Man hofft jedoch, in nächſter Zeit Näheres 
über die geheimnißvolle Perſönlichkeit auf der Weih⸗ 
nachtsinſel in Erfahrung bringen zu können. 


„Du weißt 


(Fortſetzung folgt.) 


e unter furchtbarem Lärm den Bürgermeiſter von Prag 


Die Eiſenbahnbeamten vor Allem müſſen aus⸗ h 


Nachrichten. 18. Januar. 
: 

Wir wünſchen nicht une eine Ermäßigung der Perſonentartfe, 
ſondern auch eine Reform der Gepidtarije. Aber das 
iſt nicht der einzige Wunſch, der trotz aller Dringlich⸗ 
keit auf Erfüllung noch nicht rechnen darf. Auch an 
die Regelung des Waſſerrechts iſt die Regierung noch 
nicht herangetreten, wenigſtens ift nicht abzuſehen, wann die 
Vorlage an uns gelangen wird. Das Wafferrecht iſt aber 
viel wichtiger als das Anerbenrecht für Weſtfalen. Letzteres 
fann man getroſt der privaten Regelung vorbehalten. 
Der Cultusminiſter will uns mit einem Diseiplinar⸗ 
Geſetz für Privatdocenten beglücken, ebenſo mit einem 
für die Aerzte. Letztere haben ſicher kein Verlangen 
nach einem ſolchen. Man ſollte überhaupt nicht neue 
Disciplinargeſetze ſchaffen, ehe die beſtehenden zeitgemüß 
reformirt worden. Wie reformbedürftig fie find, hat 
jetzt wieder das Diseiplinarverfahren gegen Tauſch gezeigt. 
Ueberall zeigt ſich uns ein Zickzackeurs. Wir machen ihn nicht 
mit. Deshalb ſtimmen wir auch dem neuen Anſiedlungsgeſetz 
nicht zu, das uns als ein durchaus untaugliches Mittel er- 
scheint. Seit dem Beſtehen des 100 Millionen ⸗Fonds find 
ebenſo viel neue polniſche, wie deutſche Anſiedlungen ent⸗ 
ſtanden. Es ift nichts als eins der vielen Poltzeimittel, mit denen 
man den Staat retten zu können glaubt. Polizeiliche Uebergriffe 
gegen Socfaldemokraten, gegen Polen erleben wir alle Tage. 
Da find 400000. Mark unter dem bombaſtiſchen Titel „zur 
Beförderung des Deutſchthums“ in den öſtlichen Provinzen 
gefordert. Das iſt doch nichts weiter als ein neuer Reptilien⸗ 
fonds! Wie viele hat denn Dr. Miquel ſchon in ihrem 
„Deutſchthum“ gefördert? Muß ein ſolcher Titel, etwa zur 
Beförderung des Tſchechenthums“ nicht verletzend wirken? 
Wir können den Zickzackcurs in der Polenfrage 
nicht mitmachen! Dem Geiſte der Verfaſſung widerſpricht 
das Auskaufen deutſcher Bürger poluiſcher Zunge 
ſicher. Sie ſtärken dadurch auch nur das polniſche 
Nationalgefühl! Dieſe Uebergriffe auf politiſchem 
Gebiete machen die Polizei bei den Bürgern unlieb. 
Und wie wird mit zweierlei Maaß gemeſſen! Unbeanſtandet 
bleibt die hochpolitiſche wirthſchaftliche Bereinigung, die jüngſt 
geſchaffen. (Abg. Bueck: Sit nicht politiih) Na ja! Sie 
u Herrn Bueck) find ja der Macher von's Ganze! Sie 
treiben doch ſolche Socialpolitik. (Widerſpruch.) Na, Herr 
Bued, wenn Sie Socialdemokrat wären! Gegen Sie aber 
ſind die Socialdemokraten unſchuldige Waiſenknaben! Dazu 
kommen die ungerechten Wahleintheilungen ! Die Gefahr, 
daß dieje Polizeiwirthſchaft ſich noch verſchlimmert, rückt 
immer näher, das Vereinsgeſetz zeigt die Richtung. Wenn die 
nächſten Wahlen eine Verstärkung der conſervatiben Parteien 
ergeben jollten, fo werden wir Zuftände wie im ſächſiſchen 
Landtage erleben. (Unruhe rechts!) Nun, Sie als die Mehr⸗ 
heit wünſchen das ja! Sie werden uns dann als quantité 
negligóable behandeln. (Beifall rechts.) Darum rufe ich 
denen, die es angeht, zu: Beuge vor! Beugen, wir vor, daß 
die Conſervativen nicht ſtärker werden, damit die Unzufrieden⸗ 
beit im Lande nicht noch ſtärker werde, wie fie iſt. (Beifall 
a rechts.) 

Die weitere Berathung wird auf Dienstag 2 Uhr ver 
tagt. Schluß 4 Uhr- ; š 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu ſtürmiſchen Auftritten kam es geſtern in der 
Sitzung des böhmiſchen Landtages. Abg. Wolff nannte 
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ſtändniß führt, helfen ſich die franzöſiſchen Machthaber 
mit einer formalen Ausrede. Eine Note der officiöfen 
„Agence Havas“ beſagt: 

„Mehrere Blätter fordern den Kriegsminiſter General 
Billot auf, die Erklärungen zu veröffentlichen, welche 
Dreyfus am Tage ſeiner Degradirung dem Hauptmann 
Lebrun⸗Renaud gemacht hat. Durch eine derartige Ver⸗ 
öffentlichung würde die Regierung eine abgeurtheilte Sache 
zur Diseuſſion ſtellen und es würde ſcheinen, als ob ſie 
Zweifel in die Autorität einer abgeurtheilten Sache ſetze. 
Wir glauben übrigens zu wiſſen, daß die Regierung nicht 
glaubt, das Recht zu haben, eine derartige Mittheilung zu 
machen und zwar aus den gleichen Gründen, aus welchen fie 
beſchloſſen hatte, das Kriegsgericht im Jahre 1894 bei yer: 
ſchloſſenen Thüren verhandeln zu lafen.” 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Jan. Die „Nordd. A. 3.“ meldet: „In der 
engliſchen Preſſe war vor Kurzem die Meldung auf⸗ 
getaucht, daß ein Beſuch des Kaiſers in Cowes 
für den kommenden Sommer mit der engliſchen 
Fönigsfamilie verabredet worden ſei. Dieſe 
Nachricht beruht, ihrem ganzen Inhalt nach, auf 
freier Erfindung“. 


Ausland. 


Italien. Ancona, 17. Jan. Hier haben heftige 
Tumulte wegen Erhöhung der Brodpreiſe ſtattgefunden. 
Spanien. Madrid, 17. Jan. Aus Havannah 
wird gemeldet: Ein gewiſſer Bicon gab geſtern, ohne 
zu treffen, in Santa Clara zwei Revolverſchüſſe auf 
den Präfecten ab, als dieſer einem Ballſpiele bei⸗ 
wohnte. Der commandirende General in Sa. Clara 
nahm Picou, welchen die Anweſenden lynchen wollten, 
feſt. Picou wurde ins Gefängniß gebracht. Es 
herrſcht vollſtändige Ruhe. 


r 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober = Commando 
der Marine find die Schiffe der 2. Diutjion des Kreuzer⸗ 
geſchwaders S. M. S. S. „Deutſchland⸗ und „Gefion“ 
Diviſionschef Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen, 
am 15. Januar in Aden angekommen und beabſichtigen 
heute nach Colombo in See zu gehen. — S. M. S. „Char⸗ 
Lotten, Commandant Capitán zur See Thiele (Auguft), ift 
am 14. Januar in Les Cayes (Haiti) angekommen und beab⸗ 
ſichtigt, am 17. Januar nach Havannah in See zu gehen. — 
Der Dampfer „D a vmſt a dit“ mit dem Auslands bataillon 
für Kiaotſchau hat am 16. d. M. Singapore auf der Neiſe 
nach Hongkong paſſirt. — S. M. Torpedo boote „8 1% 
„S 3“ und „S 32“ find am 15. Januar in Warnemünde eine 
getroffen. 

S. M. Schulſchiff „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Goecke, iſt am 15. d. M. in San Thomé (Weſtafrica 
eingetroffen und an demfelben Tage nach Monrovia in See 
gegangen. S. M. S. „Otter“ iſt am 14. d. M. von Eckern⸗ 
förde in See gegangen und in Kiel eingetroffen. 

S. M. Schultorpedoboote „S.14, „S 3” und „S 32“ haben 
am 14. d. M. die Uebungsfahrt von Kiel nach Warnemünde 
fortgeſetzt. 

Ordensverleihungen. Deubel, Corvetten⸗ 
Capitän und Commandant S. M. Panzerkanonenboot 
„Mücke“ den Rothen Adlerorden 4. Claſſe. 
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emen „Bürgermeiſter Hanswurſt“. Der Statthalter 
Coudenhove gab über die Sprachenfrage eine Erklärung ab, 
zunächſt in deutſcher Sprache, worauf er von den Tſchechen 
eftig unterbrochen wurde mit den Rufen: „Tſchechiſch, 
tſchechtſch!“ In der Erklärung betonte der Statthalter, 
daß im Königreich Böhmen beide Landesſprachen im 
Amte vollkommen gleichberechtigt ſind. Daraus folgt, 
daß es jedem Bewohner des Königreiches Böhmen 
innerhalb der Grenzen des Landes zuſteht, ſein Recht 
bei allen landesfürſtlichen Behörden, ſei es in 
tſchechiſcher, ſei es in deutſcher Sprache zu ſuchen und 
zu finden und ſo, wie dieſe Grundſätze für die Regierung 
unverrückbar feitftehen, wird jie auch an der Einheit 
des Landes ſowie an jener der Verwaltung und des 
Beamtenkörpers unbedingt feſthalten. (Beifall bet den 
tſchechiſchen Abgeordneten.) Die Regierung plane jedoch 
eine Neuordnung der ſprachlichen Vorſchriften in der 
Art, daß künftighin auf Grund der Ergebniſſe der 
letzten Volkszählung zwiſchen einſprachigen und 
gemiſcht⸗ſprachigen Landesbezirken unterſchieden werden 
ſoll, in welchen entweder die deutſche oder 
die tſchechiſche oder endlich beide Landes⸗ 
ſprachen als innere Amts⸗ und Dienſtſprache 
Geltung haben ſollen. Die gleiche Erklärung gab der 
Statthalter nachher in tſchechiſcher Sprache ab. 


Papſt Leo XIII. empfing geſtern etwa 400 römiſche 
Patricier in dem Conſiſtorial⸗Saal. Er hielt dabei 
eine Anſprache, in welcher er die Huldigung dieſer 
Vierhundert als Bethätigung der unauflöslichen Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Papſtthum und einer Stadt 
lobte, welche den Charakter eines heiligen 
Ortes habe. 


Neues vom Tage. 
Vom Zuge überfahren. 

Breslau. 17. Jan. Amtlich wird bekannt gegeben: Am 
15. d. M. 5½ Uhr Nachmittags wurde beim Zufammenziehen 
eines auseinandergeſtoßenen Güterzuges auf dem durch den 
Bahnhof Brieg führenden Schüſſelndorfer Ueberweg das 
Fuhrwerk des Grafen Pfeil aus Kreiſewitz überfahren. Der 
Kutſcher iſt ſchwer, die Inſaſſen des Wagens, Gräfin Pfeil, 
leicht und deren Tochter erheblich verletzt. Der Wagen wurde 
vollſtändig zertrümmert; die Pferde haben keinen Schaden 
genommen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Uever das Unglück auf dem Georgſchachte 
meldet der „Oberſchleſiſche Wanderer“ noch: Heute Morgen 
8 Uhr erfolgte ein Durchbruch giftiger fianai "nach der 
„Königin Luiſengrube“ hin, wodurch eine große Anzahl 
Bergleute betäubt wurde. Von 15 ſchwer verletzten Arbeitern, 
die in das Knappſchafts⸗Lazareth in Zabrze geſchafft wurden, 
find 7 Mann den Verletzungen erlegen. Die leicht Verletzten 
werden an Ort und Stelle behandelt. Man befürchtet, daß 
fi noch 25 Mann betäubt oder todt in der Grube befinden. 

Das „Oberſchleſiſche Tageblatt“ meldet aus Zabrze: Die 
Zimmerung des Georg⸗Schachtes bei Ruda hat Feuer 
gefangen. Die Bergleute ſind gefährdet. Fünf Bergleute 
wurden betäubt hervorgezogen. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Ueberſchwemmungen. 

Barcelona, 17. Januar. Die Flüſſe Llobregat und 
Beſos ſind aus den Ufern getreten und haben die um⸗ 
liegenden Ortſchaften überſchwemmt. Mehrere Häuſer ſind 
eingeſtürzt. Der Verkehr der Eiſenbahnzüge zwiſchen Murcia 
und Alicante iſt unterbrochen. Das Steigen der übrigen 
Flüſſe hält an. Der Schaden iſt beträchtlich; einige 
Menſchen folen das Leben eingebüßt haben. 

Perpignan, 17. Januar. Anhaltende Regengüſſe 
haben zahlreiche Ortſchaften überſchwemmt. Die Babu 
verbindung mit Spanien iſt unterbrochen. 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 19. Jaunar. Froſtig 
theils heiter, Niederſchläge, lebhafte Winde. S.⸗A. 8,2, S.⸗U. 
4,20. M.⸗A, 5,47, M.⸗U. 12,40. 

* Perſonalien. Der Referendar Hugo Janke aus 
Elbing it zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

* Perſonalien bei der Steuer. Es ſind verſetzt worden: 
Die Zollpraktikanten Timmi von Dt. Krone nach Nen 
fahrwaſſer, Lauffer von Tiegenhof nach Danzig und 
Voigt von Schwetz nach Elbing, die Steuer⸗Aufſeher 
Alberty von Ließau nach Dirſchau und Ofe von Nichts⸗ 
felde nach Sieknu, der Reviſtons⸗Aufſeher Sri” mann von 
Danzig als Grenz⸗Aufſeher nach Hela, der Ste. Aufſeher 
Paß lack von Hammerſtein als Reviſtons⸗Aufſeher nach 
Danzig, der berittene Grenz ⸗Auſſeher Kellmann von 
Putzig als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Carthaus, der 
Grenz⸗Aufſeher Raaſch aus Komint als berittener Grenze 
Aufſeher nach Putzig, der Steuer. Aufſeher Fiſcher von 
Danzig ſuach Neufahrwaſſer und Lehmann von Neufaber 
wafer nach Danzig. Hauptzollamts » Aſſiſtenten 
Neumann im Danzig ift der Amtstitel „Hauptzollamts⸗ 
Secretär“ verliehen worden. bę 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goffer nimmt 
morgen in Poſen an einer Sitzung der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion theil. IE: i 

* Herr Geheimer Admiralitätsrath Languer, 
der geſtern das auf der © ch ich a u'ſchen Werft in 
Reparatur befindliche Panzerſchif, Bayern“ beſichtigte, 
iſt heute Vormittag wieder nach Berlin abgereiſt. 

* Ein Gebrauchsmuſter iit für Karl Nichter⸗ 
Dt. Krone auf einen Ausblaſeverſchluß für Dämpfapparate 
mit im Innern angeordnetem Rost zum Zerkleinern der 
Dümpfmaſſe, Auffangen der Fremdkörper und Beſeitigung 
derſelben ohne Ablaſſen des Druckes in dem Dämpfapparat 
eingetragen worden. i 3 A 

* Verjenung, Wie Mir erfahren iſt die Verſetzung 
des Herrn Oberbaurath. Neitzte von der hieſigen 
Eiſenbahndirection nach Poſen zur dortigen Direction 
bereits zum 1. Februar vergt, Als Nachfolger des 
Genannten ift Herr Oberbaurath Koch ven der 
Poſener Eiſeubahndirection hierher verſetzt. Derſelbe 
war bereits vor einigen Tagen zur Beſichtigung ſeiner 
ihm von dem Eiſenbahnfiscus in der Halben Allee 
gemietheten Dienſtwohnung hier anweſend. Herr 
Oberbaurath Koch war bis zum Eintritt der Neu⸗ 
ordnung der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung (1. April 1895) 
Director des früheren Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Thorn 
und erhielt zu dieſem Zeitpunkte die Stelle eines Ober⸗ 
Bauraths bei der u. A auch in Poſen neu errichteten 
Königlichen Eiſenbahn Direction übertragen. 

* Repertoire⸗Aenderung im Stadttheater. Durch 
die Krankheit unſeres Komikers Ernſt Arndt: 
hat das Repertoire folgende Aenderungen erfahren: 
Am Donnerstag werden ſtatt der „Geisha“ die 
„Glocken von Corneville“ gegeben. Freitag 
„Baſtien und Baſtienne“ und „Das goldene Kreuz“ 
Sonnabend: „Offleielle Frau“ bei ermäßigten 
Preiſen. Sonntag Nachmittag: „Mutter Erde“ 
und Abends die Poſſennovität „Eine tolle Nacht“, 


% 
„In der Dreyfus⸗Angelegenheit macht die franz 
zöſiſche Regierung weiter allerhand auffällige Ausflüchte 
und Winkelzüge. Bekanntlich war von der Dreifus⸗ 
partei, darunter von Leuten, die es wiſſen müßten, 
behauptet worden, Dreyfus habe am Tage jeiner 
Degrabirung dem Hauptmann Lebrun⸗Renaud kein 
Schuldgeſtändniß gemacht. Statt nun kurz und bündig, 
wenn ihr das möglich wäre, alle Weiterungen dadurch 
abzuſchneiden, daß ſie den Nachweis für dieſes Ge⸗ 
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Ein Gegenſtück zum Fall Dreyfus. 

Im Sprechſaal der „Times“ weiſt ein ſarkaſtiſcher 
Einſender auf eine große Aehnlichkeit hin, die zwiſchen 
dem Syſtem der franzöſiſchen Kriegsgerichte und einer 
Gerichtsverhandlung in dem engliſchen Märchen 
„Alice im Wunderlande“ obwaltet. Im zwölften 
Capitel der Dichtung heißt es: 

„Der König erbleichte. Er klappte ſein Notizbuch 
zu und ſprach mit bebender Stimme zu den Ge⸗ 
ſchworenen: „Ueberlegt euer Verdict.“ 

Da ſprang das Weiße Karnickel mit einem Satz 
empor und rief: „Das kann jetzt mit mehr Sicherheit 
geſchehen, Eure Majeſtät; denn dieſes Schriftſtück 
ward ſoeben aufgegriffen.“ t 

Die Königin fragte: „Was ſteht drin?“ : 

„Ich hab's noch nicht geöffnet,“ ſagte das Weiße 
Karnickel, „aber es ſcheint ein Brief zu ſein, den der 
Gefangene an Jemanden geſchrieben hat.“ 

„Es muß wohl ſo ſein,“ Boie der König, „ihr wißt, 
90 ift micht üblich, einen Brief an Niemanden zu 
richten. 

„An wen iſt er adreſſirt?“ fragte ein Geſchworener. 

„Er iſt überhaupt nicht adreſſirt“, ſagte das Weiße 
Karnickel, „es ſteht thatſächlich nichts auf der Außenſeite“. 

Dabei entfaltete es das Papier und fügte hinzu: 
„Uebrigens ift es gar kein Brief, es find Berjer, 

„Iſt es die Handſchrift des Gefangenen“? fragte ein 
zweiter Geſchworener. 5 . 

„Nein“, ſagte das Weiße Karnickel, „die iſt es nicht, 
und das iſt gerade das Verfängliche an der Sache“. 

Beſtürzung ſpiegelte ſich in den Mienen der Jury. 

„Er muß die Handſchrift irgendſonſtjemandes nach⸗ 
geahmt haben“, ſagte der König. In den Geſichtern 
der Jury dämmerte die Erkenntniß. 

„Erlauben Eure Majejtót", jagte der Knappe, „ich 
hab's nicht geſchrieben, und es kann nicht bewieſen 
werden, daß ich's ſchrieb; es ſteht kein Name darunter“. 

„Wenn du es nicht unterzeichnet haſt“, ſagte der 
König, „um ſo ſchlimmer ſteht die Sache. Du mußt 
fein reines Gewiſſen haben, ſonſt hätteſt du deinen 
Namen wie ein ehrlicher Mann daruntergeſetzt“. 

Alles klatſchte Beifall zu dieſem Wort, dem erſten 
wirklich gejcheidten Wort, das der König an dem Tage 
geäußert hatte. ? 

„Das beweiſt feine Schuld“, fagte die Königin.. 
Soweit das Märchen. Der Einſender bemerkt dazu 
mit grimmiger Laune: „Sollte „Alice im Wunderland“ 
noch nicht ins Franzöſiſche überſetzt ſein, ſo geſtatte 
ich mir den Vorſchlag, daß in dieſer Hinſicht ungeſäumt 
ans Werk gegangen werde.“ TGA 
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Weſtpreußen it nach der „K. H.⸗Z.“ Herr Gu ſtav 


Simon in Königsberg ernannt worden. 
* Der Seeſchiffer⸗Verein hielt Sonnabend ne tag 
im Kaiſergofe eine ſehr gut beſuchte o ab. 
Dem vom Vorfitzenden, Navigattonsſchulleh aß 5 AI 
erſtatteten Fahresbericht ijt zu entnehmen, daß der Verein, 
der fetzt 28 Jahre beſteht, ſeit der voriähtigen General. 
nerſammlung in 23 gewöhnlichen Verſaumlungen feine 
Geſchäfte erledigt hat. Mitglieder zählt der Berein 90 gegen 
84 im Vorjahre. 50 Mk. hat der Verein für das hier zu 
errichtende Kriegerdenkmal bewilligt. Nach Verleſung des 
Caſſenberichts wurde beſchloſſen, die Vereinsverſammlungen 
künftighin an jedem Donnerstag ſtatt wie bisher 
5 In den Vorſtand wurden neu⸗ be 
Sonnabend abzuhalten. In de (Borise zw. 
wiedergewählt die Herren Döbler (Vorsitzender), Noth- 
länder (ſtellvertretender Vorſitzender und Schriftführer), 
Prutz (Gajliver), Iſſermann (ſtellvertretender Schrift⸗ 
führer), Voß, Lamm, Gerlach, Trapp, Sades 
waſſer und Neitzke. Am „Donnerstag, den 20. d. Mts., 
wird der Verein im gilt ſein 28. Stiftungsfeſt 
in Verbindung mit Katſers Geburtstag durch einen Herren- 
abend feiern. Von SA Verauſtaltung eines Vereine- 
A pe a genommen, da der Vorſchlag 
kei Anklang fand. 
einen Der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern 
Abend in ſeinem ee einen Geſellſchafts⸗ 
Abend wezanfłaltet any war jo gut beſucht, daß der 
geräumige Saal Dia hienenn kaum faſſen konnte. Nach 
einer kurzen u 403 ee des Vorfigenden Herrn 
Lehrer Richte Heid en der gemiſchte Chor und der 
Männerchor, die beide unter der tüchtigen Direction des 
Herrn Lehrer Le pan dowski ſtehen, durch mehrere 
tveffliche Geſän ge, ebenſo folgten mehrere Sologeſänge. Den 
Haupttheil des Abends bildete die Wiederholung des am 
2. Weihnachtstage Im Bildungsverein zur Aufführung 
gelangten A Abe Neſtimeles „Ein Weihuachtstraum“, das 
mid BI Bieten Beiſal fe Fin nn a: 
elte. and auch der Vortrag des Herrn 
e ee dan der wogegen dend denn 
Aa S ) * pige ge © a 
Ende ZS Die Liedertafel des Allgemeinen Bildungs⸗ 
rent t „übrigens am nächſten Sonnabend die erſte 
eon Stiftungstages feſtlich begehen. ! 
wood f rungen. Dem Söniglichen Polſzeirath Herrn 
> naig aus n Breslau, welcher den älteren Bürgern von 
15 Vorſte der Zeit noch bekannt jein wird, in welcher er 
5 10 eher des ländlichen Polizeiamtes hierſelbſt fungirte, 
helden 9 feines am 1. Jauuar ds. Js. erfolgten Aus- 
Rto > AUS dem Königlichen Staatsdienjle der Königliche 
birene rden 3. Claſſe und der Charakter als „Polizei⸗ 
als e verliehen worden. Herr Schwoch war länger 
dem O Jahre als Chef des Criminal: und Sittenpoltzei bei 
i KöniglichengPolizeipräftdium zu Breslau thätig. — Wie 
a, Win e wird, kę Stónigliche aw 
ruppner, welcher feit einer langen Reihe von 
Jahren bei der hieſigen Polizeidireetton thätig war und in 
en letzten Jahren die Unfalls und Sterbecaſſen 20. bearbeitet 
e dt, aa er den on 1. 
er in für Herſtellung un us⸗ 
ſchmückung der Marienburg hielt heute Vormittag 
u s - blen et des Herrn ee 
S i 85 170 ka ją Sorftanhäflgung ab. Auf der 
9 . Nah u. = 1 9 05 Ankäufe, Geld⸗ 
 Geihants-ebifion. Nach bem eng Nevifion. des 
ſtädtiſchen Leihamtes heute vorgelegten Abſchluß vom 15. d. M 
war ein Beſtand von 22 022 Pfändern, beliehen mit 165 068 Mk. 
wee ee 21307 Pfänder, beliehen mit 161 743 Mt. 
2297 15. Jan e murben vom 16. December 
dagegen eingelit 3411 Bänder mil 23874 a a H 
Er 3] R p 2 ta p z RE zz 
Kön gente 3 zen e 1 1 Haff bis 
en wediſ eri 1 
traf der Dampfer „Guſtar E Falk aus Gd own mit 1200 
Kiſten ſchwediſcher Heringe hier ein und legte an Brabank 
au, worauf ſogleich die Entladung 0 Die Heringe 
ee Sieben. nach den Städten in der Provinz verſandt. 
de Hab . Der ſchon, vielfach vorveſtrafte Arbeiter 
anf dem Langenmarkt einen Om cheſchfte des Geren Faß 
Weite. Er wurde Rak ei e ae n de bas 
Gerichtogefängniß KOSA n, verhaftet und heute in das 
Abend in einer Stärke von ca. 60 Perf die ſtaatli 
Jortbildungsſchule. Herr PR Saba er fen ae 
niebenswürdigſter Weite die Führung übernommen. Einzelnen 
Claſſen wohnten die Herren dem Unterricht bei, Nau 


veendeter Beſichtigung vereinigten ſich die Theilnehmer zu 
einem gemüthlichen Abendſchoppen im Gewerhbehauſe. 

* Polizei⸗Bericht für den 18. Jan. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Trunkenheit, 
1 wegen Unfugs, 1 Betrler. Obdachlos 5, Gefunden: 
2 Paar Strümpfe, 1 Notizbuch, 1 ſchwarzer Muff, 1 Paar 
braune Winter⸗Tricot⸗Handſchuhe, 2 weiße Taſchentücher, 
1 brauner Kinder⸗Mantelkragen, 1 Schlüſſel, 1 Schriftſtück, 
betreffend die früheren Verhältniſſe des Dorfes Müggenhahl, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 
Am 22. v. Mts. 1 Kaſten mit Spielſachen, abzuholen aus 
dem Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaffe. Vor 14 Tagen 
1 Kinderſchlitten, abzuholen aus dem Bureau des VII. Polizei⸗ 
Reviers zu Langfuhr. Verloren: 1 goldenes Pincenez, 
Krankencaſſenbuch und Qufttungskaxte des Arbeiters Johann 


Steinhöfel, 1 ſchwarze Schürze, abzugeben im Fundbureau, 


der Königl. Poltzet-Divection. 


Mrovinz. 


* Zoppot, 17. Januar. In der geſtrigen Ge⸗ 
meindevertreter⸗Sitzung interpellirte Herr 
W. Hoffmann den Gemeindevorſteher wegen der 


Freiheitsſtrafe, die über den hieſigen Orts⸗ 


poliziſten Seemann verhängt il. Herr v. Dewitz 
erwidert, daß Seemann dieſe Strafe wegen Vergehen, 


die er vor feiner hieſigen Amtsthätigkeit verübt hat,; 


verbüßt. Daraufhin fragt Herr Dr. Wagner, oh 


dem Gemeindevorſteher vor der Anſtellung des S. nicht 30, 


bekannt geweſen ſei, daß p. Seemann und Andere 
etwas auf dem Kerbholz hätten. Herr v. Dewitz er- 
klärt, daß er von dem Vergehen des S. erſt nach deſſon 
Anſtellung Kenntuiß erhalten habe. Im Uehrigen 
könne er mittheilen, daß S. bereits durch Verfligung 


des Herrn Landraths aus dem Dienſte entlaſſen worden. 


ſei. Der Vorſitzeude theilte dann mit, daß die Friedrich⸗ 
ſtraße eine Verbreiterung über das im Project feſt⸗ 
geſetzte Maß hinaus erfahren müſſe. Eine dahingehende 
Vorlage wird der Verſammlung zugehen. Einer der 
Adjacenten, Herr Zollfeldt, fordert für eine Qand- 
abtretung von 860 Quadratmetern 5600 Mk. 
Zu den von der Provinzial: Verwaltung vor⸗ 
EE PA Bedingungen, betreffend die Hause 
anſchlüſſe an der Danziger und Rominerjchen 
Chauſſee giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung. 
Der Vorſchlag, der Beleuchtungscommiſſion, ſtatt der 
beabſichtigten 25kerzigen Glühlampen 12 Bogenlampen 
und ferner auf dem Markt einen eiſernen Ständer 
aufzuſtellen, wurde nach lebhafter Debatte einſtimmig 
angenommen. Der Vertrag mit Herrn Albrecht⸗ 
Carlikau, wonach die Gemeinde im Intereſſe des 
Rennplatzes mit erſterem einige Landparzellen aus: 
tauſcht, fand mit einigen unweſentlichen Abänderungen 
ebenfalls einſtimmige Annahme. Ausführlicher 
Bericht folgt. \ 

(Elbing, 17, Jan. Rentier Jantzen aus Eller: 
wald 5. Trift wurde geſtern, wie wir bereits tele⸗ 
graphiſch meldeten, im Elbingfluß als Leiche auf⸗ 
nefunden Er war am Sonnabend zu Fuß zur 
Stadt gekommen und hatte ſich bis zum Abend auf⸗ 
gehalten. Zuletzt befand er ſich in einem in der Nähe 
des Elbingfluſſes gelegenen Schanklocale. Beim Nach⸗ 
hauſegehen hat er wahrſcheinlich in der Dunkelheit ſich 
ofort verirrt und ijt über das Bollwerk in den Elbing⸗ 
fluß hinabgeſtürzt und dort ertrunken. Hierauf läßt 
auch der Umſtaud ſchließen, daß er oberhalb der Hohen 

rüde, in der Nähe einer Waſchbank, als Leiche ge- 
funden wurde. Der Ertrunkene war unverheirathet. 
z (Elbing, 17. Jan. Die regelmäßigen 
x Durfahrten per Dampfer von Elbing nach 
„liemit, ſowie nach Stutthof, find angeſichts der 
eisfreien Gewäſſer von der hieſigen Rhederei A. Zedler 
wieder aufgenommen worden. 


Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein beſichtigte geſtern 


t 


Dienstag 


Aus dem Kreiſe Grandenz, 17. Jan. Ein 
trauriger Fall hat ſich vor einigen Tagen auf 
dem Rittergute Dobenz ereignet. Der Gutsherr 
von Rybinski erhielt zwei polniſche Herren 
zum Beſuch. Jedenfalls muß der ſtark geheizte Ofen 
zu früh geſchloſſen worden ſein — denn man fand am 
Morgen beide Perſonen leblos im Bette vor. Leider 
konnte der ſofort erſchienene Arzt nur den einen der 
Herrn retten, der andere war bereits ein Leiche. 

x. Roſenberg, 17. Jan. Frau Kaufmann Hennig 
hat das in der Zwangsverſteigerung erſtandene frühere 
Grana tiſche Hotel an den Hotelier Salewski aus 
Liebemühl für 18 500 Mk. verkauft. 

* Pillau, 17. Jan. Ein jeher bedauerlicher 
Unglücksfall hat ſich in der vergangenen Nacht 
hier zugetragen. Der Burſche des Herrn Stabsarzt 
Dr. B. hatte ſich geſtern Abend jedenfalls mit einer 
brennenden Gigatte ins Bett gelegt und war eine 
geſchlafen. Früh erwachte er infolge heftiger Schmerzen. 
Das Zimmer war voll Rauch, er ſelbſt mit ſchweren 
Brandwunden bedeckt. Er mußte ſofort ins Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft werden. Die Cigarre hatte Betten 
und Kleider des Burſchen in Brand geſetzt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Jau. 
(Drig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


: Bar. ; Tem. 
Stationen, Mill. Wind. Wetter. ar 

Chriſtianſund 754 3 wolkig 
Kopenhagen 773 W 2 Nebel 1 
Petersburg 759 WNW 2 Regen 2 
Moskau 168 | WNW. 2 | bededt 0 
Cherburg | 772 | © 2 wolkenlos È 
Sylt 172 | SW 4 bedeckt 3 
Hamburg 774 | 6 2 wolkenlos M2 
Sminemünde 774 | 6 8 | Nebel M2 
Neufahrwaſſer 77 SW 1 bedeckt 0 
Memel i ee 5 bedeckt 3 
Paris z 775 ſtill Nebel —4 
Wiesbaden WO I 2 bedeckt —4 
München 777 8 1 Nebel —8 
Berlin 776 | GGS 2 | Nebel —2 
Wien 780 SSO 1 | Neber —4 
Breslau 777 SO 2 | Dunit —3 
Nizza ToD 2 | better | 8 
Trieſt 775 ſtill Nebel 2 


Ueberſicht der Witterung. i 

Ein hohes 780 mm überfteigendes Barometer Maximum 
liegt über dem untern Donaugebiet, gegenüber einer Dee 
preſſion unter 750 mm nordweſtlich von Schottland, wo das 
Barometer außerordentlich ſtark gefallen iſt. Aberdeen 
meldet Südweſtſturm, in Deutſchland herrſcht am Morgen, 
außer an einigen Küſtenſtrecken, Froſt bei ruhiger ſtark 
nebliger Witterung; Niederſchläge werden nicht gemeldet. 
Ueber den britiſchen Inſeln hat Erwärmung ſtattgefunden, 
welche ſich weiter oſtwärts ausbreiten dürfte. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 
Danzig, 18. Januar. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,02 ½ bez. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. 7,02½—7,05 inch, Sack Tranſito 
franco Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 10,30. Termine: Januar Mk. 9,27¼½, Jannar⸗ 
März Mk. 9,37½ Mat Mk. 9,57½, Auguſt Mk. 9,77½, 
Oetbr.⸗December Mk. 9,60. Gemahlener Melis I Mk. 22,75, 

Hamburg, Tendenz ftetig, Termine: Januar Mk. 9,27½, 
Januar⸗März Mk. 9,37½, Mai Mk. 9,57½, Auguſt Mk. 9,77½, 
Oet.⸗Deebr. Mk. 9,60. 


Danziger Producten⸗Börſe. x 
Bericht von H. v. Moritern. 18 Januar. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 3 R. Wind: RW. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ins 
Ländiſchen hellbunt etwas krank 718 Gr. Mk. 169, 
717 Gr. Mk. 170, 732 Gr. Mk. 173, glaſig 708 und 729 Gr. 


ich Mk. 174, für polniſchen zum Tranſtit hellbunt 708 Gr. 


Mk. 140, hochbunt 742 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt it inländiſcher 702 Gr., 
708 Gr. und 729 Mk. 131, krank 670 Gr. Mk. 123. Alles per 
714 Gr. per To. = 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 142, 
ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. Mk. 98, 629 Gr. Mk. 98 
per A Kubi 

Hafer inländiſcher Mk. 132, Mk. 134, Mk. 136, mi j 
Mk. 120 per Tonne bezahlt. { a ki 

5 b od ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 108 per To. 
gehandelt, 
5 ee roth Mk. 32, Mk. 34, Mk. 85 per 50 Sto, 
ezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 74,12 ½, mittel Mk. 3,90 
per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,10, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk, 57,50 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 38 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den natirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
17. 18. 17. 18. 


4% Reichsanl. 103.50 103.40 1880 er Ruſſen 103.30 103.30 
3% „ 103.50 103.40 4% Ruff in. 94. 100.— 100.10 
300% 7 97,40 | 97.20 5% Mexikaner | 94.75 | 94.60 
lo Pr. Conf., 103 40 0 30 6% „ 99.— | 98,80 
10% 103.40 103.50 | Oftvr Südb. A.] 95,25 | 95.50 
30% 97.90 | 97.80 [Franzoſen ult.|146— 145.75 
100.0 4 Marieub.⸗ 
101,20 ] Mlw. St. Act.] 86.75 | 87.— 
93.20 f Marienburg. 
Mlw. St. Pr. 121.30 121.40 
100.70 Danziger 
174.50 Oelm.St.⸗A. 102.25 102.25 


40 
Bl 


8½% ” nent 71 0.40 


9320 
5,0 % Pommer. 

Pfandbr. 100.50 
Berl. Haud.Geſſ174.50 
Darmſt.⸗Bank 159 30 159.— Danziger 
Da Privard, 140.— 141.— ] Oelm.St.⸗Pr. 106 25 106.50 
Deutſche Bank 209.40 209.70 Laurahütte 183.60 |185,— 
Dise Com 202.— 202.— | Bat. Papietj.|188.— 188.— 
Dresd. Bank |163.-- |163.10 | Oeſterr. Noten 169,90 |169,80 
Oeſt. Cred, ult. 223.50 |225 60 g Ruſſ. Noten 216 50 216.65 
50% Itl. Rent. 94.90 | 94.60 London kurz 20.375 
4% Sejt, Gldr. 103.25 103.25 London lang | —— | 20.26 
4% Riumän. 94. Petersbg. kurz 216.20 216.05 
Goldrente. 98,20 93.50 0 lang] —.— 213.90 

4% Uug. „ 108.25 103.20 Privatdiscont.“ 3% | 38% 
Tendenz. Die Börſe eröffnete in feſter Tendenz für 
Montanwerthe wegen des günſtigen Berichtes der Eſſener 
Kohlenbörſe, von welcher neue Abſchlüſſe bei feſter Stimmung 
conſtatirt wurde. Auch der heute jo günſtige Bankausweis 
wirkte anregend. Die Börſe erwartet demnächſt eine 
Herabſetzung des Baukdisconts. Fonds gut gehalten. 
Bahnen zumeiſt recht feſt. Northern höher auf London, 
ebenſo Canada auf das Plus von 79000 Dollar in zweiter 
Januarwoche. Im ſpäteren Verlaufe ſtill bei kaum ver⸗ 
änderten Curſen. Nur Creditaetien ſchwächer. Schluß 


ſchwächer. 


Berlin, 18. Jan. Gerreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.00. 
Nebel und leichter Froſt nebſt beſſeren Depeſchen aus Nord- 
Amerika haben hier eine feſtere Stimmung für Getreide 


hervorgerufen, doch den Handel nicht belebt, Weizen ſowohl 


wie Roggen gewannen etwa ½ Mk. im Werthe. Es muß aber 
betont werden, daß vielfach vorkommender klammer Roggen 
ſehr ſchwer verkäuflich iſt. Hafer war ruhig. Rüböl ziemlich teft 
doch ſtill. Etwas ausgedehnteres Angebot für 70er Spiritus 
loco ohne Faß führte den Preis auf 89 Mk. zurück. 50 er 
brachte 58,50 Mk. Im Lieferungshandel hatte das Angebot, 
obſchon nicht umfangreich, leichten Druck ausgeübt. 

mn. 


Standesamt vom 18. Januar 1898. 


Geburten: Arbeiter Johann Hildebrandt, T. — 
Arbeiter Ferdinand Holtz, S. — Steinſetzer Albert Martſch, 
S. — Arbeiter Friedrich Vöhnke, S. — Tiſchlergeſelle 
Paul Mumm, T. — Schneidergeſelle Joſeph Stockdveher, 
T. — Fleiſchermeiſter Emil Liedtke, T. — Arbeiter Gott- 
fried Wittmann, S. — Schmiedegeſelle Louis Koenig, 
T. — Holzauffeher Carl Giſendick, S. — Anehelich 3 S. 

Aufgebote: Klempnermeiſter Wilhelm Max Martin 
zu Croſſen a O. und Hulda Mathilde Charlotte Paſchke 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[Kammer forderte. 


hatte. 


ſerſchienen auf 


18. Januar. 


zu Bütow. — Fleiſcher Friedrich Wilhelm Klatt und 
Catharina Koch zu Oſterwick. 

Heirathen: Stations⸗Aſpiraut Johaun Markowski 
und Martha Droß. — € hutzmann Paul Macpolowski 
zu Charlottenburg und Marie Roja Keller, hier. — 
Kellner Max Epperlein und Roſa Preuß. — Maaß⸗ 
ſteher John Brahm und Ida Brien. 


Todesfälle: Matroſe vom Seedampfer „Catheart⸗Park“ 
Arbeiterin Concordia 
S. des Arbeiters Ferdinand 
S. des Klempnermeiſters Johann 
T. des Arbeiters Johann Wohlert, 
11 M. — Frau Helene Draheim geb. Muwienska, 55 J. — | 
Schuhmachergeſelle Eduard Hinz, 36 J. — Gaſtwirth Ernſt 


William Lochhead, 29 J. — 
Conſtantia Klein, 50 J. — 
Bürger, 3 M. — 
Windt, 1 M. — 


van Bergen, 3% — Wittwe Louiſe Zielke geb. 
Giesbrecht, 57 J. — Unehelich 1 S. 
N 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 17. Januar. 


Angekommen: „Archimedes,“ SD., Capt. Marckwardt, 
„Adele,“ SD., Capt. Krützfeldt, 

„Guſtaf E. Falck,“ SD., Capt. 
„D. Siedler,“ SD., 
„Nero,“ SD., 


Geſegelt: „Beryl,“ SD., Capt. Campbell, nach Riga, leer. 


von Stettin mit Gütern. 
von Hamburg mit Gütern. 
Olſſon, von Smoegen mit Heringen. 
Capt. Peters, von St. Davids mit Kohlen. 
Capt. Fox, von Hull mit Gütern. 


Sperinldienf 
für drnitundridytem. 


Der Hexeuſabbath in Paris. 

Die Kammerverhandlung. 
Paris, 18. Jan. (W. T.⸗B.) 
(Schluß.) 
Miniſterpräſident Méline noch hinzu: 


gute Erfolge erzielt. 


triebenen Agitation. Meline ſchloß ſeine Ausführungen, in⸗ 
dem er auf die Ehre der Armee und die Achtung 
vor dem Richterſtande hinwies und das Vertrauen der 
(Beifall.) Gavaignac hielt es für 
unzuläſſig, daß der Kriegsminiſter ſchweige in dem 
Augenblicke, in welchem die Armee angegriffen werde. 
Lavertujon brachte den Antrag ein, die Berathung der Inter⸗ 
pellation Cavaignaes um einen Monat zu vertagen. (Leb⸗ 
hafte Erregung). Die Vertagung wurde mit 277 gegen 
219 Stimmen abgeiehnt. Perier de Larſan beantragte, die 
Beſprechung der Interpellation bis zur Erledigung der 
bereits vorgemerkten Tagesordnung zu vertagen. Cavnignac 
bekämpfte die Vertagung und tadelte Mióline, daß er nicht 
feine Anſicht ausſpreche. (Méline ruft dazwiſchen: „Ich 
will jie nicht ausſprechen!“) Cavaiguaec beſtand 
auf ſofortiger Beſprechung. Msline ſchloß fi dem 
Antrage Perier de Larſan an und wies darauf hin, wie un⸗ 


politiſch es wäre, eine Agitation weiter zu unterhalten; 
Meline fügte hinzu: 


welche fon zu lange gewährt habe. 
„Sollte die Kammer ſich für ſofortige Berathung ausſprechen, 
dann würde! das Cabinet demiſſioniren.“ (Lebhafte Gr- 
regung). Der Antrag Perier de Larſan wurde hierauf, wie 
bereits gemeldet, mit 310 gegen 252 Stimmen angenommen 
und die Sitzung geſchloſſen. j 

Paris, 18. Jan. (W. T.⸗B) In ber geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde eine Bemerkung des Miniſter⸗ 
präſidenten Möline, welcher die gegenwärtige Agitation als 
eine neue boulangiſtiſche Bewegung bezeichnet, viel erörtert. 

G. Frankfurt a. M., 18. Jan. Einer Pariſer Meldung 
der „Frankf. Ztg.“ zufolge hält man in diplomatiſchen Kreiſen 
die Stellung des Cabinets Méline für erſchüttert, 
auch ſcheint Méline ſelbſt zum Rücktritt geneigt zu ſein. 
Jedenfalls machte er geſtern einen höchſt unſichern Eindruck. 
Man arbeitet ſtark an dem Zuſtandekommen einer Con 
centrationspolitik. 

Graf Münſter als Zeuge. 

J Paris, 18. Jan. Das Regierungsorgan Soir” 
meldet, Zola beabſichtige, als Zeugen den deutſchen 
Botſchafter Grafen Münſter und den italieniſchen 
Botſchafter namhaft zu machen und deren eidliche 
Vernehmung darüber zu verlangen, daß Dreyfus 
weder mit Deutſchland noch mit Italien Beziehungen 
Dies ſcheint die Haupturſache der Verzögerung 
der Einleitung des Prozeſſes zu fein. 

Unruhen in Paris und der Provinz. 

Paris, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Zu der Verſammlung im 
Tivoli drängte die Menge, als der Saal ſchon gefüllt war, 
durch eine eingeſtoßene Seitenthüre ſtürmiſch herein. Unter 
der hoch erregten Menſchenmaſſe waren auch Anarchiſten 
Von allen Seiten ertönten Rufe: „Nieder mit Zola, hoch 
die Commune! Es lebe das Heer, es lebe die ſoeiale 
Revolution!“ Durch Zurufe wurden Rochefort und 
Drumont zu Ehrenpräſidenten gewählt. Infolge ver⸗ 
einzelter Hochrufe auf die Juden entſtand eine Schlägerei, 
bei der einer der Beiſitzer des Präſidlums verletzt wurde. 
Zum Präjidenten der Verſammlung wurde Guérin 
gewählt. , 

Paris, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Das große Meeting im 
Tivoli⸗Vauxhall hat eine beträchtliche Meuſchenmenge herbei⸗ 
gelockt. Etwa 1800 Perſonen ſind im Saale. Ebenſoviel be⸗ 
finden ſich draußen. Dort herrſcht lebhafte Erregung, welche 
durch die Camelots genährt wird. Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung ſind außergewöhnliche Maßnahmen getroffen. 
Die benachbarten Straßen find mit Mannſchaften der Garde 
Républicaine zu Fuß und zu Pferde dicht beſetzt. Jeden 
Augenblick wüchſt die Menge. Auch das Polizei⸗Aufgebot 
wird beſtändig vermehrt. 

Paris, 18. Jan. (W. TB) Vor der „Libre Parole“ 
wurden Manifeſtanten durch die Polizei zerſtreut. Fünf von 
ihnen ſind verhaftet. Vor dem „Cercle militaire“ ſetzte der 
Deputirte Millevoye die Kundgebung zu Gunſten des 
Heeres durch. Auch die Studenten manijejtirten an ver- 
ſchiedenen Stellen. Aus vielen Städten der Provinz werden. 
ebenfalls antiſemitiſche Kundgebungen gemeldet. In Cler⸗ 
montferrand, Grénoble und Bordeaux verbrannte die Menge 
Zeitungen, die für Dreyfus eintraten und rief: „Pfui, Zola, 
Tod den Juden!“ In Nantes und Marſeille find die Schau⸗ 
fenſter jüdiſcher Gefchäfte durch Steinwürfe zertrümmert. 

R. Marſeille, 18. Jan. Tauſende von Manifeſtanten riefen 
vor den Geſchäftshäuſern, die im Beſitz von Israeliten find: 
„Nieder mit dem Juden! Tod den Juden!“ Unter den 
Fenſtern eines von Dificieren bewohnten Hauſes wurde 
gerufen: „Es lebe die Armee!“ Der Straßenverkehr iſt 
unterbrochen. 

Marſeille, 18. Jan. (W. TB.) Etwa 3000 Perſonen 
veranſtalteten unter den Fenſtern des Officier⸗Caſinos 
Kundgebungen und viefen wiederholt: „Es lebe die Armee!“ 
Auch Blumenſträuße wurden dort niedergelegt. Die Offteiere 
dem Balcon und riefen: „Es lebe 
Frankreich“. Die Fahnen wurden geſenkt, um die Menge 
zu grüßen Eine Schaar von Studenten und jungen Leuten 
durchzogen die Straßen unter Rufen: „Nieder die Juden! 
Pini Zola!“ Vor den Häuſern der Blütter fanden Beifalls⸗ 
äußerungen ſtatt. Dann trennte fih die Menge ohne be- 
ſonderen Zwiſchenfall. Gine beſondere Truppe zertrümmerte 
die Spiegelſcheiben an Läden, welche Juden gehörten. 

Lyon, 18. Jan. (W. TB.) Studenten veranftalteten 
vor dem „Journal du peuple“, welches für Zola Partei 


Deputirtenkammer. 
Seinen bereits gemeldeten Ausführungen fügte 
„Die Politil der 
Beſchwichtigung habe nach innen ſowohl wie nach außen ſehr 
Die Regierung fordert von der Klug⸗ 
heit der Kammer, daß ſie ein Ende mache mit der über⸗ 


w 
genommen hatte, Kundgebungen und zertrümmerten die 
Fenſterſcheiben des Hauſes. Das Perſonal des Hauſes 
ſetzte ſich zur Wehr. Einige Studenten wurden durch Stock⸗ 


hiebe und Steinwürfe verwundet. 

Nancy, 11. Jan. (W. TB.) Eta 300 Studenten 
durchzogen Abends die Straßen unter Pfuirufen auf Zola, 
die SG zen und Dreyfus und machten vor der Synagoge 
eine Kundgebung. Dann wurden ſie zerſtreut. Sechs Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen, aber nicht aufrecht erhalten. 


Bismarck und die Expedition nach Aſien. 

F. Hamburg, 18. Jan. Gegenüber der neulichen 
Meldung der Weimarer Zeitung „Deutſchland“, Fürſt 
Bismarck habe in einem Brief an den Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar und den Herzog⸗Regenten von 
Mecklenburg geäußert, er halte die Beſetzung der 
Kigotſchau⸗Bucht für ganz vortrefflich, melden die 
„Hamb. Nachr.“ an der Spitze ihrer geſtrigen Abend⸗ 
nummer, die Meldung beruhe auf Erfindung. 
„Wir zweifeln nicht, daß Fürſt Bismarck über die 
Unternehmung ſympathiſch denkt, glauben aber nicht, 
daß der Fürſt ſich berechtigt gehalten hat, ſeine Privat⸗ 
anſicht über die Vorgänge in Oſtaſien den genannten 
Herren mitzutheilen.“ 


Die chiueſiſch⸗engliſche Anleihe. 

Berlin, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
erfährt, daß die Pekinger Depeſchen, welche Einzelheiten 
über die engliſchen Anleihevorſchläge melden, beſtimmter 
und genauer gehalten ſind, als die Thatſache bei dem 
gegenwärtigen Stand der Angelegenheit rechtfertigt, 
Was die Politik Groß⸗Britanniens im 
anbelange, fo betrachte man es in wohlunterrichteten 
Kreiſen als das zweifelloſe Intereſſe nicht 
allein Englands, ſondern auch Japans, der 
Vereinigte Staaten und anderer europäiſcher 
Mächte (Italiens ?), daß keine einzelne Macht Zuger 
ſtändniſſe von China erlangen dürfe, welche ſie in den 
Stand ſetzen würden, dem Handel der anderen Länder 
Abbruch zu thun, welche alle in gleicher Weiſe von 
uneingeſchränktem Handel Vortheil haben würden. 


Tſchechiſche Ausſchreitungen. 
Prag, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fanden auf 
dem Graben Zuſammenrottungen ſtatt, die ſich gegen ſich 
deutjche Farben tragende Studenten richteten. Ein Deutſcher 


mußte in ein Kaffeehaus flüchten und ſpäter von der Polizei 


in das deutſche Caſino geleitet werdeu. 

Prag, 18. Januar. (W. T.⸗B.) 
geſtern Abend eine Verſammlung der 
Studentenſchaft Prags ſtatt. In derſelben wurde 
beſchloſſen, ein Telegramm an den Miniſterpräſidenten 
v. Gautſch abzuſenden, in dem Schutz für die deutſche 
Studentenſchaft gegen Anfeindung und Mißhandlung von 
Seiten der tſchechiſchen Bevölkerung verlangt wird. Sollte 
dieſer Schutz verſagt werden und die deutſche Studentenſchaft 
in Prag vogelfrei bleiben, dann würde die deutſche 
Studentenſchaft die älteſte deutſche Univerſität 
verlaſſen und deren Verleguug in eine andere deutſche 
Stadt Böhmens verlangen. 


Mord in der Kirche. 

Korfu, 18. Jau. (W. T. B.) In dem Augenblicke, 
als die Vesper in der katholiſchen Kirche endete, griff 
ein junger Menſch die Prieſter an und ſchlug auf 
vier derſelben ein. Einer, Namens Lartoux, wurde 
getödtet, ein anderer lebensgefährlich verletzt. Das 
Verbrechen rief lebhafte Bewegung hervor. 


Berlin, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf 
Vormittags in Berlin ein, um im Königlichen Schloß 
das Capitel des Schwarzen Adlerordens ab⸗ 
zuhalten und um die Inveſtitur der neuen Ritter vor⸗ 
zunehmen. Auſtoßend hieran findet die Nagelung und 
Weihe der neuen Standarte des 8. Ulanen⸗ 
Regiments ſtatt. 

$ Wien, 18, Jan. Die „Correspondence de l'Est“ 
will wiſſen, daß der deutſche Kaiſer mit ſeinen 
beiden älteſten Söhnen ſich am 15. April in Hamburg 
zur Reiſe nach Paläſtina einſchiffen werde. Auf 
der Rückreiſe, Anfang Juli, wird Kaiſer Wilhelm viel⸗ 
leicht einen kurzen Abſtecher nach Konſtantinopel und 
dann nach Italien machen. 

London, 18. Jan. (W. TB) Der Schatz⸗ 
kanzler führte in der Handelskammer von Swanſeg 
aus, Endland wünſche, daß China ein offenes Thor 
für den Handel der Welt ſei, und es ſei entſchloſſen, 
dafür zu ſorgen, ev. auf die Gefahr eines Krieges hin, 
daß jenes Thor nicht den Engländern verſchloſſen werde. 
Die Schaffung eines Vertragshafens in Talienwan 
werde den Mächten ungemein zu Gute kommen und 
auf die Vereitelung irgend eines iſolirten Bota 
gehens Rußlands in Port Arthur gerichtet 
ſein. Denn der Beſitz von Port Arthur ſei ohne den 
gleichzeitigen Beſitz von Talienwan ſtrategiſch von 
geringem Werth. 

London, 18. Jan. (W. T-V) Die Geſellſchaft 
der Angeſtellten des Maſchinenbau⸗Gewerbes 
zog die Forderung des Achtſtundentages zurück und 
entſandte mehrere Abordnungen an die Arbeitgeber: 

Waſhington, 18. Jan. (W. T. B.) 15000 Arbeiter 
der Baumwollen⸗Spinnerei haben die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. 

Mancheſter, 18. Jan. (W. T. B.) Von einer 
Reihe weiterer Firmen ſind Sperr⸗Ankündigungen 
erlaſſen. 

Conſtantinopel, 18. Jan. (W. T.B.) Die abeſſyni⸗ 
ſche Miſſion mit Leontieff ijt von Odeſſa hier eine 
getroffen. Der modifieirte Vertrag über die Anleihe 
hat geſtern den Miniſterrath paſſirt, und ift dem Sultan 
zur Sanctionirung unterbreitet worden. 

Sofia, 18. Jan. (W. T. B.) Die Fürſtin Ferdinand 


iſt geſtern Abend von einer Prinzeſſin entbunden 


worden. 
2 — nn 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammt lt des 
Blattes, mit Ausnahme des loenlen, — o | und 
Inſeratenthelle Guſtar Fuchs. Für das Locale 
Bieli g vn 17 50 uard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
ae R voräk. Druck und Verlag: Danziger 
te Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
im Danzig. | 
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DS" Plüss-Staufer-Kitt “QE (13582 
h Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aner⸗ 
annt als das Praktiſchte und Bejte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände empfiehlt: kis Ed. Axt. 


allgemeinen 


Im Carolinum ſand 
deutſchen 


Direction: Heinrich Rose, 

Dienstag, den 18. Januar. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.D 
Dugend- und Serienbillet3 haben Giltigkeit. 


Benefiz für Ernst Preuse. 


Werner Kirchhofer, stud, jur. A x .€ 8 
Konradin, Landsknechtstrompeter und Werber 805 ae 
die magnificus det Heidelberger 5 
niverfität . . : E Emi i 
Oer Haushofmeiſter des Kurfürſten He dich e 
i Perſonen der Oper: 
Der Freiherr von Gdónau „ . „ Hans Rogorſch 
Maria, deſſen Tochter . o. ĝoj, Grinning. 
Der Graf von Wildenſtein . Emil Davidſohn 
Deſſen geſchiedene Gemahlin, des Freiherrn t 
Ba Ned e Sohn aus zweiter Ehe Mare Seile 
Werner Kichhofr . . , h F Gedi Preuſe. 
A 0 Joſfef Miller. 


Konradin 5 
Ein Narr Alfred Meyer. 


4 Herolde, ein Diener des Freiherrn, ein Bote des Grafen, 


ein Kellerknecht, Bürgermädchen und Burſchen, Hauenſteiner 
Bauern, Volk, Schuljugend, Bürgermeiſter, Rathsherren von 
Säkkingen, Landsknechte. 
Im 1. Act: Walzer, arrangirt von der Balletmeiſterin 
5 Leopoldine Gittersberg, getanzt vom Corps de Ballet. 
Im 2. Act: Grosses Maifest, Ballet, arrangirt von der 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 
Perſonen: 
2 ai 1 © . ` 7 B „Anna Bartel. 
Prinzeſſin Maiblume “ N ` ` „L. Gittersberg. 
Prinz Waldmeiſter Emma Bailleul 
A Größere Panje nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets 
a 50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


i Mittwoch,iden 19, Jaunar. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
MU” Bei ermässigten Preisen. "QWE 


Rothkäppchen. 


Märchenſpiel mit Geſang und Tanz in 1 Vorſpiel und 4 Bildern 
von Oscar Will. 
(Perſonen wie bekannt.) 

Spielplan: 
Abends7¼ Uhr Abonn.⸗Vorſtellung. P. P. E. Hans Huckebein, 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Zum 9. Male. 

Die Geisha. 


Freitag. Das goldene Kreuz. Oper. Vorher: Bastien 
und Bastienne. 


Fee 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. % 


> 4 
Z Gr. Spetialitäten⸗Vorſtellung & 


2 Noch nicht dageweſener Erfolg $ 
des neu engagirten 
Künſtler⸗Enſembles. 


Les Alexandros. Sadi Alfarabi, 
Das Non plus ultra der Handſtand⸗Equilibriſt. 
Akrobatie. 
Edelstein-Quintett, Leonce et Lolla, 
Damen⸗Geſ.⸗ u. Tanz.⸗Enſ. Doppel- Songleuve, 

4% Kinegraphoskope und Golorophoskope. 
Größte Neuheit des Jahrhunderts. TUNE 
Lebende Photographien in Verbindung mit 
Nebelbildern. 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
EN Sonnabend, den 22. Janar: 2. Elite-Minsken-Ball, 


Z 


Der König Mai 


de e eee 
. 
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r eee 
Freitag, den 21. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schutzenhauſes: Im 


Philharmonisches Concert 


von Ludwig Heidinysfeld. 


Bi Soliſtin: 

Sammer ſüngerin Frl. Emma Hiller aus Stuttgart 
1. Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ von Gluck. f 
2. Arie „Wie nahte mir“ aus „Freiſchütz“ m. Orch. v. Weber. 
3. Lehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner 
4. Ingeborg's Klage, Arie mit Oreheſterbegl. von Bruch. 
5. Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (Suleika), Heidings 
sj feld, Brahms (Meine Liebe iſt grün.) (5196 
6. Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumaun. 

j Flügel (Blüthner) von Max Lipezinski, Jopengaſſe. 
i Num. Billets 4, 3, 2 , für die Mitgl. des Danziger K 
Geſangvereins 3, 2, 1,50 M Stehplatz 1 4 in der 
W Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. K 
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R A Neubeyser’s Etablissement 


3. Nehrungerweg 3. 


Sonnabend, den 22. Januar, 


Gross. Maskenball 


Militär- Musik. 


> 


Anfang 7 Uhr. 


Masken frei. 


53) Achtungsvoll I. A, Neubeyser. 
8 6 A y, Nm > 
Bock⸗Bier 
u 
ff. À Da 
ſowie 


Bayriſch Lager⸗Bier, hell u. dunkel 
und Putziger Bier 


Beg in Gebinden und Flaſchen "GRE empfiehlt 


die Brauerei P. F. Eisenhardt Nachfl., 
T 


h. Holtz. (5581 


Dienstag 


immo 


des deutſchen Kaiſers empfehle 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. Nr. 14. 


A Verein für Naturheilkunde. Clara Bernthal, 


Donnerstag, den 20. Samar 1898, Abends 8 Uhr, Papierhandlung, (5612 
Langenmarkt Nr. 15, 2 Treppen: (5620 Danzig, Goldſchmiedegaſſe. 


„a drdeńide Heneralverſammlung. Special Geschäft für 


Miedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. e laren, Sistigtilder an 


Tagesordnung gemäß S 20 des Statuts: 
Briefmarken. 
Mittwoch, den 19. Januar: 


1. Jahresbericht. 
Gesellschafts- Concert. 


2. Rechnungslegung und Decharge. 
8. Bericht des Bibliothek⸗ und Materialienverwalters. | 
(Populärer Symphonie⸗Abend.) 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


4. Wahl des Vorſtands. | 
Masken⸗Coſtüme 
(U. A.: Ouverture zu „Anakreon“ von Cherubini, Varia- 


5. Anträge. 

elegant u. ſauber, verleiht billigſt 
1 ) | (5566 

tionen aus d. „Kaiſerquartett“ v. Haydn, D-moll-Symphonie St. G J. Las ter, r 
von R. Volkmann, Balletmuſik aus „Feramors“ v. Rubinſtein 2c.) 281. Geiſtgaſſe Nr. GL, part. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. Logen 50 Pf. 
Zehnerbillets im Vorverkauf bei C. Ziemssens (G. Richter) 
Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, Matzkauſcheg. 
Bei Benutzung der Logen ſind Zuſchlagbillets an der 
Caſſe zu löſen. 


Der Vorſtand. 
Hollmichel, Vorſitzender. 
5 Sees 


(ft GUM 
Liedertafel 


5. Februar, 


55 
$ 


1227232222252 
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Danziver Ruder-Yerein. 


Donnerstan, den 10. Febr., 
Abends 8 Uhr: (4967 


e, 
S 


Vorzüglich füllende, garantir 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 


das Pfund 45, 75 A, 1 Ay 


Soe. 
PLSS 


Sonntag, den 23. Januar: 8 Uhr Abends. 
— 2 5 k h [|| 2000605000000000009 Halbdaunen, 
Grosses Concert. Maskenball TŻ zw 1010 4 
ir 5 (52 
Carl Bodenburg im großen Saale des Friedr. Fußzeug und Gummiboots Daunen, 
5558) Kgl. Hofl. - Wilhelm⸗Schützenhauſes. | teparirt Melzergaſſe 13. graue das Pfd. 2— 2,50, weiße 
ZĘ nn = - 306000000000000%00000005006000000000002 3,50—5 A, 


Fertige Betten, 


Satz 15, 18,50, 22,50 «4 ac. 


In meinem Inſtitute 


Hundegaſſe Nr. 41, 1 Tr., 


beginne ich jeden Monat einen Curſus in 


orthopä, Turnen, Heilayımastiku. Massage 


Dr. Masurke, Arzt, E empfiehlt (4729 
7 Speriolarzt für Sinderheankfeiten und Grthepädie. $ Alexander Barlageh, 


006900090000000099200009090606030060000 | Ausitattungs - Magazin für 
ſche und Betten, 


Kaffee-RöstereiJava p. want m. 35 


mit elektriſchem Betrieb Zoppot: Guefiruse e 


Leistikoff’schen 
m. Er IS z» Sloßkäfe(Sahnenküft) 


empfiehlt ihre täglich mehrmals (5625 h Waldemar Kuntze, 
frisch gerösteten, hochfeinen, rein- 


Langenmarkt 22. 
schmeckenden Kaffees 
per Pfund von 50 Pfg. bis 2,40 ME 


Sherry. Cognac. 


Pedro Domecg, 


Fertige Einſchüttungen, Be: 
züge, Laken, Bettdecken. 


ES Ih Tanl $ 


| Heumarkt 3. 
Criſcher Anſtich von Bockbier 


der Actien⸗Geſellſchaft Brauerei Ponarth, 
Königsberg i. Pr. 


Empfehle gleichzeitig helles Bier aus obiger Brauerei. 
= Otto Kunath. 
= Arne: z — — GR ER = 
(GM | 
KESIAPAN í 
Junkergasse 3 


zur Markt 
„ Mittwoch, ben 19. Jannar, 
I. großes Bockbierfeſ, 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen und Gratisverlooſungen. 
Abends friſche Blut: und Leberwurſt, friſche Rinderfleck, Bod- 
wurſt, Eisbein mit Sauerkohl und andere Speiſen, wozu alle 
Bekannte und Gäſte höflichſt einladet (5623 


D. Elfert. 


ä— — — — — . —́＋—uvᷓ.. rr—— 
Es wird beabſichtigt, den Geburtstag Sr. Majeſtät des 
Kaiſers durch ein 


gemeinſames Feſteſſen 


i 


d 


w” 


Damen,, Herren- und 
Kinder-Wäsche jeder Art 


9995999999998 
02.599993 9996 


9% 


Pikante 


=| Appetit - Crömechen 


a Stück 10 & oder 


Jerez de la Frontera, Spanien, hervorragend A 
5 5 36] älteſte Firma am Platze, F ; Französischer 
am 27. d. Mta. feierlich zu begehen und werden die Ein n bouquetreichen zm 
wohner Olivas und der Umgegend hierzu ganz ergebenſt Kgl. ſpan. Hofttef. Fm 1824. E? 7 j Tafelkäse 
eingeladen. — Anmeldungen betreffs Theilnahme werden bis er. ooe IM milden a Stück 20 9 
zum 24., Nachmittags, in dem Amtslocal entgegen genommen. Die Firma beſſzt die ächteſten, $: sind auf Butterschnitten 
Alles Nähere beſagen die Anſchläge im Ort. +; reinſten u. älteſten eine der Welt. Rothwein + m h 
Der Gemeindevorſtand von Oliva 5538] Sie iſt die erſte, welche in A , ges i en 
2 p Spanien die Fabrication von empfehle ich: eine Delicatesse. 
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oil deſtillirtem Weinbranntwein 


(Cognac⸗Genre) eingeführt hat. 


N 


Fabrikants 


California Zinfandel Fritz Baum, Breslau. 


(nid bürserwiesen, 


Sa AN: Ihr Cognac ift der ffeinſte und! Marke „Golden Grape“ a 
Sehen Mittwoch: ; IG. 29 tefte Spare, we 11 5 | Mk. 1,25 pr. Fl. (665 Ueberall käuflich, 
2 N N Y 8 Ż Die Firma arbeitet einzig = | Heinrich Hevelke 
Familien Abend 12 Tisclemgaſe 12. fass fe | i 
m ; 9 Preisliſten, Mufter, | © 
©. Niclas. | Restaurant irn Be eher | OKRE 
im grünen Baum. | SASRA 


Heute: ag 


ty, Boekie- Tigi 


wozu alle Freunde und Be. 
kannte einladet 
IH, Banthau. 


STE "O OT 
Mlittuod, den 19. Jaunar 
se I. Großes 


ŚĆ Bockbierfeſ 
Rudolf Krause. 
Röpergaſſe Nr. 23. 


Militär- Verein. 


Sonnabend, den 12. Februar er. 


Grosser Maskenball 
Cal Ludwig, Halbe Ale, 


Jeden Mittwoch ( 


Friſche Waffeln. 
Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


ehlinken. 


Im SanledesherrnE.Harder 


Donnerstag, den 20. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr: 


Große Vorſtellung 


der rühmlichſt bekannten 
Akrobaten⸗Truppe 
Familie Gandrassy, 
mit ihren großartig dreſſirten 
Hunden und Affen. 
Nicht mit gewöhnlich Umher⸗ 
ziehenden zu verwechſeln. 
(Alles Nähere durch Zettel.) 
Hochachtungsvoll 
J. E. Gandrassy. 


+ 


Vom 15. Samar cr. befindet ſich unfer Geſchüfts⸗ 


local in der 1. Etage $ 
Altſtädt. Graben 9697, K 


vis-à-vis der Markthalle. 


Wir empfehlen uns für Anfertigung von architektoniſchen und techniſchen 
Arbeiten, ſowie für Bauausführungen jeglicher Art. (5555 


Architect und Baumeiſter. > 
A P% 

(3 k GZ WS ZO TON N RER 
Só OJCEM 879879 57 9288870 { 9875858875 + SOSSE À 


Heiligenbrunn. 
Zum Geburtstage Sr. Maj. 


meine Localitäten für kleine 
Vereine oder Privgtgeſellſchaft. 

Ein ſchöner Flügel ſteht zur 
Dispoittion. A-Hannemann. 


Kurhaust. Pensional 
„linglerskólie”, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Rliumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. fa w. be- 
ſonders geeignet. 
Dejeuners, Diners und 


Soupers, (3098 


— — 


Elberfeld, im December 1897. 


Nachdem unſer langjähriger, bewährter Vertreter Herr 6. H. Bergmann 
ſich mit Rückſicht auf fein vorgerücktes Alter zu unſerm Bedauern genöthigt geſehen 
hat, ſich von den Geichäften zurückzuziehen, haben wir die Verwaltung unſerer in 
Danzig beſtehenden General⸗Agenturen vom 1. Januar künftigen Jahres ab den Herren 


Juſpector Frederik Colias 


und 


Eureauchef Louis Stamm 


auch außer dem Haufe. 0 mit der Maßgabe gemeinſam übertragen, daß ein jeder von ihnen befugt iſt, die 
Bad im ae, Kan 8 Danziger A General⸗Agenturen rechtsverbindlich zu vertreten. (5529 
Bevor DALO Krieger- Verein. Die Führung der Geſchäfte erfolgt unter der Firma 


Sonnabend, den 22. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr, 


Vorfeier von 
Kaiſers Geburtstag 


im Hauſe Töpfergaſſe 5/6. 
Concert, Theater⸗Vorſtellung: 
Die Schulreiterin u. der einzige 
Lieutenant. Gemeinſchaftliche 

Geſänge und Ball. WSA 
Vereinskameraden und deren 
Sa zahlen 20 J, Gäſte] 
„50 AM pro Kopf. (5621 
Der Chef des Danziger 
Krieger⸗Vereins. 
Engel, Major a. D. 


Restaurant 
Altst. Graben 12113. 


Mittwoch, den 19. Januar, 
: Erstes 


Bockbier - Fest, 


verbunden mit Frei⸗Concert. 
Kappen gratis. 
Warme Blut⸗ und Leber⸗ 
würſtchen, wozu alle Freunde 
und Bekannte einladet 
ergebenſt 


R. Steinhauer. 


Collas & Stamm, 


und befinden fih die Bureaus wie bisher Lauggaſſe Nr. 12. 


Jaterländiſche Daterländiſche 
Hagel Herſicherungs⸗Geſellſchaft. Feuer⸗Verſich⸗Act⸗Geſellſchaft. 


Die Direction. Die Direction. 
Springorum. Springorum. 


f ha, 


Dami 


7»: 


= 


w 


LTM 


EEE * N 
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Verein vom Herrn Unkerſtaatsſecretär des Auswärtf 
ein abjihlägiger Beſcheid geworden. Auf Vorſtellungen des 
deutſchen Conſulats in Warſchau bei dem Feſtungs⸗ 
Commandanten Herrn Generallieutenant Burmann 
erklärte derſelbe ſich nicht befugt, die Beſtimmung 
aufzuheben, vielmehr müſſe das Conſulat ſich 
an den General = Gouverneur von Polen, Fürſten 
Imeretinski, wenden. Davon iſt aber wegen der 
ablehnenden Haltung des Tuſſiſchen Generalſtabes 
in allen ſolchen Fällen vorläufig Abſtand genommen. Herr 
Strauch hat daraufhin noch eine Rückſprache mit Herrn 
Reichstagsabgeordneten Rickert gehabt, der verſprach, die 
Sache hei nächſter Gelegenheit erneut wieder zur Sprache 


Tocales. 

* Der oſtdentſche Stron und Binnenichiffernerein 
hielt Far sa. gut beſuchte Verſammlung ab. An 
Stelle des erkrankten Vorſitzenden erüffuete Herr W ojan 
dieſelbe mit einem Hoch auf den Staijer. „Nach Berlejung 
des Protocols der letzten Sitzung referirte der Schrift⸗ 
führer Herr Strauch über die Thätigkeit des Vereins im 
vorigen Sommer. Vor der Strombereiſung der Weichſel 
durch den Herrn Ober⸗Prüſidenten waren die Herren Riegel 
[Vorſitzender) und Strauch (Schriftführer) als Vertreter 
des Vereins vom Vorſteheramtder Kaufmannſchaft geladen, um 
| eventuelle Wünſche der Schiffer vorzutragen. Es wurde dabei 
mündlich daſſelbe vorgebracht, um was früher ſchon ſchriftlich 
gebeten war, und wurde verſprochen, daß ſümmtliche Wünſche 
nach Möglichkeit berückſichtigt werden ſollten. Der Verein 
hat f. Z. durch Vermittelung des Herrn Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Rickert eine Eingabe an das Auswärtige Amt 
gerichtet, damit dasſelbe bei dev ruſſiſchen Regierung wegen 
Abhilfe nachſtehender Uebelſtände vorſtellig werde. Während 
der Verkehr deutſcher Schiffer in ſämmtlichen ruſſiſchen 
Feſtungen freigegeben iſt, exiſtirt für die Feſtung 
Nomo Georgiewsk, welche am Einfluß des Narew in die 
Weichſel liegt, die Beftimmung, daß im Umkreiſe von 3 bis 
4 Meilen kein Deutſcher an Land gehen darf, kein Schiff 
aus- oder einladen kann, auch nicht einmal in dieſem Um⸗ 


mit dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft ſtattgehabte Ver⸗ 
handlung wegen Feſtſetzung der Tarife für die neu erbaute 
Schleuſe an der Elbinger Weichſel, ſowie über ein Geſuch an 
die ruſſiſche Regierung wegen Regulirung der oberen Weichſel. 
Das Andenken 
Wegener ehrte die Verſammlung durch Erheben von den 
Plätzen. Nachdem noch beſchloſſen war, die zuſtändigen Be⸗ 
hörden um eine Aenderung der beſtehenden Vorſchriften über 
die Anmeldung bei der Königlichen Strominſpection und um 
Freigabe des Stadtgrabens von Strohdeich bis zur Langgarter⸗ 
thorbrücke als Winterhafen zu erſuchen, wurden ſchließlich 
noch drei Herren gewählt, die in nächſter Zeit ein Vereins⸗ 
kränzchen veranſtalten ſollen. 


zza 


freije übernachten darf. Hat ſich alſo ein Fiſcher gegen * Lafettenanſchießen. Am Mittwoch, 5. 19, und : EJ > 
Strom und bei widrigem Winde bis zum 2 5 e Sonnabend, d. Er Mts. vormittags au 9 Uhr ab in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
Nacht nicht aus dieſom weiten Umkreiſe der Feſtung Heraus- | folen auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze i !! BE Ww pa 
j arbeiten können, jo muß er Abends wohl oder übel dje Anker Weichſelmünde Laffetten mit zuſammen 230 bezw. Von Nach | | |a.17. 71. | 015.1. 
wieder lichten und ſich vom Strom ſoweit zurücktreiben laſſen, 174 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden | = 
bis er aus dem Nanon heraus ift um am nächften Morgen nur blind geladene Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete | New⸗Jork | Berlin | Weizen | 99%, Gta. | 211,80 | 210,80 
die Arbeit von Modia zu beginnen; denn die ruſſiſchen Theil der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſelmünde Chicago Berlin Weizen 91½ Cts | 205,50 | 205.05 
Gendarmen handhaben dieſe Vorſchriften rückſichtslos. In aus gefehen zwiſchen NNO und NO z. O mißweiſend und Liverpool | Berlin | Weizen 7 fh. 2½ d. | 208,10 | 206,70 
der Nähe der Jeſtung befinden ſich verſchiedene Plätze, von erſtreckt fih von der Küſte am Mittwoch auf 1000 Meter | Odeſſa Berlin | Weizen | 109 Kop. 201,10 201,10 
und gu denen ein vecht reger Frachtverkehr beſteht, der jetzt am Sonnabend auf 7000 Meter in See. Zum Abiperren | Odeſſa Berlin | Roggen | 71 Kop. 150,65 150,65 
den Deutſchen vollkommen abgeſchnitten ift. Auf der] des gefährdeten Theils der See kreuzen während der] Riga Berlin Weizen | 118 Kop. | 209,— | 209,— 
Strecke von Czerwinsk bis Baltusk (ungefähr 8 Meilen im ganzen Dauer des Schießens neben der Schußlinie am Riga Berlin Roggen 79 Kop. 157,25 157,25 
Umkreiſe) er guch kein deutſches Schiff überwintern, Mittwoch ein, am Sonnabend zwei Dampfer mit je einem Peſt Weizen 11,85 6. fl. 201.25 | 201,75 
mwaührend früher in dieſen Städten gegen 100 Kühne den Lootſen an Bord. Während des Schießens weht auf der] Amſterdam Köln Weizen 218 hl. fl. 196,50 | 197,90 
Winter über gelege ben. Auf bicie Eingabe iit dem! Mävenſchanze eine ſchwarz⸗meiße Flaage. Amſterdam] Köln Roggen 129 hl. fl. 146,80 | 146.80 
vi ah e RE BEER BREITET RUE TER 
Mit 6-8000 Mk. Auz. ; ; 
— T N) A 1 ſuche ein gutgeh. Schankgrundſt. Kleinere k 
R Codes⸗Anzeige. Off. n. M 423 an die Exp. d. Bl. o | sp, |. 
Uncursverfahren. . Am 17.d. M. ſtarb meine Pigerne Oefen LNCAINGN - Ja Il N 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des liebe Mutter, die Wittwe H erden i e GBA bo ni 
Kaufmanns Isaak Olschewitz, in Firma fl. Olschewitz 5 0 N | Seifer ai 69, 1 Tr i ' 4 
con hier, Jiſchmarkt 24, ift zur Prüfung der nachträglich an || 00% Fe On Beparatnrwerkstäkte 
gemeldeten Forderungen Termin auf den Sauerkohl \ chen oder T _ 
24. Januar 1898 Vormittags IN. Uhr 7 zu pachten oder kaufen ge: I 
N A t 8 , b. Brück wird zu kaufen geſucht (8562 | ſucht. Offerten unter L 968 P 
vor dem 3 Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des geb. Brückmann Schidlitz 82. lan die Expedition dieſes 
a co onf Plefferftant anberaumt. (5559 | fanft und gottergeben im 1 Sperling wird zu kauf- gengi || Blattes erbeten. 216 auf 
Danzig, den 13. Januar 1898. 66. Lebensjahre. r. Safe 16, pt., Ecke Brabant w 
Gerichtsſchreiber N N ichts XI Danzig, den 18. Jan. 1898. y nÍ, am 
niglichen Amtsgerichts XI. Im Namen der Hinter⸗ | gef. Off. u. M355 an b. Exp.d. Bl Garten 8 6 fi pll- 
Bekanntmachung. Hensel. a 
B ensel Off. m. Prsag. u. M362 an d. Ex. 
um Verkauf des i Rn ; tn 2 8815 k > 7 = s 
| oolactnm Salzen; = ooul denne en n oiąsata | SPIE 
| 1. >, ee Sriernginben, 1 4: Ją Ae r 59 g Agent verb. i 
. " nüppel i e Beerdigung findet Off. u. M 372 an die Exp. d. Bl. 
| 3 w 5 Weide b Claſſe, am Freitag, den 21. d. M., Ff Hel rn 1 55 1 werden zu kaufen geſucht. Off. 
f 4. 2 Kiefern⸗Stangen 1. Claſſe (Flangenftangen), Nachm. 2 uhr, vomKranken⸗ 5 unt. M 303 Exp. d. Blatt. (5487 
| 5. ur v A | Leiterbäume), hauſe am Olivaerthor aus z TITEN 
& 400 aummeter Nutzholz 3. Claſſe, auf dem Stolzenberger a 
RO 27 Kiefern⸗Kloben, Kirchhof ſtatt. | A 
ai 4 „ Knüppel 5 : 
9, 90 > , PTO TREE Meine Hausgrundſtücke 
285 fA 4 Stöde, E m Halb Biegelit., Fenfer nebſt Obſtgarten, Wieſe und 
4 a, Y eiſer 1. Claſſe Halbe u. ganze Ziegelſt., Fen r 1 
1. 27 Qosuniet Srehgeneife) | Lege eines mag dag. 
š * I eiſer 2, Claſſe aus dem Stiftungsforſtrevier bill. Obra, N. W. 25 e, dorfes, in waldreicher Gegend 
12. 16 F Banfan GRA e dh an der Chauſſee gelegen, 6 Rilo- 
j i 177 e Neiſer 3. Elajje ; Montag, den 24. Januarer., wird zum 1. März gu | KH 
n ' g, den 24. Jann r i meter vom Bahnhof, ſehr ſchö 
' ern au, ende gegen Saare Zahlung ſteht ein | Vormittags von 10 Uhr ab geſucht. Off. unt. M 398 andieErp. Geſchäftslage fa Fecher oder 
Dienst 25 ą im Reſtaurant zur Oſtbahn | 1 gut verz. Grumdjt,m.Wittelw. b. Bäcker, im Ganzen oder ge⸗ 
usłag, 25. Jannar er., Vormittags 10 Uhr, in Obra. 3.4000 % Anz, Langf,Mirch Weg theilt wegen Krankheit in der 


im Gaſthauſe des Herrn Manteuffel 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Danzig, den 15. Januar 1898, 
Die ſtädtiſche Forſtd 


Verdingung von Arbeitsge⸗ 
ſpannen, Waſſer⸗Traus⸗ 
Porten u. Straßenreinigung. 

In öffentlicher Verdingung 
ollen für das unterzeichnete 


Es kommen zum Angebot: 

Aus dem alten Einſchlage: 
12 Stück Buchen mit 4,20 km. 
Aus dem neuen Einſchlage: 
Eichen: ca. 11 Stück ſchwache 
Nutzenden, 9 St. Stangen J. III. 
Claſſe, 7rm Kloben, Irmͤnüppel. 
Buchen: ca. 20 rm Kloben, 100 rm 
2 Knüppel, 15 rm Stubben I. und 


r II. Claſſe. Birken und Espen: 
2 Statt jeder besonderen $ p 


in Heubude an, zu welchem 
(5557 


eputation. 


erhalten zu 


einige Nutzenden und Stangen, 


Artilleriedepot vergeben werden e ©|2 rm Kloben. Rothtannen: 
am Dienstag, den 8. Febr. 3 meldung. 8 | ca. 14 Stück mil 41 tm 2, Stüc 
b. 38., Vormittags 10 Uhr $ Die glückliche Geburt $ | Stangen 1.—III. Clafſe sriefern: 
die Geſtellung von Arbeitsge⸗ | © eines ſtrammen Jungen © ca. 360 Stück mit 180 fm, 8 rm 
Pannen für Danzig, bezw. | ® zeigen an (5604 © Schichtnutzholz I. und II. Claſſe, 
eufahrwaſſer für die Zeit DOM 3 Zoppot, 17. Januar 1898 ca. 120 Stück Stangen I. bis 
an d. Js. bis Schluß El. Claſſe, ca. 100 rm Kloben, Offerten unter 
È ärz nächſten Jahres und an 3 F. Splett und Frau g 80 rm Kuppel, 901m Stubben 
Dimſelgen Tage um 11 uhr: 3 geb. Barinowski, und 20 rm Reiſer I. Claſſe. 
a , 1808) Tanbeniulter 
Seit. benreinigung auf dieselbe Regen nenne ne areas Directorinm der (5501 


Bedingungen liegen im dies⸗ Die Beerdi der Fran 
fett „ g. Die Beerdigung der Frau A 
gen Geſchäftszimmer aus, y 
nnen auch gegen Erſtattung eee 
von 75 J Gebühren von dort geb, , 
1 werden. (5281 | B Rae 1 Pei 
illeri N a 1 
a e lg der Leichenhalle zu Sanct | 
Trinitatis in der Allee 


Bitto verl. Sie koſtenl. Preisb. 9 auf dem Kirchhofe daſelbſt W 
8 
cv 


v. Conradi'ſchen Stiftung. 


Oeffentliche aue und 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 19. Januar 
d. J., Vormittags 10 Uhr, 


über die beit. Vegehühn., f ſtatt. Verſammlung der 
Leidtragenden 2 Uhr im 


Zucht⸗ u. Sportgeflügel, 


| ruteier, Brutm.ſmmtl. Zuchtg, Trauerhauſe Poggenpfuhl werde ich in dem Auctions⸗ an Hand. Prima Referenzen. Gastwirthschaft, unmeit 
| ae, Geflügellit ec. Grat, Nr. 10, 1. Etage. locale Töpfergaſſe Nr. 16 sr Mueck, (21800 hier, an Chaufjee, beliebter Ver⸗ 
| ügelp., Auerbach Heſſ. (5346 N folgende dort hingeſchaffte] Vorſtädtiſchen Graben 44. gnügungsort, Land nach Be- 
= 1 Gegenſtände, 1 Fernſprechanſchluß 330. lieben, mit 12000 Anzahlung 
| Bim ? 70 A ae łab, Mol Mot. 9 ſſofort zu verkaufen durch die 
AE ö ip üter ç ' 
BESTIE asf || $ Baie V eie, Mott, Materialaren ET 


nach hartem Kampfe heute Morgen 6°, Uhr meine 
ło] innigiigeliebte brave Frau, meine herzensgute Mutter, 


Frau Helena Draheim, 


j geb. Muwienska, 
welches tiefbetrübt anzeigen. 
| Danzig, den 18. Januar 1898. 


Carl Draheim nebſt Tochter. 


1 Spiegel, 1 Etagère, 2 kl. 
Tiſchchen, 1Spiegelſchränkchen 
1 Wäſcheſchrank, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 kl. Schränkchen, 
1 Bücher⸗Etagére, Blumen: 
pafen Gipsfiguren, 2 ſchwarze 
Säulen, Regulator, 1 Spiegel, 
1 Nachttiſchchen, 2 Rohrſtühle, 
1 Waſchtiſch, 1 mah. Cylinder⸗ 
bureau, 2 Teppiche, 6 Stein- 
krüge u. ſ. w. 
Danzig, den 18. Januar 1898. 
Hellwig, (5622 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


i Am 16, d. Mty, Nachmittags 3%, Uhr, entſchlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden meine innigftgeliebte Frau, 
unſere liebe Mutter, Tante, Schwieger und Groß⸗ 
mutter, Frau 


Josephine Kolodzinski, 


geb. Ellert, / i 
im vollendeten 55. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 
Danzig, den 18. Januar 1898. 


J. Kolodzinski nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet den 19. 


1 gutg. Meierei, Häkerei od. Bier⸗ 
aus ſch. w. p. b. od. 1. Apr. zu übern. 
gej. Off. unt. M 383 an die Exp. 
Waſchtiegel w. zu kaufen geſucht 
Johannisgaſſe 16, 1 Tr., vorne. 
1 zerlegbarer Kleiderſchrank 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. M #24 an die Exped. 
Alte Herren: u. Damenkl., Bett., 
Wäſche w. gef. Näthlergaſſe 9,1 
[[Ein Schankgeſchäft wird zu 
pachten geſucht. Off. unter M330 
an die Expedition d. Bl. (5575 


d. Misy Nach. 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Scheibenrittergaſſe 12, 
aus nach der Halben Allee ſtatt. t 


Möbel 


— 


gen. 


zu bringen. Ferner berichtete der Schriftführer über eine € 


des verſtorbenen Frachtbeſtätigers Herrn g 


m.etw.Qand zu k.geſ. Off. u. M 395. 
Eine Flagge w. zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 392 an die Exp. d. Bl. 


Kleine Welnkisten 


Off. unt. M 335 an die Exped. 


+ 


Mahagoni 


Off. u. M 853 an die Exp. d. Bl. 
Suche ein gutes Grundſtück bei 
mäßiger Anzahlung zu kaufen. 
Offerten vom Beſitzer ſelbſt u. 
M 348 an die Exped dieſes Bl. 
Suche ein gutes Niederungs⸗ 
Grundſtück bald zu kaufen. 


Expedition dieſes Blattes. (5548 
(Wicken, Gerſte, 
Weizen) zu kauf. 
geſucht Langgarten 39, part. 
Igut erh. Ausziehtiſch, nicht zu gr., 
zu kauf. geſ. Off. n. M322 an d. Ex. 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Willen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 


und Nellankoesehil 


in der Provinz wird zu pachten 
geſucht. Gefl. Offert. mit genauen 
Angaben unter MI 6 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5204 3 

Ein guterhaltenerstejjel (Koch⸗ 
fejjel) v. ca. 1 Cubikmeter Inhalt, 
wird zu kaufen geſucht. Off. u 
05490 an die Exp. d. Bl. (5490 


Pateniflaschen 


werd. gek. Fleiſchergaſſe 16. (5442 


Damenſattel, 
gut erhalten, zu leihen oder 
kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. M 243 an die Exped. (5444 


Rover (Pneumatic) 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
unter M 274 an die Exped. (5460 
Grundſt. i. Zoppot, Longi, Obra 
zu k. gej. Off. unter M 292 (5480 
Gut verzinsliches Haus zu k. 
gej. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 

Bett., Kleid Wäſche, 
Geſchirr 2c. w. get. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 


ner Alenefe Auchrichten“ Dienstag 


TCentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
17. Januar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Roggen Gerſte | Hafer 
128 -372],11283— 152/130 142 


| Weizen 
184—190 


Bez. Stolp . 


„ Stettin . . |176—183|131—185|140—147|180—136 
„ Stralſund » — — —  |140—144 
Danzig . » |172—190/180—133/185-—143| 136 
II — = 158 = 
. — —1132½% — 1124-128 
Königsberg i. Pr. e . |1821), -85/1283 bis — 144 
Benn wj 3 187 149 158 189 
Bromberg „ . |170—180/130—134|] — = 
LBA (e 167—177|186—142|140—147|127—133 


Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt e |177—182|134—138|145—155]134— 138 

Pe 163 —185|126—142|125—156/125—145 

755 g. p. I. 712 g. p. I. 578 g.p.l.|450g.p.l. 
185 130 — — 
190½ | 140°], 151 ½ 


... 


Königsberg i. Pr. 
Berlin 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


Familie unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, jetzt oder ſpäter zu 
verkaufen. Das eine Grund- 
ſtück iſt geeignet für penſtonirte 
Beamte, welchen noch eine Neben⸗ 
beſchäftigung nachgewieſen 
werden kann, die jährlich 720 % 
einbringt. Selbſtkäufer werden 
erſucht Offerten unter 05629 
an die Exp. d. Bl. einzuf, (5629 


Herrſchaftliches Haus 


in beſter Lage Langfuhrs, gut 
u. elegant eingerichtet, gut ver | G 
zinslich, mit 16.20 000 4 An: 
zahlung zu verk. Off. unt. M 29 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (5244 


Ein herrſchaflliches 
Grundſtück, 


Rechlſtadt, beſter gauzuſtand, 
größere Parterreräume, zum 
Geſchäft geeignet, bei circa 
5000 Mark Anzahlung zu 
uerkanfen, Hypothek 4 Prot. 


Offerten von Selbſtreflectanten 
unter 05496 a. die Exp. erb. [5496 


Schankgroſt. Andersen, Holzg 5 


werden zu 
kaufen gel. 


Büffet, Damen⸗ 
ſchreibtiſch gut 
kaufen geſucht. 


Ein 


M 347 an die 


Vorort 


Grundbeſitz 


Bäckerei nebſt Wohnung 
mit Utenſilien, 8 Jahre im Be⸗ 
triebe, in der Hauptſtr. geleg. ift 
von ſof od. vom 1. Febr. zu verm. 
Paſſend für jg. Anfäng., die ſich 
eine ſichere Exiſtenz gründ. woll. 
u erfr. beim Schuhmachermſtr. 
Rutkowski in Culmſee. (5488 


| Beſtaurant⸗Grundſtück, 


in beſtem Zuſtande, voll. Conſens 
und gute Lage, mit completter 
Einrichtung, fortzugshalber zu 
verkaufen. Offerten unt. M 358 
an die Expedition diej. Blattes. 
me nachweislich gute Gaft- 
wirthſchaft a. d. Lande, ea. 4Meil. 
von Danzig, verbd. m. Colonial⸗, 
Eiſenwaar.⸗ u. Baumaterialien- 
Handlung und Landwirthſchaft, 
ift Familienverhältniſſe halber 
bei einer Anzahlung v. 24000 % 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Agenten verbeten. Off. 
unt. M 328 Exped. d. Bl. erbet. 


Zoppot 
Pila mit ſchönem großen 
Garten iſt zu verk. Offerten 
unter M 197 an die Exp. ds. Bl. 


E 


1D.: 


bill. 


; Um andere 
kleinere mein Lager; dieſerhalb habe Lange 


jedem annehmbaren Preiſe. 


Langfuhr 68. 
Das früher Kruek'jche (5606 


Krug- Grundstück 


in Emaus 
25. d. Mts. am Orte verkaufen 
reſp. verkaufen. Bewerber bitte 
bei Ziolkowski zu erſcheinen. 

1 gutjing. Tanarfenvogel mit 
Gebauer zu vk. Glockenthor 135,3. 
1 gr. wachſ. Hofhund, 17/ Y. alt 
desgl. 1 kl. Hund, 6 Woch alt (gr. 
Race) find weg. Mang. an Raum 
bill. zu vk. J. Cohn, Langebrücke 9. 


Tauben 


Canarienweibchen ſind zu ver⸗ 
kaufen Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 


Canarien⸗ Vögel, 

Heck⸗, Flug⸗ u. kleine Gebauer 

wegen Aufgabe der Zucht billig 

zu verkauf. Ketterhagergaſſe 9,2. 
Ein gutgehendes 


Reſtaurant 
m. voll. Ausſchank Fortz. h. abzug. 
Zur Uebernahme 1000% A 4 
Näh Hofimaun, Kaninchenberg 8. 


Heubude, dicht am Walde geleg., 
mit Garten u. Land zu verkaufen. 
Offerter u.M 378 an die Exped. 


Bückerei⸗Grundſtüc, 


maſſiv. Gebäude, 1½ Morgen 
Land, Bäckerei⸗Umſatz 46 bis 
47000 , ſämmtlich. Inventar, 


Bäckerei in Neufahrwaſſer iſt bei 
feſter 4½ proc. Hypothek, 8e ver: 
zinslich, mit 5000 Anzahlung 
zu verkaufen. Off. unter M 437. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1.4. 
an, Kinderſchuhe v.50, an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (5337 
1g. erh.hellgelb. Woll kl., p. 3. Kaiſ.⸗ 
Ball, b. zu vk. Goldſchmiedeg. 27,1. 
Herrenkleid., paſſ. f. e. ſtark. Hrn., 
zu verk. Gertrudenhoſpital C 9 
i fajt neues Damen⸗Masken⸗ 

oſtüm ift zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe 66, 2, Eing. Portechaiſeng. 
leleg.Maskenanz.(Orientalſmſiſt 
bill. zu verk. Hundegaſſe 5,2.(5543 
2Ballkeider z. v. Tagneterg. 2, Kell 
Guter Herren⸗W.⸗Ueberzieh.ſehr 
billig zu verk. Langgarten 13, 2. 
1 mod. Wollkleid (Creme) billig 
u verkaufen Breitgaſſe 84, 4 Tr. 
Frack, gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Wieſengaſſe 5,1 Tr., links. 
Herrn = Winteriberzieger billig 
zu verk. Gr. Berggaſſe 6, 3 Tr. 
1 Maskenanz. f. Dame (Schorn⸗ 
ſteinfeger) ift zu vl. Kumſtg. 6,1 
Ein jeegriin. Wollkleid, hübſche 
Lichtfarbe, ſehr billig zu verk. 
Häkerg. 
askenanz u., Teuf., 2 woll. 
Blouſw.u. g., b. 3. v. Langgaſſ.74,2 
In. Balltaillen, br. Damenſtiefel, 
g. Paletot z. verk. Melzerg. 16,Lad. 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider b. 
gu verkaufen Hirſchgaſſe 3, 1, r. 
1 grünes u. 1 ro 


zu verk. Schüſſeldamm 5b, 1. 


18, 3 


SITE 


anuar 1898, 


MER? 


Danziger Shladt: und Viehhof. 
Auftrieb vom 18. Januar. f 
Bullen: 54 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—27 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 21—24 Mk. — Ochſen:72 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
27—29 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
24—26 Mk., ültere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
20—22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 81 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Wols 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe, und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23 —24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 16—18 Mk. Kälber: 
93 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälher und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33 bis 
35 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 143 Stát. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18—19 Mk. — 
Schweine: 696 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44 —45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſomie Sauen und Eber 39 —40 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Zieg en: 2 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang 
ſchleppend. 
— — ——— —— — — —ẽ— 
fesuche und Angebote jeder Art werden unter 
„ Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
w Zeitung befördert und einlaufende Ofiertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Ju Danzig: 


Artikel einzuführen, ver⸗ 


fuhr No. 68, Hauptstrasse, eine 
Commandite eröffnet und findet dortſelbſt 


kurze Zeit ein Ausverkauf ftatt zu 
(6265 


Paul Treder, 


Altſtädt. Graben 108. 

Eleg. toja Kleid (Wittelf.) i. bil. 

3. verk. Tagnetergaſſe 14, 1 Tr. 
Ein faſt neuer 


Geſellſchafts⸗ Anzug 
für e. ſtärk. Herrn pali., ift zu v. 
Langgarten 105, p. Trödler v. 
1 Winterüberzieher u. Frack zu 
verk. Biſchofsgaſſe 29, 2 Trepp. 
Kaiſermant., Hos. u. Jacke f. e 

v. 12 J., b. 3. Uk. Johannisg. 220 
Gut erh. W.⸗Ueberzieher f.ſchl. F. 
b. zu verk. Böttchergaſſe 20, pof, 


Ein Paar verpaßte 


Herren⸗Luckſtiefel 


mit runden Spitzen find billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 71, 3 l. 
Atlas⸗Taille, weiße u. bL, a 3 ky 
zu verkaufen Neunaugengaſſe 1. 


Eine Elegie⸗Zither 
faſt neu, iſt mit Kaſten billig 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Schmiedegaſſe 19, im Laden. 


Pianina, 
faſt neu, kreuzſaitig, mit ſchönem 
vollen Ton, preiswerth zu verk. 
„Off. u. M 446 an die Exp. d. Bl. 
Eine gute alte Geige m. jchónem 
Ton iſt umſtändehalber billig zu 
verkaufen Hundeg. 5, 2 Tr. (5571 5 
Gutes Pianino ſteht billig zum 
Ueben Häferg. 32, 3, Mitt. 11-1, 
Ein Stutzflügel, gut erh., b. zu 
verk. Neufahrw., Olivgerſtr. 84, 


Sł PIERRE, 


werde ih am 


zu verfaufen 
Münchengaſſe 2,1. 


kleines Grundſtück in 


Danzigs (Bahnſtation), 


N 


ae e dauernd. È f. g. 
rankheit preiswerth m. gering. = I KĘ 

MARO. A Off. von a — ——— Armee 
finf, unt. M 434 an die Exp. d. Bl. Wi 0 X 

Eine mit bejt. Erfolg betriebene ferdedecken 


ſollen zum ſpottbilligen Preiſe 
von 4,50 Mk. p. Stck. ug 
direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wüſtlichen Decken ſind warm 
wie ein Pelz, circa 165X190 
Ctmtr. groß, alfo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 


Düngergyps 
offeriren billigst (3682 
Wapnoer Gynsbergwerke 

Wapno, Prov. Posen. 


Mein Grunditid 


im Centrum der Rechtſtadt 
Vordergebäude mit 4 Mittels 
wohnungen, Hintergebäude und 
Hof zu Fabrik⸗ und Lagerhaus⸗ 
Zwecken ſehr geeignet, ev. mit 
Dampfmaſchine u. Dampfheiz. 
wünſche zu verk. Offert. unter 
K 469 an die Exped. d. Bl. (3940 


4, Eing. Prieſterg., pt. r. 


ja Kreppballkleid 


Dienergaſſe 10 part., ift eine 
Nähmaſchine zu verkaufen. (5583 
Ein feſter eſchener Garderobe⸗ 


| 10 j; 
Au dGelegenbeitsgeschenken 
eignen ſich die bis auf d. Hälfte 
und ½ des Werthes zurück⸗ 
geſetzten Waaren (Necessaires, | zu vrk. Schüffeldamm 47 
Albums,Ledertasch.,‚Stöcke etc.) 


29 Jopengaſſe 29. 


Schrank, hellpol., S.⸗Nähmaſch. 


Lalterthiimliche englische Uhr 


im Kaſten, ſteht zum Verkauf 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 13. 
Petri⸗ Kirchhof 1 find 3 leere 
Firnißfäſſer abzuholen. 
a PANA, 
1 f. gold, Dam.-Remontotruht n. 
Kette h. z. p. Off. unt. M 426a.5.Grp. 
1 Nähmaſch., hocharm. m,neneit. 
Aparat fajt neu, ift umſtändehlb. 
1.dill.zu vt. Gr. Sdjatmacherg.7,3. 
— —ñͤ aa 2 A Ba 
1 gold. Dam.-Ntemontoiruge für 
20:4 zu vré. Off. u. M 425 a. d. Exp. 
1 antiker Glasſchrauk und 
1 Küchenſchrauk, wegen Um⸗ 
zug zu verkaufen 
Brunshöferweg 38 a, pi. links. 
„FFF 


Deeimalwaage, 
wird gekauft 
Fleiſchergaſſe 69, 1 Tr. 


1 alte Mangel 
Off. unt. M420 an die Exp. d. Bl. 

Gasmotor, zwei Pferdekraft, 
noch im Betriebe, iſt billig zu 
verkaufen. Offerten unter M 404 
an die Expedition dieſes Battes. 

Fahrrad, gut erhalten, ſteht 
äußerſt günſtig zum Verkauf 
Langgarten 11, partterre, rechts. 


Amerik. Jinger-Aähmaschine 
neu, iſt wegen Abreiſe zu ver⸗ 
kaufen Bartholomäi⸗Kirchen⸗ 
gaſſe Nr. 5, parterre, 

Zwei⸗ u. vierrädriger Hand- 
wagen zu verk. Münchengaſſe 2. 
Billard, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkauf. Töpfergaſſe 29, part. 
1 Hängelampe ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Berggaſſe 17, 1 Tr. 
— Ein Rothweinfaß, 40 Liter J 
bill. zu vk. Gr. Scharmacherg. 5,1. 


4 Stück Eichen, 4 Stück 
Eschen, 2StückPappeln, 


ſtarke Enden Nutzholz zu vera 
kaufen Träder-Diteriie, 

Gut erh. Wiegemeſſenebſt Klotz ift 
bill. zu vk. Off. unt. M 403 erbet. 
Aquarium mit Mujh. u. 9 Gold⸗ 
fiſchen zu verk. Reitergaſſe 13,1, 
Ein fajt neues Aquarium bil, zu 
verk. Off. u. M All an diefErp. d. Bl. 
Mehr. Jtotenb. u. Quart. |.b.g.vt. 
Große Gaſſe 6a, Hof. Dettloff. 
Gr. Petroleumk. v. 12 Ltr, R) 

gu verk. Gr. Schwalbengaſſe 20. 
1 n. g. erh. bk. Kinder⸗Auszleh⸗ 
bettgeſtell u. e. alt. Sopha bill. z. 
vk. Hint. Adlers⸗Brauhaust1,pt. 


W. Fortz. ist! Schlagſ. 1 chlafſt., 
m. Tiſch Spiegel, kupf Waſchkeſf, 
Waſſert Kücheng vt Mattenb.26 
1 Poft. Bernſteinwaar. ift bill. zu 
Bee au Sa nen. 

Johannisgaſſe 71 im Laden 
find leere Schmalzfäſſer, Honig- 
fäſſer und Zuckerſäcke billig Su 

J. bLauschmann. 


„Moderne Kunſt“ 


X. Jahrgang, in Prachtband, 
| vollftändig, neu, ſehr bilic 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 58, 2, 
1 Buch(bibliſche Hiſtorien 0.1713) 
zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 1. 
Ein Kohlen⸗Plätteiſen ijt zu ver: 
kaufen Gr. Hoſennähergaſſe 2, 2. 
Muſik⸗Automat, gut erhalten, 
gt zu verkaufen Thornſche⸗ 
gaſſe Nr. 1, an der Aſchbrücke. 
Eine gut erhalt. Nähmaſchine u. 
ein Wintermantel ſind bill. zu 
verk. Burggrafenſtraße 8,3 Tr. 
Bibeln und Teſtamente 
ſind zu haben bei Fr. Sohn, 
Fiſchmarkt Nr. 50. 
2 eiſ. Bettgeſt., 2 jt. Winden zum 
Flaſchenz. b. z. verk. J. Dammls5. 
Ein faſt neuer Hektograph und 
eine gut erhaltene Copirpreſſe 
nebſt Tiſch preiswerth zu verk. 
Off. unter M 315 an die Exp. d. Bl. 
2 jehr hübſche Romane febr billig 
zu verk. Hinter Schidlitz 203, 2. 
Ein Schließkorb iſt billig zu 
verkaufen Karpfenſeigen 10. 


Restanralions-Binriehtunepp. 


Buffet, Biev- Apparat, Billard ꝛc. 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Preis 1400 bis 2000 % 
Off. u. M 545 an die Exp. (5552 
1 goldene gutgehende Damenuhr 
iſt todesfallshalber billig zu 
verkauf. Offerten unter M 368. 
½ letzter Jahrg. „Mod. Kunſt/ 
u. 20 Hefte „Buch für Alle“ billig 
zu verk. Altſt. Graben 58, 2 Tr. 
Das Grundſtück Schidlitz 4, 
an der Promenade gelegen, iſt 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Weg. Aufgabe d. Geſchäfts eine 
Drehrolle nebſt Rolltiſch, 1Tom⸗ 
bank, 1 Flaſchenregal und diverſe 
Kleinigkeiten billig zu verkaufen 
Wieſengaſſe 7, im Keller. (5545 
1 Reiſek.,Wäſchekaſt., Säge u. Axt 
k. v. 7.8U. Ab. Sangr. 526,2, r. 


1 gut erhaltenes Piauophon 
nebſt Noten iſt billig zu ver⸗ 
Langgarten 105. 


1 Contertzither, 
Geigen ſind billig zu verkaufen 
Stadtgebiet 128, bei Ohra. 

ſehr elegant, nußb., 
billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, part. (4580 


Gebrauchtes Pianina 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 
Poisterbeitgestelle 

2725 e, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 9 wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. 
Ein Schlafſopha iſt zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 18,2, n. vorn. [5473 
1 Dtzd. ant. Stühle aus Apfelholz 
mit Roßhaarkiſſen billig zu verk. 
Off. unter M 255 an die Exp. (5448 
Ein mussb. Klapptisch 
(Kaxtentiſch) billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 119, 3 Tr. 
1 gut erh. kl. Sopha mit rothbr. 
Bezug zu vk. Goldſchmiedeg. 27,1. 
CAT EE ß ĩð — — — 
Gelegenheitskauf. Fortzugshalb. 
ſind folgende Stücke mein neuen 
Einrichtung verkäufl.: 1 Plüſchſ., 
1 Spieg. mit Spind, 1 Waſchtoil. 
„1Bettg. 1 Küchen⸗ 
chofsberg 5,1 Treppe. 


m NĄ Or STEHE. 
Ein gut erhalt. So 
billig zu verk. Vorſt. Grabe 
Plüſchg en. u. 1Schlaffopha 
gu verk. Poggenpfuhl 13,2. 
Sopha gu verk. Pog genpfuhl 26. 
Habe neue Betten und Federn 
zu verkaufen Wieſengaſſe 6, 1. 
Ein dunt. pol. Bettgeſtell iſt zu 
verk. Petershagen an d. Rad. 3,2. 
Schlafſopha 25 kl. Sopha 24 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Nußb. Sopha n 27 Rips 0 
Caifel. 20% zu uf. Vorſt. Grab. 17. 
Hundegaſſe 74, 3 Treppen, find 
öbel wegen Umzug zu vert. 
1 ausziehbares Kinderbett- 
geſtell, eſchen, iſt zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 64, 1 Tr. 
Ein mahag. Plüſchſopha, ein 
Speiſeauszieht., Stühle, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Bettgeſtell mit Matratze, 
Sophatiſch, Teppich, Kinderwag. 
zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. 
Ith. mah. Wäſcheſchrank, 2th.n. 
Ith. geſtr. Kleiderſchr., Stehpult, 
Waſchkeſſel billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe Nr. 13, im Keller. 
Bettgeſtell u. Betten, Sopha, 
Pfeilerſpieg., Garnit., Sophatiſch 
Regulat Bild., Schreibt, Vertie., 
Küchenſp., Schaukelſt. g. Damenu. 
2 Nachit. m. Marmorpl., Badeſt. 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 11.56 


mit Marmorpl. 


Holbverdechwagen | 


mit Thüren, Langbaum u. 
Fenſter⸗Falouſie, faſt neu, 
ſteht billig zum Verkauf 
Vorſtädt. Graben 3. (5375 


— in der Hopfengaſſe gelegen - 
zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter M 223 
an die Expedition dieſes Blattes 


Complette 


Kadeneinichtung 


zu jedem Geſchäft paſſend, billig 


Poggenpfuhl 1. 
Zrädrige Handwagen zu ver⸗ 
kaufen Langgarter Wall 9. 
1 Sopha bill. zu vk. Melzergaſſe 1. 
Oderkahn 1. El. ſteht z. Verk. 
Langebr. a. Krahnth. 8000,60 Etr. 
Tragkraft. Peter Schultz. (5616 
Pfeilerſpiegel, Wäſcheſchrank, 
Einder⸗Bettgeſtell, Schlafſopha, 
Blumentiſch, 1 Satz Geſinde⸗ 
betten, Waſchtiſch, 1 Flöte zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Friſche Milch u. Kochmilch hat 
billig an Wiederverk. abzugeben 
die Handlung Heil. Geiſtgaſſe 48. 
1. woll. Kleid, p. z. Kaiſ.Gebrtst., 
bill. zu verk. Langgarten 25, part. 
Neue, mod. lind., nußbm.⸗polirte 
2th. Wäſcheſchrnk., 1do. Verticow 
billig zu verkauf. Poggenpfuhlbg. 


Hückſel⸗ und Stroh- 
Verkauf. a7 


Roggen : Mafchinen - Stroh, 
a 1,80 pro Etr., ſowie Roggen: 
ſtroh⸗Hückſel a 2,00 pro Gir. 
wird auf Beſtellung angelief. von 


Kleinhof per Prauſt. 


Franz Werner, 


Familie mit ein. Kinde ſ. z. April 
entl. früh. Wohng., Stube, Cab., 
oder 2 Stub. mit Zub. NB. A. g. 
bereit, d. Hausverw.z.übernehm. 
Offert. unt. M 373 an die Exp. 
Beamt. |. Wohn. v. 18—20 M 5. 
1. Apr. Adebargaſſe, Brandg. od. 
Mauſeg. Off. u. M 376 d. Blatt. 
Alleinſt. Perion ſucht z. 1. Feb. od. 
1. April e. kl. Wohn. nach gußerh. 
2 Off. u. W 390 an die Exp. d. Bl. 


verſchiedener Größe, z. Theil 
mit ſehr großen S 
Stadtgebiet 38. 


Dienstag 


Suche eine Wohnung, 2 Stuben 


od. Stube u. Cabinet u. Zubehör, 
am liebſten Schwarz. Meer. Off. 
m. Preis u. M215 an die Exp. (5410 


Eine drei Perſonen ſtarke 


Beamtenfamilie von auswärts dritte und vierte Etage, 


ſucht eine 


große gut 


b. 1. April gej Off. u 343 an d. E. verm. Näheres daſelbſt. (5157 

Eine Häkerei nebſt Wohnun Münchengaſſe S ijt die 1 Tr. 
zum 1. April geſucht. Off. A hoch gelegene Wohnung, Entree, 
Preis u. M321 an die Exp. b. Bl. 


. *W/ 
2 Win 


Wohnung Bu beſehen von 11 bis 1 Uhr. 
von 2 Stuben u. Cabinet, zum Näheres im Laden. (5610 
Preiſe von 300-400 „A. Offerten Ochſeng. 9 find zum 1. 7ebr.fl. 
unter I.. IP, erbeten an die Wohnungen an nur pünktliche 
Exped. d. „Kreis⸗ u. Local- | Miethezahler zu vermieth. Näh. 
blattes“ Lauenburg i. Pom. Poggenpfuhl 24—25, 3 Trepp. 


T Hundegasse Nr. 23 
Bine Wohnung find zum April zu vermiethen: 
von 2 Zimmern und Zubehör |3 Zimmer, Cab. Küche u. Zub. 
möglichſt per ſofort in der Nähe 2. Etage, 3 Zimmer, Vab., Küche 
der Speicherinſel geſucht. Off, u. Zub. Hange⸗Etage, 2 Zimmer, 
sub 05527 an die Exp. erb. (5527 Küche, Kammer 4 Tr. im Hinter⸗ 
Nnſt. kind! Leute f. e. kl. Wohn im hauſe. Näheres daſelbſt Bore 
Preiſe v. 10-12 M bald möglichit. | mittags bei Willers. 
Off. u. M 356 an die Exped.d. Bl. Nöpergaſſe L6 ijt e. Wohnung 
Junge kinderſoſe Leute ſuchen (Stube, Cabinet nebſt Zubehör) 
Wohn. vom! Febr. in le, zu vermiethen. Näh. parterre. 
im Pr. v. 10-12 % Off. u. M374. | © z iite. Hof⸗ 
Anſt. kinderl. Ehep. ſ. z. 1. April Johannisgaſſe 23 wohn, p. 
Stube, Küche u. Nebengel. b. z. Monat 10.4, 3. 1. Febr. zu verm. 
15 % mtl, Off. u. M 366 d. Bl. Häkergaſſe 46 kl. Wohnung zum 
Eine Wohnung von 2 Stuben, April zu vermiethen, Pr. 14 % 
Cabinet, hell. Küche von ruhigen Näheres 2 Treppen bei Lange. 
Einw. f. 3-400 % Rechtſt. zu mieth. Weidengaffe 42 find 3 Wohnung. 
geſucht. Off. u. M 418 an die Exp. | beft. aus 3 Zimmern, Küche, Bod. 
Suche von gleiche. Wohnung und Keller zu vermiethen. (5546 
im Preiſe bis 20 % Offerten Langenmarkt 26, 2 Ct. Stuben, 
unter M 387 an die Exp. d. Bl.erb. 1Cab., Entr Küche, Kell, Bod. v. 
Kinderl. Leute, pünkfl. Miethez | 1.110.5u v. N. Gr. Bergg 8, 2.5468 
jucy. v. 1. Febr eine Wohnung i. Eine hochherrſchaftl. Wohnung 
Pr. von 18—20 „4% a. d. Altſtadt. von 6 Zimmern, gr. heller Küche, 
Offert. unt. M 377 Exp. d. Blatt. Badeeinrichtung und reichlichem 
2 Stub. helle Küche u. Zub., nähe] Zubehör iſt zu nermiethen. 
Langgarten, von kl. Familie gej. | Näheres Schleuſengaſſe 18. [5474 
Offerten u. M 391 an die Ey a ?ͤ:¼8 
Kinderloſe Leute ſuchen eine mit Badeeinrichtung, 1. Etage gez 
kleine Wohnung vom 1. Febr. legen, iſt zum April ju Verne, 
Off. unt. M 385 an die =: d. Bl. Näheres Schleuſengaſſe 13. (5475 
Kinderl. Leute ſuchen e Wohnung Stadtgebiet 64, Wohn., 3 beib, 
zum 1. Feb m Fr onto 18% Stub. Entry Küche m. Waffel, 
Off. u. M a. en: Keller, Bod., z. 1. April zu verm. 
Ikl.frdl. Part⸗Wohn.i.anſt Haufe | rer. Graben 89 ift eine Wohn. 
gej. Off. u. W 397 an d. Exp. d. Bl. > 1 Küche, Keller, En 
J. Ehepgar ſucht 1. AprilR.d.Kſrl. April zu verm., von 4—6 Uhr zu 
WerftWohn., St., C., Küche vorne.] Gef. Näh. Part. im Cigarrenlad. 
Offerten u. M 896 an die Exped. T für ſich abgeſchloff Wohnung, 
In Nähe der Heil. Geiſtgaſſe 1 Tr. nach vorn, Stube, Cabinet, 
wird von ein. kinderl. Beamten⸗ Entree u. Küche, Poggenpfuhl gel. 
familie eine Wohn. v. 2 Zimm. zum 1. Februar zu verm. Preis 
evtl. m. =. 1 geſucht. 25 % N. Pfefferſtadt 45, Saalet. 
Off. unt. 2 Exp. d. Blatt. e e an der 
Anſt. ruh. Leute ſ. z. I. Ap. od. früh. Hühnerberg 15 16 aft 
Bohn. nähe Schw. M. o. Petersh., bahn, 2 herrſch. Wohnungen von 
J gnung 
1.12-16.4 Dfj.u. M 409 an d. Exp. Zgr. Zim, Entr.u.2gr. Zim. Cab., 
Kdl.Ehep. ſ. z. 1. April e. Wohn. v. Entr., Zub Hof, Gart. u. Laube z. v 
Stube u. Cab. a. d. Altſtadt geleg., | ——————— 


Prs. 15-184 Off u. M 435 Exped. | | 9 iſt die 

aaa. E ſucht im IN 2 M (ll Wah 
anſtändigen Hauſe Wohnung von . . 117 
2 gr. Zimmern, Entree, Küche u. n.5 Zimm. Küche, Ent 2c. f. g.für 
Nebeugelaß. Off. mit Preisang. 
unter H 447 an die Exp. (5615 


N. g. 1. Apr. geſ 


Eine kl. Familie ſucht 3. 1. Febr. 
in Langfuhr 2 möblirte Zimmer. 
Off. unt. M 346 an die Exp. (5550 
Ein niri, Zimmer, womögl. mit 
ſep. Eingang, wird von einem jg. 2. Treppen hoch, von Stube, 
Mädchen zum 1. Febr. geſucht. Cabinet, Küche und Keller, vom 
Off. unt. M 481 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann en 
ſucht Zimmer mie feparatem | Wohnung v. 5 Zimm. eig. Thüre 
Eingang. Offerten unter M 318 | u.alemYubeh. jof.auch ſpäter gu 
an die Expedition dieſes Bl. verm. Vorſt. Graben 7, p. (5470 
Ein anft.ält. Mädchen ſucht Stube Wohnung v4 Zim m. Zub en April 
od. heizb. Cab.mit ſep Eing, Preis zu verm Näh Vorſt. Grab pt, (* 
6-8 % ff. unt. M 416 an die Exp. Sliva,Kirchenſtraße 1. Cr, bill. 


tr „ela RADE derer — ER ren 
Meöblirtes Zimmer Verſetzungsh.iſt Schwarz. Meer 
mit ſep. Eing, per 1. Februar von | eine Wohnung v. 6Zimm,, reichl. 
einem Herrn auf d. Rechtſt. gej. | Zubeh. u. Garten v. fogl; od. ſpät. 
Off. u. M 382 an die Exp. d. Bl. zu vm Näh. das. 3 Tr. v. 11-1. (5459 
ſuchen gut möbl. Veranderungshalber ift noch 
eparates Zimmer. eine Wohnung von 4 Zimmer 
Off. m. Prsang. u. M 417 a. d. Exp. und Nebenr. zum 1. April ec. 
Ein Herr ſucht von ſofort zwei zu verm. Näheres Langfuhr, 
557 


2 Herren; 


( 
a 

0 Timmar gaſſe, ift die 1. Etage, befteh. aus 

5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade- 
in Langfuhr, Nähe der Straßen: ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, . i a 
bahn. Offerten u. M 412 an die Keller, zu um. Näh. dafelbſt. (5440 Pali. für Klempner, ift v. April zu 
Expedition dieſes Blattes erb. Straußgaſſe 7, part. u. 2. Etage, 
Ein möbl. Zimmer wird v, einem | beft. aus je Entree, 6 Bim, Küche, 
jg. Mann geſucht, am liebſten mit | Keller, Boden, Waſchküche, Bade- 
eign. Thüre v. gleich od. 1. Febr. Mädchenz., Garteneint. 3.1. April 
Off. unt. M 440 an die Exp. d. Bl. zu verm. Näh. 1. Etage. (5514 
kl. St. Mitte d. Stadt) i. Pr. 9.6 Thornſcher Weg 10 und 1D 
von e. Schneiderin zu mieth. gej, | herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Off u. M 331 an die Exp. d. Bl. Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 


möhlirt 


legend, find Wohnungen von Stube, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(5877 zum 1. April gu vermiethen. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern 


Rechtsanw., Doct, od. Bureauzw. 
d. Wunſch ſof. zu bez. Daſ. iſtd. 1. Et. 
0.6 Simm., Ent., Küche ꝛc. p. 1. Ap. 


6 Zimmer, 2 Entrees, Mädchen⸗ 
E ſtube, Waſchküche und ſonſtiger 
„Zubehör per 1. April zu verm. 
e |Spaete, Mattenbuden 9, part. 

In meinem Hauſe Röper⸗ 
gaſſe iſt eine (5854 


johnung 


5 PA 


1. April zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 8, parterre. 


zu hab. F. Andersen, Holzg.5. [5481 


8 | Bahnhofſtr 13. F. Jantzen. (5458 


1. Damm 22/23, Ecke Breit⸗ 


Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 
Sanafuhr, Anj. Legſtrieß 4a, 


Gab, Küche zum 1. April zu 


7 Zimmer, Balcon, Badeſtube 
und reichliche Nebenräume ev. 
e Pferdeſtall, zum April 1898 gu 
M s joeriniethen, Beſichtigung von 


zu verm. 


mit allem 


18. Januar. 


Olingerthor 18 


ift eine hochelegante herrſchaftl. 
Wohnung, beſtehend aus 4 groß. 
Zimmern und Zubehör von ſof. 
zu verm. Beſicht. von 11—2 Uhr. 


Petershagen 

an der Radaune 12 

im neuerbauten Hauſe ſind 
2 Wohnungen von je 3 Zimm. 
und Zubehör (eine davon mit 
gr. Garten zur alleinig. Benutz.) 
zu verm. Näh. Olivaerthor 18. 
1. u. 3. Etage find, je 2 Zimmer, 
helle Küche, Boden u. Keller zum 
2. April an ruhige Einw. zu um. 
Näh. Altſtädt. Graben 34. (5572 
Kl. Wohnung, 124 mon., eig. Th., 
Küche, Bod., z. 1. Febr. an kl. F am. 
zu v. Sandgr., Wallg. 5, 6-7 U. Ab. 
Wohnung von 4Zimm., Zub. und 
Garten zu vm. Zu beſ. Vorm. von 
11-121. Trin,⸗Kircheng. 5,1. [5567 
1 hochherrſchaftl. Wohnung von 
7Zimm., Bal eon, Garten, Plätt⸗ 
ſtube, Mädchenk.,Speiſek., Keller, 
Boden, Trockenpl. zu vermiethen 
Langfuhr, Taubenweg 2,2. [5570 
Poggenpfuhl 50 ift e. Wohnung, 
beit. aus 2Stuben, Küche, Keller, 
auch Zub, zum 1. April zu vrm. 
vn der Nähe des Hauptbahnhofs 
find Wohn. v. 2 Zimm. u. 2Zimm. 
u. Cab. zum Preiſe von 23— 26% 
zu verm. Näh. Faulgraben 9a, 2. 
Sandgrube 28, 2 Tr., 2 kleine 
Stuben, Entree, Küche, an ein bis 
2 Perſonen zum April zu verm. 
Näh. 10—1 Uhr bei Lindenberg. 


Jüselkenthalerwen 2 


iſt eine kleine Wohnung für 
15 4 monatlich von ſofort zu 
verm. Näheres Olivaerthor 18. 
Altſt. Graben 71 ift eine frdl. 
Wohnung, 2 Bim., Küche, Zub., z. 
April zu v. Näh. 2. Et. v. 10-12 Uhr. 
Poggenpfuhl 20 in d. 1. a. 2. Et. 

2 frdl. Zim. m. all. Zub. zu verm. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör, am Holzmarkt belegen, 
iſt per 1. April ds. Is. zu verm. 
Näh.Breitgaſſe 128,29, m Laden. 
Herrſch. Wohn. Breitg. 60, Saal⸗ 
Etg.,33., Entr. h. Küche, Mädchk., 
Bd., Kell. z. 1. Apr. zu vm. N. 1 Tr. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Cabinet u. fämmtl. Zubehör zu 
verm. Näh. Hirſchgaſſe 7, part. 
Hirſchgaſſe 12 ifte. helle Wohn. 
v. 3 Zimmern, Entr., Kamm. , ch., 
Rell., Bod, Waſchk., Trockbod. z 
1. April zu um. Näh. part., links. 
Fleiſchergaſſe 6, 3. Etg., 3. L. Apr. 
zu verm., Preis 400.4, Mäh. beim 
Wirth Weidengaſſe 1, B. Klabs, 
6 z Tr. KO hi 4 iſt eine 

zuverm. Zuerfr. b. Bodmann, 2 Tr. Langgarterhintergaſſe £ if 

2 Zimmer von 9-2 Uhr. Daj, ijt zu erfr. eine Wohn. gu verm. Näh. daj. 2 Tr. 

oder Zimmer und Cabinet, in in Langfuhr gelegene Wohnung 
nächſt. Nähe des Langenmarktes von 4 Bimm., Küche, Ent., Gari. 
geſucht. Off. u. 0560 Zandieck. (5608 Preis 900 % Miethe. (5293 
Stube u. Nebeng. w. v. e. anſt. ält. 


Dame z. 1. März od. Apr. auf der p 

ae Hekrſchaftl. Wohnung, 
LEL Wyn i. Pr. v. 8-12 Pfeffrſt. o. 
Off. u. M 445 a. d 


Stube, Küche n. Kammer 


an ruhige Leute zu vermiethen 
1. Damm 3, 1 Treppen. 
Parterrewohn., auch paſſ. z. kl. 
Geſch. z. 1. Apr. z. v. Dreherg. 12,1. 
Heilige Geiſtgaſſe 71b find zwei 
Wohnungen im Preiſe v, 22 bis 
25 % an kinderl. Leute zumt. April 
Näh, in der Meierei. 
1 Stube mitͤKüche u. Zub. ift vom 
1. Febr. z. v. Näh. Peterſilieng. 11. 
Brodbänkeng. 8 ift d. 2. Etg., 23m. 
u. Zub., z. April zu vm. Pr. 375.4 
Fleiſchergaſſe Nr. 46 eine 
Wohnung, 2 St., Cab., Entree, 
Küche, Kell., Bod. zu verm. Näh. pt. 
Am Spendhaus Wohnungen 
für A 19, 18, 15,50 zu April an 
kinderloſe ruhige Leute zu verm. 
Näheres KaſſubiſchenMarkt 6, pt. 


Mattenbuden 15 


iſt eine Wohnung, beit. aus Saal, 
3 Zimmern und Zubehör, per 
1. April zu vermiethen. 
Jopengaſſe 14,2, jt e. h. Wohn. v. 
5 Zim „h. K. gr. Bd. x. N. v. 1. April 
zu vm. Beſſetägl. v. 10-3 Uhr. (5525 
Stube, Cab. , K., Bod., Z., 20, zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 12, pt. l. 
Weidengaſſe 7 ift eine Wohnung 
von 3 Stuben, hell. Küche u. Zub. 
zu verm. Preis 430% Zu erir. Hof. 
Wohnung v. 2 Zimm., hell. Küche, 
v. 1. März bis April ſehr billig zu 
verm. Hint. Lazareth 18. Kühl. 
Eine Wohnung nebſt Werkſtätte, 


verm. Off. unt. M 325 an die Exp. 
Sandgrube 37 find 2 herrſchaftl. 
Wohnungen, 4—5 Zimmer mit 
Zubehör, Garten, auf Wunſeh 
Pferdeſtall u. f. w. 
miethen. 
11—1 U 
Frauengaſſe 45, 1 Tr. ſſt eine 
Wohn, beit. aus Stube, Cab. u. 
Zub. v. 1. Apr.amliebſt. an alleinſt, 
Dame zu orm Beſicht. v. 11-1 Uhr 
Mittags. Näh. daj. 2 Tr. (5541 


piefańńi 29, 2 Gr. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 

Zum 1. April cv. iſt zu ver⸗ 
miethen Sandgrube 21, 3 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 


11 Uhr Vormittags ab gestattet, 4 Zimmern und Zubehör. 16955 


+ 0 5395) H. Prochnow. beim Portier daſelbſt. 
Oliva, Jelonkerſtr. 12a, ** "gy Steindamm iſt eine freundliche 
find 2 herri. Wohnungen von je DP W. Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh,, 
3 Zimmern, Entree Küche ꝛc zum Winterwohnung. vorz. jh.Ausficht, an kndrl. Leute 
1. April gu vermiethen. (5299 Die von Herrn 0. L. v. Lölhöffel | p. 1 Apr. zu verm. Pr. 24% mon. 
Faugfuhr ift eine Wohnung von bewohnte mittlere Etage, Schule | Olfunter M 342 an die Exp. (5547 
3 Zunmern, reichl. Zub. Garten | ftrage 27, ift vom 1. April frei. Vom 1. April ift eine Wohnung, 
für 350 % zu vermieth, Näheres 6 Zimmer, Veranda, reichliches beſtehend aus zwei Zimmern, 
Brunshöferweg 44, 2 Tr. (4844 | Zubehör, Gartenland, 18 Obſt⸗ Küche und Nebengelaß zu ver⸗ 
Schidlitz 60e find Wohn für hund bäume, Canaliſation. (4568 miethen Kohlenmarkt Nr. 25, 


10 monatl. au vermieth. (5124 Dr, Schmidt. 1. Etage. Näheres im Laden. 


oder früher zu vermiethen. 
zur Etablirung eines 


Sehuhwaarengeschälts od, eines Herrengarderobengeschätts 


mit Anfertigung nach Maaß, weil ein ſolches noch nicht am 
Platze vorhanden iſt. Offerten unter K 438 an die Exp. d. Bl. erh. 
Porſt. Graben 49 e. Wohn. v.33., Fraueng. 8, 2,e.eleg.mößl.Bordz. 
Küche, Keller, Bod., im Seitengeb. u. Cab. m. auch oh. Beni. zu vrm, 
Breitgaſſe 45, 2 Tr., ift e. f. mbi. 
Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 
Langgart. 9, 4, . 2 m. Vrdz zus. a. 
neth., m. a. oh. P. z. verm. Pr. 15% 
Frauengaſſe 9,3 Tr. /iſt ein möbl. 
Vorderzim. an 1-2 Herren zu vm. 
Breitg. 99, 1, eleg.möbl. Vorderz. 
n. Cab. v. 1. Febr. zu verm. Näh. 
daſelbſt od. unten im Bierkeller. 

Gut möbl. Vorderzimmer,ſep. 
Ging., fogl, od. 1. Febr. an 1 Herrn 
Ig. Mann find. von gleich gutes 
Logis Dienergaſſe 40, 2 Treppen. 
Kohlenmarkt 11 iſt ein freundl. 
müs, Zimmer zu verm. (5617 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Drehergaſſe 16, 3 Tr., rechts. 
Fein möbl. Vorderzimm mit P. 
4.1 a. 2 Hrn. z. vm. Hl. Geiſtg. 36,2. 
G. Schſafft. f. e. J. Manni. eigen. 

imm. z. hab. Neunaugeng. 3,1 Tr. 
Bartz.ijt an e Herrn vom 
„Febr. bill. zu vm. Breitg. 77, pt. 
Sanggit. II Zein fein mbL.B.jofort 
ober zum 1. Febr. zu verm. (5592 
Hl. Geiſtg. 120 eleg. mbl. Zimmer 
zu um., a. W. Burſchengel. [5618 


u. in 2. Etage gelegen zum April 
zu verm. 450 % Näh. daſ. in der 
Fabrik od. Neugrt. 224, i. L. (5590 
Brabank 6e. Wohn. v.38 Zim. u. 3b. 
per April zu orni. 415% Näh. das. 
Brabanf7,pt., bei Fr. Telge. (5591 
1 Stube, Küche u, Lagerkeller v. 
April zu verm. Fiſchmarkt 10. 
tag. i. Uhrmacherladen daſelbſt. 


Herrsehalll, Wohnung, 


Porh, Graben 44, 1, 


6 Zimmer (das eine jehr paſſend 
für Bureau), Küche, Badezimmer 
Mädchenkammer und Zubehör 
per 1. April a, e. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Rickertſtraße 22/23, 


2 herrseh. interwohuungen] 3 


Veranda, Balcon, 4.5 Zim. reichl. 
Zub. von ſogl. od. 1. April. (4401 


Pfefferſtadt 1, 


dicht am Hauptbahnhof, iſt die 
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
zu verm. Näh. baj. 3 Tr. (5613 


Schöne Wohnung, 


3 Zimmer ec. per 1. April billig zu 
verm. Näh. Garteng.5,Lad. (5607 
Frauengaſſe 13, 2. Etage, iſt eine 
herrſch. Wohn., gr. Saal, 43. pp. 
v. April ab zu verm. Beficht. zu 
jeder Zeit. Preis 930 4 (5582 
Kohlenmarkt 20, 8, ift e. Wohn. v. 
3 Zimm. mit allem Zub für 550.4 
zu verm. Näh. im Laden. (5584 
Jakobsneug. Stube m. a. Zub. an 
kdrl. L. Apr. z. v. N. Faulgraben 14. 
Danziger Chauſſee ls 
herrſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver⸗ 
miethen. Oswald Scheffler. [5565 
Laugfuhr, Brunshoferw. 17, 
2 Wohnungen von 3 Zimmern, 
Entr., Mädchenſt., Speiſekamm., 
Veranda u.ſämmtl. Zub. v. 1. Apr. 
gu vermieth. Nah. daſelbſt 2 Tr. 
Drehergaſſe 22 Wohnung f. 12% 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 


1. möbl. Zimmer ſofort billig zu 
vermiethen 2. Damm 4. (5515 
Möbl. Zimmer m. voll ſt. P. f. 20% 
zu vermieth. Holzgaſſe 8a,5.(5256 
Ein hübſch móbl. Zimm. mit fep. 
Cing. ift zu verm. Breitqafje45,1. 
Elegant möbl. Zimmer u. 
Cab. zu um. 2. Damm 5, 1.(5540 
mit Beköſtigung zum 1. Februar 
an 1 od. 2 Herren zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 60, part. (5549 


. L u 
Fein mobliries Jimmer 
nebſt Cabinet an 1 bis 2 i 
Herren ſofort oder 1. künft. Mts. 
zu vermiethen Töpfergaſſe 13, 
3 Tr., Nähe des Holzimarktes. 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer iſt 
zu verm. 1. Damm 1, 2 Treppen. 

Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Eg. ift an e Hrn. v. gl. od. 1. Febr. 
zu vm. Nahan d. Gr. Mühlelb, pt. 
1 móbl. Part.⸗Zimm., fep. Eing., 
zu verm. Häkergaſſe 31, parterre. 
Pfefferſtadt 48, fep, möbl. Wohn. 
auf Wunſch Burſcheng. ſof.zu um. 


Móblirte Zimmer mit Cabinet 


u. fevarat. Eingang, eventl. auch 
mit Beköſtigung, von ſogleich zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 70. 


(5532 


Möbl. Vorderzimm. mit ganz 
fep. Eingang fof. oder ſpäter zu 
vermiethen Dienergaſſe 5, 1 Tr. 
1 möbl. Zim. ift zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, 3, im Vorderhs. 

Fleiſchergaſſe 38a, 1 Tr. iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Saub.möbl.Zim. mit Penſ. 45 % 
Brodbänkeng. 36, Hinterh. 1 Tr. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
iit Junkergaſſe 9,1 Tr., zu verm. 
Gut möbl. Zimmer v. 1. Febr bill. 
zu vorn. Scheibenrittergaſſe 3, 1. 
41 möbl. Zimmer mit Entree, ganz 
jep. Ging. gleich od. ſpät. zu vm. 
Näheres Neugarten 27, 


zu ver⸗ 
Näheres part., rechts., 
hr. (554 


Fut nbl Borderg nach vorne an 
Hrn gu um. Altſt. Grab. 123,1. 
Frdl. Cabinet an jg. Leute 
Langgarten 70, Hof, Th. 3, 1 Tr. r. 
Hundegaſſe 90, pt., mbl. Zimmer, 
Cab.,mit a.ohne Burſchgel zuvm. 
Gut mbl. Vorderz.,iep. gel an e. | B 
anft. Hrn. zu vrm. Häkergaſſe 39. 
Holzgaffe Sb, 2 Tr. elegant 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm m. 
fep. Ging. g. 1. Febr. z. vm. (5579 
Hirſchgaſſe 2, 2, rechts, JEP. gel., 
möbl. Zimmer v. 1. Febr. zu um. 
8 elſtgaſſe 100 iſt ein 
möblirtes Part. Vorderzimmer 
per 1. Februar zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Nr. 14. 


In beter Geſchäftslage Zappot⸗ 
ijt ein B Laden mit großem Schaufenſter per April 
Derſelbe eignet ſich beſonders 


Junge Leute finden gutes 
Logis Kehrwiedergaſſe 3, 1 Tr. 
2 ordtl. Mädchen finden Logis 
Tagnetergaſſe 2, im Keller. 
Junge Leute finden janub, Logis 
mit Beköſtig. Katergaſſe 16, part. 
Häkergaſſe 6, 2 ift v. ſof. ein anſt. 
Logis mit auch ohne Penſ. zu hab. 
Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Büttelgaſſe 3. 
Anſt. j. Mann f. Logis mir Beköſt. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus2a, Tr. 
3 junge Leute find. gutes Logis 
od, auch nur Mittageſſen Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 27, Eingang Thüre 12. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Anſt. jg. Mann find. Logis im jep. 
Zimmer Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
jung. Mann find gutes 
in Rammbau 4, 1. 
1 junger Mann find, gutes Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 23, 1. 
Ein Mädchen findet Schlafſtelle 
Spendhausneugaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Töpfergaſſe 29, 1 Tr., hinten. 
Ig. Leute find. gut. Logis, auch mit 
Beköſt. Jungferngaſſel, 2, vorne. 
Ein anft. jung. Mann find. Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 
Junger Mann findet anft Logis 
mit Beköſtigung 1. Damm 2,2 Tr. 
Anſt. Mitbewohnerin mit Betten 
kann ſich melden Holzmarkt 10, 4. 
Anſt.Mädch., das tagsüb. n. zu. h. 
ift, find. Schlafſtelle Laſtadte 9,3. 
1 älterh. Frau od. Mädch. £. ſich a. 
Mitbew. meld. Breitg. 84, Hof, 2. 


Zu Oſtern o. auch gleich finden 
Penſionäre (Knaben u. Mädchen) 
freundl. Aufnahme Frau Ober⸗ 
förſter Sekneider, Langgaſſe 20. 
2 Schüler oder Schülerinnen 
find. org]. Benjion im hübſchen 
Zimmer Ankerſchmiedegaſſe 4,1. 


Vermielhüngen 


AlsComtaire 


zu vermiethen.: 
Hundegaſſe 102, 


Hochparterre nach der Straße, 


2 Timmer, Knirce, Zubehör 
per 1. April a. e. 

) Langenmarkt, 

Hange⸗Etage nach der Straße, 


1 immer, Entree, Kammer, 
Zubehör p.gleich od.1.April a. e 
Näheres Hundegaſſe 102. 


Faul Reichenberg. 
-[1 Laden in ireqnent, Gegend, 


zu jedem Geſchüft pafjend, if 
krankheitshalb. von ſof. zu verm. 
Off. unt. M 199 an die Exp. (5408 


Gut eingelilirte Fleischerei 


ift zum April zu vermiethen. 
Näheres Gr. Ber 


Ein gut gehende Gärtnerei ift 
Todesfallshalber zu verm. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße 84. 

Ein Laden nebſt Wohn., paſſend 
für Schuhmacher, zum April für 
30. zu om. Näh . sel.Krämerg. 11. 
1. Damm 15, iſt zum 1. Febr. 
ein Bierkeller 
Bon fof. 1 Laden 3.Broiniederl. 
Näheres daſelbſt 1 STEP. | u, Milchhand. zu hab., in der um⸗ 
Ein Cabinet ift an einzelne Leute] geb. wed. Bäckerei noch Meierei 
zu verm. Spendhausneug. 4, prt. 


u vermiethen. 


Zuerfr.Altit.&rb.12/13,2,5.Witk 


(5376 


ugasse 175 
(5551 


Nr. 14. 
Ladlem, 


groß, hell, nebſt Utenſilien, faſt 
zu jedem Geſchäft paſſend und 
Wohnung, iſt weg. and. Untern. 
im Langfuhr, Hauptſtraße, bei 
bill. Miethe z. 1. April er. abzug. 
Off. u. M 414 an die Exp. d. Bl. 


| Mat ulig 
— 
fabrikationen, 


Compl. Einrichtungen incl. Ver. 
fahren zur Fabrikation v. Feuer. 


Lohnende 
einfache 


u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefel wichſe ꝛc. Fachkenntn nicht 
erfordert. 17jähr Praxis, Zahlr. 


Anerk. Katalog grat. Fallnicht's 6 


Laboratorium, Altona a.E.(22652 
Amei Drechslergeſellen auf 
Bauarbeit können fih melden 
J, Reddig, Häkergaſſe 4. [5407 
Suche zum 15. Februar einen 
jüngeren, erfahrenen (5522 


Ahrmachergehilfen. 


E.Laasner, Marienburg Weſtpr. 
(16-18 Sabre) tann um nel 
aj. ieh ein dają ao mm 
e eee 


Ein kücfiger Schmied 


a erſte Feuer tann ſofort ein: 
Bia: eufahrwasser, 
asperstrasse la. 


— 
Bordeaur⸗ Weine. 
Eine der bedeutendſten Bor⸗ 
deaux⸗Firmen wünſcht mit einem 
Agenten 
erſten Ranges zum Beſuch 
der Engros⸗Kundſchaft in Wer: 
bindung zu treten. Reflectanten 
mit nur Prima⸗Referenzen verz 
ſehen, wollen ſich unter 8 9175 an 
Rudolf Mosse, Köln wend. (3600 


e U 4 
Gidl. otdeuil, Baen- 
7 ſtellt zum I. Februar 
Gehilfen auch 9 a 
5516) Ed. Panter. 
[2 
Zieglergeſuch. 
Suche zum 1. April 1898 einen 
nüchternen, thatkräftigen, unver⸗ 
heiratheten Ziegler, der vor⸗ 
läufig Feldöfen, ſpäter Ringofen 
verwalten kann. Das Gehalt 
nach Kebereinkommen. Berjön- 
5 TAC erwünſcht. (5507 
a roeder, Gutsbeſitzer 
Bernsdorf bei Bütow je Ron 


ditor- eli 


welcher ſelbſtſtändig und gut 
arbeitet wird für 1 bis 2 Tage 
in der Woche geſucht. Offerten 
unter M 349 an die Exp. d. Bl. 


Vichte Banlichler 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. (5528 
Joh. Schulz, 
Baugeschäft — Praust. 
Schneidergef gef Dreherg. 24, 3. 
Arbeiter für Burſchenanzüge 


können ſich mit Probearbeit 


melden. Eugen Hasse. 


eneral= 
Agenten 


U m . m ie 


findet dauernde Stelle Melzer- 
gajje 17, Jiſchgeſchäft. 


Buchbinder, 
fleiſtiger gewandt. Arbeiter, 


findet Stellung bei Julius 
Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 


Anskömmliche 
Sebens- Stellung 


und solortigeg behalt 


gewährt gewandten Herren 
eine gute, eingeführte Lebens- 
Serfiherungs-Beelich. (Volks⸗ 
zorſicherungsbrauche), jedoch 


nicht Bietoria, bei Uebernahme > 


Ihrer Geſchäſte. Perſönl. Vor- 
elung Breitgaſſe 99, 1, zwiſch. 
ol Vorm. erbeten. (5313 
2 E eel dauernd: 
Selgäftigung auf Bauarbeit 
Pa Kleinhammerweg 3. 
Pausdien, u. Ruti. of u. 1 Febr. 
A hoh. Lohn geſucht 1. A 11, 


RR SARA: 


Dienstag 


Acetylenlicht. 


ür fümmilihe größeren Städte Weſtpreußens, Oſtpreußens, 


des Regie rungsbezirks Bromberg und 


werden tüchtige 


des öſtlichen Pommerns 


Wer treter 


für Acetyleubeleuchtungsanlagen geſucht. 
ſich dieſer Sache 
ſind, Caution zu ſtellen, 


Herren, welche 
auch im Stande 
ihrer perſönlichen 

F. Steffens, 


energijch widmen wollen, evtl. 
wollen unter Angabe 


Verhältniſſe und Referenzen ſich wenden an 
Neufahrwaſſer, Kleine Straße 9, 


Generalbevollmächtigter der Allgemeinen Karbid⸗ und Acetylen⸗ 


Geſellſchaft Berlin. 


7 D 
Lin jüngerer Materialist 
mit der Delicateß⸗Branche ver- 
traut, flotter und zuverläſſiger 
Erpedient, der im Beſitze guter 
Zeugniſſe ift, findet von ſofort 
ed. vom 1. Februar er. Stellung 
ei (5603 


R. Siegmuntowski, Elbing. 


Erfe rhein. Weinhandl. 
jeit 30 Jahren bei der kathol. 
Geiſtlichkeit Ermelauds ein⸗ 
geführt, ſucht chriſtliche (5599 


Agenten, 


dem Jucaſſi übertragen werd. 
können. Offerten mit Angabe 
desLebenslaufes befördert unter 
Kb. 107 Rudolf Mosse, Coblenz. 

Eine der leiſtungsfähigſten 
Militärtreſſen⸗ und Möbel⸗ 
bortenfabriken 1 ſucht 
einen tüchtigen (5600 


Vertreter 
gegen hohe Proviſion. Branche⸗ 
kundige bevorzugt. Offerten 
unter M. L. 722 befördert 
Rudolf Mosse, München. 


1 Schneidergeſelle, 


auf Militärarbeit geübt, geſucht 
Baumgartſcheg. 16, 1, Schultz. 


Einige tüchtige 
Ofenſetzer, 


aber nur ſolche, für ſaubere 
neue Arbeiten, können ſich meld. 
Breitgaſſe Nr. 46, parterre. 
J. Schmidt, Töpfermeiſter, 
Schneidergeſellen auf Tag erh. 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 
Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung Kneipab Nr. 7.8. 


Ko a 
Junger Mann, "ZE 
der Soldat, womöglich Burſche 
geweſen, anſtändig, ſolide und zu 
jeder Arbeit willig iſt, kann ſich 
als Diener bald perſönl. melden 
bei Major Franke, Pelonken, 
Oliva, 5. Hof. 5605 


ne lt nn 
Thee-Hausirer 
können 6—8 Mk. verdienen. 
G. Auderieth, Hannover. (5601. 
Suche Verkäuferin f. Deftillnt.- 
Geſchäfte, Köchinn.Stub.„Haus⸗ 


H. Lohn. Reife frei. 1. Damm 11. 


1 zuverläſſger Wächter 
kann ſich melden (5624 
Danziger Schiffswerft u. Masch. 
„Bauanstalt Johannsen & Co. 

1Schneidergeſ., der auch regel⸗ 
mäßig zur Arbeit kommt, am 
liebſten von außerhalb, kann ſof. 
eintret. b. Lippke, Faulengaſſe 4. 


1 kräftiger Arbeitshnrsche 
kann ſich melden (5526 
Mauſegaſſe 14, Comtoir. 


Johne anfänd, Eltern 
zum Blumenaustragen können 
ſich in Begleitung eines 
wachſenen melden. 

Fr. Raabe, 

Langenmarkt Nr. 1. 

Kr. Knabe |. anſt. Laufburſchen⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Am Stein 4% pt. 
Ein Comtoirburſche, nicht unter 
17 Jahren, wird v.ſofort geſucht. 


[Meldungen Hundegaſſe 51, part. 


Für unſer Kurz⸗, Weißt und 
Wollwaar.⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 


a Lehrlinge, 


gegen monatliche Vergütigung. 
Hirsch & Feldmann, 
1. Damm 5. 


Suche einen ordentlichen Lehr⸗ 
ling fürs Schuhmacherhandwerk. 
L.Hömssen, Poggenpfuhls4(5577 


Für unjere 


Dampfschleiierei 


ſuchen einen 


Lehrling 


o 

$R- 
Lehrling 
gegen Renumeration“ gee 
ſucht. Offerten u. M 406 an 
die Exped. dieſes Blattes. 
Für 
maaren⸗ und Delicateſſen⸗ 
Geſchäft wird per 1. April d. J. 
oder auch früher 


4 © 
1 Lehrling 
Sohn anftündiger&ltern,geiucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 


unter M 354 an die Exp. d. Bl. 1 N 


mädchen, Mädchen für Berlin. | © 


nrama —— 
Schneidergejelle auf Wochenlohn $ 
kann fich melden Pfarrhof 1,1, | © 


. Ge 


ein hieſiges Colonial: | BEE 


(4901 
Für meine Datertal:u.Speichepe 
waarenhandl. ſuche ſofort einen 
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern 
(von außerh. bevorz.) Johann 
Kotlowski, Altſtädt. Graben 23. 

Ein Burſche, der Luſt hat, 
die Bäckerei zu erlernen, melde 
ſich Breitgaſſe Nr. 75. (5569 
Ein Knabe anſt. Eltern melde 
ſich zur Malerei bei R. Milkereit, 
Malermeiſter, Petri⸗Kirchhof 1. 

1 ing zur Erlernung 
Ein Lehrling der Contor 
kann eintreten Breitgasse 9. 

Kräftigen Laufburſchen ſuchen 
M. Lövinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
Kellnerlehrling, Sohn acht. lt., 
f. fein. Hotel, kann fich fof. meld. 
H. Leitholf, Altſtädt. Graben 89. 


1 Klemprerlehrling gesneht 


W. Baumgardt, Neufahrw. (5175 


Ein Lehrling 


zur Metallgießerei, zum Formen 
und zur Dreherei kann ſich meld. 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (5614 


1 Junge 
* p 

achtbarer Eltern, der die Malerei 
erlernen will, melde ſich Jullus 
Jahnke, Heilige Geiſtgaſſe 64. 
1 Schreiberlehrl. fein Auwaltsb. 
k.ſich meld. Off. u. M296 an d. Exp. 
Einen Lehrling ſucht 
E. Kinny, Friſeur, Neufahrwaſſer. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luft hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei R. Kahn, 
Bäckermeiſter, Oliva. 


Weiblich. 
Modes. 


Eine durchaus tüchtige (5338 
Directrice 

für feinen Putz per 1. Februar 
geſucht. Jah resſtelle u. Familien⸗ 
anſchluß. Offert. mit Zeugniſſen, 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
an Robert Weitke, Inowrazlaw. 
SO 
vd „ + i + 97 z 
> Cüchtige Directrice $ 
2 für feinen und mittleren © 
© Putz, i. Verkauf bewandert, 
bei hohem Salair, dauernd. & 
2 Stellung und Familien- © 
ę anſchluß geſucht. (5506 5 
Hermann Joseph, © 
Wirſitz i. Poj, 2 
2900900%00%62090900 
1 jung Mädchen v. gl. od. pór. als 
Aufwärt. f. d.“ Tg em. Buch gej. 
Näh. Gr. Schwalbengaſſe !. (5462 
Eine tüchtige, umſichtige 
junge Dame als (5491 


Ik 


für hieſige feine Conditorei 
geſucht. Bewerberinnen, welche 
ſchon in derartigen Geſchäften 
thätig waren, belieben Adreſſen 
nebſt Zeugnißabſchriften und Wez 
haltsanſprüchen unter M 300 
an die Exp. d. Bl. richten. (5491 


Sees 


s Juve Wideo; 


* 

è 

8 

© 

>+ zu Erlernung der Blumen⸗ 

e $ 
* 

2 

© 


ee 


binderei jtelir ein (5493 $ 


Pr. Raabe Nachlg, È 
Langenmarkt No. 1. 


SO, 9H9H9P HP 998 
Tücht. Dienſtmädch., auch jüngere 
Mädch. ſucht B Rieser. Breitg. 27. 


Eine tüchtige Kochfran 
melde ſich Biſchofsberg 3 und 4. 
Ein Kindermädchen kann fi 


%9 


melden Poggenpfuhl 83, 1 Tr. 
Eine Aufwartefrau kann fich 
melden 2. Damm 19, 1 Treppe. 


Ord. Aähterin melde fd) 


Langfuhr, Mirchauer Weg 21. 


. — 
Anſtänd. junge Damen, 
welche in 4—6 Wochen gründlich 
d. akademiſchen Schnitt erlernen 
wollen, können ſich melden. Selma 

reoke, Junkergaſſe 1a, 1 Tr. 


[Suche für die Knaben: W 
Abtheilung per 1. April F 
tüchtige Verkäuferin. 
Nur erſte Kräfte, die mit 
der Branche vollſtändig sę 
vertraut find, woll. fich nur 
ſchriftl. meld. u. Gehalts⸗ 
9 anipr: beifüg. Eugen Hasse. 


rin 


Junges katholisches Müdehen 
wird für ben ganzen Tag zum 
Aufwarten geſucht Wallgaſſe 
r. 21, Thüre 10. 


| 


Umgangsgewandte 88 


Danziger Neueſte Nachrichten. . 
. 


& Eine fichtige Puhdirechriee $ 


für ein neu eingerichtetes Geſchäft in Marienburg 


wird per 1. März geſucht. 


E O 

Suche Mädchen 
für Kiel, Berlin, Lübeck, bei hohem 
Lohn, freier Reife, 6% Handgeld. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
1 Weſtenarb. find. dauernde Bes 
ſchäftigung Breitgaſſe 26, 2 Tr. 
Ig. Mädchen, w. die Damenſchn. 
erl. woll., geſ. Fleiſchergaſſe 74,2. 
Nähterin, auf Hrn.⸗Jaqu. geüat, 
k. ſich meld. Johannisg. 21, ./ Tr. 


Suche 


Verkäuferin für Conditorei⸗ 
Confitüren⸗Geſchäfte, Haus- 
mädchen, die kochen, auch ſolche, 
die nicht kochen, ein Aufwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag. 
J Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Auſtänd. junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneid. 
gründl. erlern. wol., k. jid) meld. 
M. Witzke, 1. Damm 18,3, (5564 
Geübte Weſtenarbeit. b. hoh. Lohn 
könn. ſich m. Eliſab.⸗Kircheng. 3. 


Geühte 
Schneiderinnen 
für Coſtüme, Blujen zc. finden 
dauernd Beſchäftigung 
Ad, Zitzlaff, Wollweberg. 10. 

Die Arbeit wird vollſtündig 


zugeſchuitten aus dem Haufe 
gegeben. 


1 Dienstmädchen 


wird vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſucht. Meldung 
daſelbſt. y (559 
Eine ältere 17% 
ordentliche Kinderfrau 
wird geſucht Stadtgebiet 30, 1. 
Ein Mädchen, auf Herxen⸗ 
arbeit geübt, kann ſich melden 
St. Katharinenkirchenſteig 4. 
Für ein kleines Geſchäſtshaus 
in Langfuhr wird ein ji 
tüchtiges Mädchen 
geſucht, das ſelbſtſtändig f. 2 Per- 
ſonen waſchen und kochen kann. 
Eintritt möglichſt ſofort, od. auch 
piter. Meldungen unter M 401 
an die Expedition d. Bl. (5563 
Mädch., a. Herrenſchneid. geübt, 
e 
J. Mädchen, w. d. Glanzplätterei 
grdl. erl. w., k,. m. Altſt. Grab. 89,1. 
Einfaches ält. Mädchen, welches 
Luft hat d. feine Hotel⸗u.Reſtaur.⸗ 


(5565 


Küche 1 Jahr fr. zu erl., melde ſich 
2 Off. u. M 338 an d. Exp. d. Bl. (5576 


Ślnft.j Mädchenz. Erl.d.Pußzfachs 
gej.LuiseHeldt, Langebrücke 4/5 
Ich ſuche für mein Buffet ein 


anſtändiges Mädchen 
mit der nöthigen Schulbildung 
Ja Krasin, Soke Nr: 29. 
Eine Wäſcherin. 


ein Kücheumädchen 


finden vom 1. Februar Stellung 
im Stadtlazareth Olivgerthor. 
Mädchen von 14—15 Jahr kann 
ſich melden Breitgaſſe 93, 1 Tr. 


Eine gemandte Wirthin, 
welche die Küche und Haushalt 
gründlich verſteht, wird ſoſort 
geſucht. Offerten unter 05539 
an die Expedition d. Blatt. (5539 
Eine Dame 

wünſcht gründlich inder Damen⸗ 
ſchueiderei ausgebildet zu 
werden. Gefällige Adreſſen 
unter M 339 an die Exp. d. Bl. 
1 tüchtige Waſchfrau kann ſich 
melden Salvatorgaſſe 6, Th. 9. 
Ein ord. ehrliches Mädchen für 
den Vormittag kann ſich melden 
Frauengaſſe Nr. 32, 2 Treppen. 

Junge Mädchen, welche das 
Weißzeugnähen gegen monatl. 
Vergütig erlernen woll., können 
fich melden Tiſchlergaſſes /5,2Tr. 


Aa 


Eine Dame geſetzten Alters 
und aus anſtändiger Familie, 
welche in allen Zweigen der 
Wirthſchaft praktiſche Erfahrung 
beſitzt, wird von einem allein⸗ 
ſtehenden älteren Herrn zur 
Führung des Haushaltes ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 341 
an die Expedition diej. Blattes. 


Stütze 
für die Wirthſchaft, in Hand⸗ 
arbeit erfahren, zum 1. Febr. gej. 
Off. unter M 344 an die Exp. (5554 
Wollwaarengeſchäft ſuche ein 
Lehrmädchen. 
Adolf Levy, Fiſchmarkt 15. 


Ein junges Mädchen aus 
guter Familie kann als 


e 
0 
Lehrling 
in ein Bandfhuggeichäft eins 
treten. Offerten unter M 340 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Eine zuverläſſige Nähterin 
wird geſucht Faulgraben Nr. 1 


Angabe bisheriger Thätigkeit sud W 3288 befördert die 
Aunonc.-Exp. Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1. P. 


RN NN Nene Nene 


10. Januar. 


Gefl. Offerten mit genauer s$ 


Ein gewandtes Stubenmädchen 


für ein feines Haus, ein Stuben⸗ 


mädchen für Gut, eine erfahrene 
ſelbſtſtändige Wirthin fürs Land 
werden von gleich geſucht durch 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 
Ig. Mädchen, in d. Schneid. geübt, 
könn. fih meld. Hundegaſſe 70, pt. 
Nähte rin die ſaub.ausbeff. mel de 
jih. Schultz, Paradiesg. 14, Hof. 
Eine Austrägerin für Journal⸗ 
mappen (in Langfuhr wohnhafte 
bevorzugt), kann ſich melden bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Ein anſtänd. Buffetfräulein 
für außerhalb ſucht M. Wodzack, 
Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 


gesuche : 


REF 


Mänulich. 


Suche für meinen Sohn, der 
bereits / Jahr gelernt hat, in 
einemgröß. Material- u. Delicat.⸗ 
reſp. Deſtill at.⸗Geſch. St. a. Lehrl. 
Off. unter M 352 an die Exp. 
Ein Malergeh. wünſcht beſchäft. 
zu werden Karpfenſeigen 22, 2. 
1 ordentl. Hausdiener mit guten 
Zeugn. ſ. Stell. v.gleich auch ſpät., 
gu erfr.Paradiesg. 27 b. Schuhm. 
Cautionsf. Mann, d.lej.u.jchrb.f., 
b. u. St. Off. u. M 402 Exp. erb. 
Suche f. mein. Sohn i. e. Schloff. 
od. Bautiſchlerei eine Lehrſtelle. 
Off. u. M 415 an d. Exp. d. Bl. 


o) 


6| Frifenenehilfe ung SR 


unter M 323 an die Exp. d. Bl. 
1jg. Mann j.im®ig.-Engros-®. e. 
Expeduſt. Gefl. Off. u. M 450 a. d. E. 


Weiblich. 


g | Geübte Schneid ſucht iu. auß. d. H. 


Beſchäft. Fleiſchergaſſe 77, part. 
E. ſaub. Waſchfrau bittet um Be⸗ 
ſchäftig. Spendhausneug. 9, 2, r. 
ijg Mädch. ju Herrenſchnd. geübt, 
ſucht Beſch. Nonnenhof 11, part. 
E. anſt.ſb. Fr. b. u. Beſch.im Waſch. 
u. Reinmach. Hl. Geiſtgaſſe 40 C. 
Jord. Fr.b.umStück⸗ od. Mon.⸗W. 
s. Waſchen. Dieſelbe w.im Freien 
getr. Schellingsf., Unterſtr.69, H. 
Jung. anſt. Mädchen ſucht 1. Fbr. 
eine Stelle als Verkäuferin in e. 
Geſchäft. Off. u. M 360 a. d. Exp. 

Ein ſehr anſt. junges Mädchen 
mit guter Handſchrift wünſcht 
eine Stelle in einem Comtoir. 
Offerten unter M 393 an die Exp. 
Empfehle Köch., Hausmädchen, 
Buffetmädchen für gleich u. Febr. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Anſt. Mädchen bittet Beſchäftig. 
zum Waſchen Drehergaſſe 9, 1. 
Hausmädchen zum 1. Februar 
empf. M. Cieske, Langfuhr 34a. 
Wäſcherin b. Stück⸗ u. Monatsw. 
Dieſ.w.i. Fr.getr. M 400 a. d. Erp. 
Ig. Mäd. jut Stell. a. Verkauf. 
Off. unt. M 314 an die Exp. d. Bl. 

Junges, anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung im Schankgeſchäft. 
Off. unt. M 316 an die Exp. d. Bl. 

Junges, anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung im Bäckergeſchäft. 
Off. unt. M 317 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. Frau ſucht eine Vormittags⸗ 
Aufwartſt. Gr. Mühleng. 17, Th. 2. 
Eine Kindergärtnerin 2. Cl. 
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht 
von ſogleich Stellung. Offerten 
unter M 327 an die Exped. d. Bl. 
1 ord. Mädch. m. gut. Zeugn. butt. u. 
e. Vormittagsſt. Gr. Nonneng.6, p. 
Ig. Frau bitt. im Waſch Beſchäft. 
Zu erfr. Jacobsneugaſſe 4.5, H 


1alleinſt. anſt. jg. Fr. b. um e Auf: 
wartſt. f. d.gnz. Tag. Gr. Gaſſe 14,1. 
Eine Wittwe ſucht eine Auſwart⸗ 
ſtelle Hint. Adlersbrauhaus 6,3. 
Eine erfahrene Nähterin ſucht 
für den Dienstag Beſchäftigung 
Hinterm Lazareth 17, Thüre 6. 
Eine junge Frau ſucht Comtotr 
oder Laden aufzuräumen. Näh. 
Hinterm Lazareth 17, Thüre 6, 
1anſt.jg. Mann m.g. Ign. bitt. um 
Stell. a. Hausd. Johannisg. 35,1. 
Zur Grlern. der Landwirth⸗ 
ſchaft wird für ein jg. Mädchen 
e. Stelle m. Fam.⸗Anſchluß gej. 
Offert. unt. M 329 an die Exp. 
Wittme b. u. Aufwarteſtelle f. d. g. 
Tag. Off. u. M 365 an die Exp. d. Bl. 
Frau b. u. St. z. Waſch. u. Reiumach 
Mattenbud. 19, H., Th. 24. Brandt. 
Fräulein, ev. 31 J.,wünſchtStelle 
alsGeſellſchaſterin v.gl.od.ſpäter 
gu übernehm. 6 J. a. e. Stelle gew. 
Off. u. M 875 an die Exp. d. Bl. 
2 Frauen w. i. H. m. Sütenkleben 
beſch. zu werd. Off. u. M 364 Exp. 
Eine Waſchfrau ſucht Be⸗ 
ſchäftigung Katergaſſe 4, 1 Tr. 
1 ordentl. Frau bitt. um Stell. z. 
Waſch. u. Reinm. Gr. Gaſſe 21,1. 
CH s: 1 . 7 ją 
Frau, im Flaſchenſp. geübt, ſ. St. 
Näh. Hohe Seig. 26, O., letzte Th. 
1j.anit. Mädch Stam Buff. od. 3. 
unge Same mit guter Handſchr. 
welche d. höh. Töchterſch. bej, hat, 
w. Stell. im Comtoir od. an der 
Caſſe. Off. u. M 383 an die Exp. 


Lanſt.Mdch. b. f. d. Vor⸗ od Nachm. 
e. St. Zu erf. Burggrafenſtr. 10,1. 
1 ordl. Aufwärt. u. Flaſchenpül.ſ. 
Stell. Ht.Adl.⸗Brauh. 16, H. Tr. 


Eine Fran binzemen Herrn 


od. Dame Aufwartung zu mach. 


Off. u. M 442 an die Exp. d. Bl. 


z 1 die im Zuſchneid. 
3$ Jg. Witime, von Wäſche ge⸗ 
wandt ift ſucht Stell. in e.Geſchäft. 
Offert. unter M 428 an die Exp. 
1g. Mädch. bitt.um St. f. d. Vorm. 
Pfefferſtadt 61, Hof, Hinterh. pt. 
1 Pflegerin empf. . für d. Nacht a. 
Krank.⸗u. Wochenb. Fiſchmkt. 3,1. 


Empfehle 


Verkäuferinnen fürs Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
mit vorzüglichen Zeuguiſſen. 
Hardegen Nachfolger, 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Anſt.jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Altſt. Graben 90, Th. 5. 


C. Bornowski, 


Heilige Geiſtgaſſe 102, empfiehlt 
Landwirthiunen, Köchinnen, 
und Hausmädchen 


Stuben⸗ 
für Stadt und Land. 


Suche Waschstellen 


Obersccundaner 


hilfeſtunden. 


Off. unter M 384 an die Exped. 
In Langfuhr werden Mädchen 
u. Knaben (b. Quarta) Arbeits⸗ 
ſtunden ertheilt Hauptſtr. 95, pr. 
Für e. Quart. Nachh.⸗St. in Latein 
geſ. Off. m. Preis u.M367an d. Exp. 

Ss Ver ertheilt Fecht« 
unterricht? Offerten unter 
M 337 an die Expedition d. BL. 

Ober⸗Secundaner ertheilt in 
Langfuhr Nachhilfeſtund. Off. 
unter M 336 an die Exped. d. Bl. 
. und 
Arbeitsſtunden werden Knab. 
u. Mädch. m. g. Erf. bill. ertheilt 
3. Damm 18, 1. Etage. (5581 


Privat⸗, Nachhilfe⸗ 


Ingenieur 


ertheilt Unterricht in Maſchinen⸗ 
Technik fow. verwandten Neben: 
fächern, z. B. techniſch. Zeichnen, 
Mathematik, Feſtigkeits⸗Lehre. 
Civile Preiſe. 
Offerten unter M 431 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 


Tanz-Anterricht. 

An meinem ſchon begonnenen 
Sonntags⸗Eirkel können noch 
einige Damen und Herren theil⸗ 
nehmen. II. Tanzſtunde Sounn- 
tag, den 23. Januar, Abends 
Meldungen nehme 
ſelbſt am Mittwoch, den 
19. d. Mts., Nachmittag von 
4—6 Uhr im St. Joſephs⸗Haus, 


Neuer Curſus. 


677 Uhr. 


Töpfergaſſe, entgegen. 
R. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 


22 1 


Br 
ER 


k 


werden auf zwei Wohnhäuſer 


zur 1. Stelle in Oliva bei 


mäßigem Zinsfuß geſucht. Taxe 
65000 4 Feuercaſſe 76000 4 
Miethsertrag 3500 M Gefl. 
Offerten unter J. W. Oliva, 
Karweks Hotel erbeten. 


Zinſen v. Selbſtdarleih. gej. Off. 


u. M 237 an die Exp. d. Bl. (5472 


200 werden von Herrn in 
ſicherer Stellung gegen Ver⸗ 
gütigung und 6% jofort geſucht. 
Off. unter M408 an die Exp. d. Bl. 


Suche auf mein Grundſtück in 
Schidlitz zur 1. Stelle 14000 «4 
Taxe circa 30000 % Offerten 
unter M 351 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 


Aelt. Beamter ſucht 500% gegen 
Sicherheit und hohe Zinſen, ev. 
für erfolgreiche Vermittl. 20 M 
Off. unter R386 an die Exp. d. Bl. 


8000 Mark 


find auf ein ſtädtiſchesGrundſtück 
zur 2. ſicheren Stelle ſogleich, 


uh zum 1. Apr. 
wad 10000 Mh. 5 vergeb. 
vom Selbſtdarleiher. Off. unt. 
M 399 an die Exped. ds. Blatt. 
100014 Zinſen hat, wer mit 
5000 % Anzahlung mein Grund⸗ 
ſtück, Altſtadt, kauft. Offerten 
unter M 350 an die Exped. d. Bl. 


9000 Mark 


den geſucht auf dauernde 
e erſten Stelle als 
Baugeld. Offerten unter 1883. 
2400 Mark zur erſten Stelle 
auf ein Grundſtück in Ohra zum 
1. April 1898 geſucht. Off. unter 
M 332 an die Expedition d. Bl. 
10000 zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein neues großes maſſives Haus 
von ſofort v. Selbſtdarleiher gej. 
Off.unter M407 an die Exp. d. Bl. 


einzelnen Herrn 


1ordl. Frau ſucht St. z. Waſchen 
u Reinm. Am Stein 8, Hof Th. 4. 
1 Mädch. ſucht Eng. im Comt. od. 
an d. Caſſe. Off. u. M 334 an die E. 
1 ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmachen Schloßgaſſe 8, pt. 
1 jg. anſt. Mädch. w. von gl.eine St. 
(f. Dnit. auh, a. Wirthin b.e. Hrn. 
od. D. Zu erf. Tiſchlg. 63, pt., Wuck. 
Anſt. Mdh., i. Hd.⸗u. Maſch.⸗Näh. 


Jungferngaſſe 1,2, Vorderhaus. 


ertheilt Nach⸗ 


pitalien 
00 Mar 


(5482 
1200—1500 Mark gegen 
Sicherheit, gute Bürgſch. u. hohe 


7 


20—30 000 Mark 


1. Hopoth. auf ein Fabrikgrundſt. 
geſucht. Werthtaxe 61000 Off. 
Unt. 05594 an die Exp. Ag. verb. 


Geſucht 34000 Mark 


vomGeſchäftsmann, d. p. 1. März 
in einer a p” a! 
größeres Geſchäft übernimm 
4000 Mark zur erſten Stelle 
ſofort zu vergeb. Offerten unter 
M 427 an die Expedition d. Bl. 
500 Mark ſofort geſucht 
zur Vergrößerung e. Geſchäfts 
gegen Wechſel oder Schuldſchein 
zu 6 Proc. Zinſen auf 1½ Jahr. 
Extra⸗Sicherheit vorhanden. Off. 
unter M 444 an die Exp. (5628 
500 ME. auf Wechſel (6 Proc) 
gegen Sicherheit geſucht. Off. 
unter M 394 an die Exp. d. Bl. 
Zur 1. Hypoth. 3. Ausbau m. H. 
2500 Thlr. geſucht, Feuerverſich. 
4000 Thlr. Ad. Zobel, Breitg. 90. 
Suche p. fof. 200 A a. Wechſ. zu 
6% Zinſ., geg. g. Sicherh. a. ½ J. 
Off. unt. M 410 Exp. d. Bl. (5580 
1000 Mk. werden gegen 
Verpfändung eines Hypotheken⸗ 
Documents und Wechſel geſucht. 
Offerten unter M 433 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


90004, / %, zur 1. St. gleich zu 
vergeben. Off. u. M 436 an die Exp. 
15 000 A 1. Stelle a. neues maij 
Haus m. Parz., Baupl. freq. Lage 


15 000 4 werden auf ein neues 
Grundſtück in Oliva geſucht. 
Off. u. M 363 an die Exp. d. Bl. 


ri P; 


Verloren u.Gefun 
5 Mark Belohnung 


erhält, wer einen am 29. Dec. 
auf dem Wege von der Sand⸗ 
grube nach dem Monopolhotel 
(Scheerbarth) in der Hunde⸗ 
gaſſe verloren gegangenen 
Spazierſtock (hellbraunes 
ſpaniſches Rohr mit ſilberner 
Krücke, an der Endfläche mit 
Monogramm L. F.) Breit⸗ 
gaſſe 57, 2 Tr., abliefert. (5508 


NEC P 

Den15.0. Mts. gegen 8SUhr Abds. 
ſind von der Halteſtelle der Elek⸗ 
triſchen Bahn bis zum Hauſe 
Altſchottland Nr. 125 ein Paar 
neue Herrengamaſchen vrl. Geg. 
Bel. abzg. daf. b. Wwe. P. Thonert. 


pa a Fe ur] 
J. d. elect. Bahn n. Langf. e. Krim. ⸗ 


bis Töpferg. verl. Geg. Belohn. 
abz. Vorſt. Grab. 28 bei Rahmel. 


1 Paar br. Krimmerhandſch. von 
Töpfergaſſe bis Wall verloren, 
abzugeben Töpfergaſſe 29, Hof, 1. 

Ein lateiniſches Buch auf 
den Namen Stephan gefunden, 
Abzuh. Schleuſengaſſe 8, Th. 3. 


20 Hark belolmo! 


Eine goldene Damenuhr mit 
Kette iſt am 1. Januar verloren 
gegangen. Monogr. F. de la C. 
Abzugeben Hafenſtraße Nr. 38, 
Neufahrwaſſer. ` 
Krankencaſſenb. u. Ouittungsk. 
a. d. Nam. Johann Steinhöfel vrl., 
abz. im Fundb. d.Pol.⸗Direction. 


Die bekannte Dame, welche am 
Sonnabend, den 15. d. Mts., in 
Tite's Hotel, Langfuhr, (Ge⸗ 
miſchter Geſangverein) alte 
Gummiſchuhe mit einem Paar 
neuen vertauſcht hat, wird ges 
beten, dieſelben dort einzu⸗ 
tauſchen. (5524 
Ein Iłojentrang auf dem Wege 
von Laſtadie nach Langgarten; 
verloren worden. Gegen Beloh. 
abzugeben Langgart. 113, imLad. 
Eine modefarbene Damene 
pelzmütze zwiſchen Gerbergaſſe 
und Dienergaſſe verloren word. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Dienergaſſe 12, parterre. 


Wege von Danzig nach Alt⸗ 
Schottland ein Paar Stiefel und 
ein Stock gefunden. Abzuholen 
im Schweizergarten. 

Auf dem Wege von der Sand⸗ 
grube bis zur Hundegaſſe iſt ein 


Schildpatt-Pince-nez 


verloren, abzugeb. geg. Belohn. 
im Hotel Monopol. (5585 

Eine goldene Broche mit ab» 
gebrochener Nadel iſt Sonntag 
Abend von Hundeg. bis Laſtadie 
verlor. Es wird gebeten, dieſelbe 
geg. Belohnung im Fundbureau 


Ein goldener Siegelring 
iſt geſtern Nachmittag rejp.2A 608, 
mit W. E, gezeichnet, verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Altftädtiſchen Graben 104, 1 Tr. 
1 Manſchette mit Knopf gefund., 
abzuholen Schloßgaſſe 8, 1 Tr. 
Arment.218a.0.Ji. BerthaRGhnke 
vert. Abzug. Brandſtelle 8. (5598 
1 Dienſtbuch auf den Stam. Agate 
Neumann url. Abg. Jopeng. 61,80“ 
5 D, 
1 Dahn einger., abzubol. Antere 
ſchmiedeg. 4, 3 Tr. gegen Koſten. 
Es pat ſich Jemand auf bie Nr. 
404, Schaddach, eine Armen⸗ 
karte nebit Geld angeeignet, bitte 
dass. abzugeb. Biſchofsgaſſe 17. 


1 tothbr. Portemonnaie 


mit Inhalt verl. Geg. Belohn. 
abzugeben Breitgaſſe 88, 3 Tr. 


geſucht. Off. u. M 371 an die Exp. 


Aermel vl., abg. Langgrt. 70. Wolf. 
1 gold. Ohrring v. Vorſt. Graben 


Am Sonnabend iſt auf dem 


Masken 


Lore 


| ® 
Tricot⸗H 


früher 7,50 


Gimpenbesätze. 
Perienbesätze . 
Borten Meter 


Gefunden am 17, Kaſerneng., im 
Einſteigebrunnen, eine filberne 
Herren. Cylinder -Uhr mit 
Kette. Abzuhol. Ochſengaſſe 8, 
Thüre 5, bei A. Tessmer. 


Vermisehte Anz 


p o 2 U 
. kinstich film, 
i; Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
4 weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
| loſen Sitz und naturgetreues 
í Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
\ Zahn⸗Operationen. 
BE Arthur Mathesius, 
| Dentiſt, (13606 
i Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
i Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
* aum letzten Male wird 
AB hiermit das bekannte Fräul. auf⸗ 
gefordert, den im Decbr. Heil. 
Geiſtg. 99gelauften mah Kleider⸗ 
10 frant innerhalb 8 Tag. abzuhol. 
J Brief M. W. 100 lagert. 
Warum nicht abgeholt? M. 


m Sonne, 


2 Schönſte Maske 
3 wird geb. ihre Ad. 
N unt. Sonne 100 Hauptpoſt abzug. 
4 Zu ſpät erhalt. 

Y I. 817. bitte unter i 
9 obiger Chiffre bei der Expedition 
j anzugeben, unter welcherRumm. 

7 Briefe hauptpoſtlag. eingeſ. w. 
14 A. H. w.geb. um Ang. ihr. Adr. unter 
ME Nr. 3132 hauptpoſtlag. b. 20 d. Mr. 


C iiel Beamter, 


28 Jahre alt, evangel., 1600 % 
Einkommen, ſucht eine pafjende 
Lebensgefährtin. Damen mit 
etwas Vermögen, wollen ihre 
Offerten nebſt Photographie 
unter M 421 in die Expedition 
dieſes Blattes niederlegen. Dis⸗ 
f eretion zugeſichert. 
f Für einen Handwerksmeiſter 


mit kleinem Vermögen behufs 

5 a Verſchwiegen⸗ 

eit wird ſtreng zugeſichert. 

N Anonym wird nicht berückſichtigt. 
Offerten unter M 422 an die 


A Expedition dieſes Blatt. erbeten. 
l 3 Mark Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, welcher 
mir den Thäter nachweist, der 
auf dem St. Nicolai⸗Kirchhofe 
an der Großen Allee von den 
Gräbern ſowie von den Gängen 
Wi Baumpfähle geſtohlen hat. 

| J. Jaworski; 


Corsets, 


nur gute Façons, 
von 65 J an. 


Atlasse 


Meter 42 H. 


5 Pfg. und 10 


Radfahrer- Jagne 


2,50 -% und 3,50 M 


Militair⸗Neſſel, 
weit mit blauen Streifen, 
8 


Kleider ⸗Beſätze 
in jeder Art. 
} Fede 8 


Ornamente, Schnallen e 


Servietten von 21 Pfg. an, 
Handtücher, | 


— zr — —ut—: — — — — •—eͤ Ä— — Z W —ͤ —— — 
8 2 a mn 


Eigenhausſtr. 6, an d. Gr. Allee. hierm. aur.PriedrichKonipatzki. 


Dienstag 


Danzig, Langenmarkt 2. 
Auf nachſtehende Artikel mache ich ganz beſon 
Leinene Kragen, 5 | 


etwas unſauber, 8 9 


weiße Piqué, 
78 J. 


sene Bänder, = 
Seidene Ball-Shawls. | 


von 15 Pfg. an. 


Noßhaar⸗Gauze imit., 


im i , rau, { wat, 72 m re 
Meter 19 , früher 50 Y. Meter 33 „3, früher 75 9. Meter 85 H. Meter 65 Pf früher 1,35 M 
F F r ä 2 D r 
a D A 2 8 i Ę z Kinder-Strümpfe 
Kieider- Knöpfe | Herren genen def Dhd ae | Brochen, Armbänder, | rr — 
und „ Weſtenknöpfe „, $ Haarschmuck, at Herren - Socken 
. Mantel - Knöpfe. Schnallen, Haken że. Finger - Ringe. Paar 4 Y an. 
N D r RARA 55 n DD ZUREA ki GAZY 2 WOEDZERA ZZOZ CZĘ, 
1 Diverse Ę Hemdentuche. Portemonnaies. Reise - Necessaires, 
n he 5 „Auslagen zur Damen- u. Halbleinen. Cigarrentaschen. Nippes-Sachen. _ 
MR „ a Wattir -Leinen. Reisetaschen. Luxus-Waaren 


Herren - Schneiderei. 


Risen TL PSZ 


_Kleide 


Kleiderbesatzstoffe. 


rstof 


tterſtoffen zum baldigen Einkaufe ein. 


z werden unter] Die Beleid., w. ich geg. d. Herrn 
Heirathen Verſchwiegenh.] A. Kohnert ausgeſtoß. b ehen, 
nachgewieſen. Offerten mit Anz ich hiermit zurück. Leithold. (5471 
gabe der Verhältniſſe unter Se 
M 326 an die Exp. d. Bl. erb. Elegante 9 


= @ Damenkleider, ballkleid 
Kinder Disereler Geburt ochzalstoletien, D 


inden von den erſten Lebens- 
fi y r 85 werden nach der neueſten 


tagen an eine Heimath, worin e 
fie eine vorzügliche und liebe⸗ 9 e Sa e b und D 
volle Erziehung genießen. Die d ſauber zu den bi igiten p 
Erziehung geſchieht unter „ Preiſen angefertigt. 
ſtreuger Controle angeſehe⸗ d Trauerkleider D 
We e areae in kürzeſter Zeit BB b 
erſonen, ſodaß nach allen 
Richtungen hin Garantie für g Hoggenpfuhl 14, 1 Gr. D 
eine gute Erziehung geboten IWIWIIWI INS 
werden kann. Ein Arzt u. ein Se ee m aie. 
Geiticer Wersen Bie en n Gilig in ang D PUNE 
örziehung. Streng Dig- 5 Hirn ONA Ban i 
eretiun felbftverftändtich., en 
a agiler: idee binnen 8 Tagen gegen 
A.-G., Berlin SW. 19. (4505 Rückgabe abholt, betrachte ich fie 
als mein Eigenthum. Kujawski. 


Iwei junge Jamen winfgen Hilfe und Rath 
die Bekauntſchaft ron zwei in Proceſſen, Steuer u. anderen 
ſoliden, nicht zu jungen Herren Srguser, Paige Oaa 88. 
zu machen behufs ſpäter. Wer- eit aller Urt wird ſehr 


Danvazbeit aller Art wird ſehr 
2 haltbar, ſauber, billig ausgeführt 
heirath. Off.. M350 a.d. Exp. Friſ. L. Soetebeer, 2. Damm 4 
Stoff- u. Bapierblum. u. Lampſch. zag” Als Masseuse "ZR 
jed. A. w. j.angef. Fraeng.21,$., empfiehlt ſich Frau Gniffke, 
prt., daſ.werd. a. Brautkränze ger Poggenpfuhl Nr. 31, 2 Treppen. 
macht, a. W. a. Myrten geliefert. Damengarderobe mem binnen 
f [73 3 Tg. gerein. Wollkl. 2, Leichtes 
Heugſt „Boland deckt Kleid 1,50. Breitgaſſe 84, 4 Tr. 
fremde Stuten für 12 , Jede Haut- und Bartflechte 
Derſelbe ift Kohlrappe, 1,70 m | wird unt. Garantie geheilt durch 
groß, ohne Abzeichen mit Stern. M. Fröhlke, Stadtgebiet 30. 
Dominium Klein Kelpin. 32n. ammi. Hrn Garderobe am Tamal, gr Sin e 
Sas empf. ſich b.tadelloſ. Sitz E. Thun 
3. Gronant (55% Paradiesg. 21. Mufter z. Anficht. 
Bath pA ſich. Hilfe f. Damen Guter Privat⸗Mittagstiſch zu 
jed. Angelegenh. diser. ER zeiſtaaßſe 36, 2 
Auswärtige briefl. Ganzert, haben Heilige Geiſtgaſſe 39, 2. 
Berlin, Königsſtraße 64. (5537| Wäſche aller Art wird zum 
ecnin, Somar AE ta Waſchen angen. Hakelwerk 16, 2. 
„Off. unt. M443 an d. Exp. Meinen geehrten Kunden z Nach⸗ 
nomm. Off, unt. Es an en richt, daß ich nach Emaus 20b 
1 Frau wünſcht e. Kind in Frege (1.0.58. b.$.Isler) verzogen bin. 
gu nehm. Gr. Oelmühleng. 3, 2, 1. | Es wird nach wie vor m. Beſtreb. 


Klagen, 


Gejuche und Schreiben jeb: 


au l 
en jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


( 7 nn . . 
Jede Sattier-u.Tapezier-Arbeit 
wird in und guper dem De 
ſauber und billig ange ertigt Eine Belohnung erhält Detj., 
Dienergaſſe 2. Kriewald. welcher mir genaue Ausk.über d. 
Ich warne hiermit Jeden Thäter erth., w. ſchon im vergang. 
meinem Sohne Emil auf meinen | Sommer in demHauſe Tiſchlerg. 
Namen etwas zu borgen, da ich Nr. 31 aus d. Bodenraum mehr. 
für keine Schulden aufkomme. Tauben geſtohl. hat und wied. in 
Friedrich Eggert. dieſ. Jahre vom 15.-16. Yan. den 

Die Beleidigung, die ich dem | Berjuch gemacht hat, von der link. 
Vorarbeiter Herrn Kermann Dachſein denBodenreinzudring., 
Zabel zugefügt habe, nehme ich | w.igm nicht gelung iſt. Es ijt dad. 


Feiner 


iſt zu hab. Heil. Geiſtgaſſe 135, 
1 Tr., Eingang Laternengaſſe. 
Belohnung. 


jein, b, reellſt.Ausf. bill. Preiſe zu | $P** 
notir. A. Hübner, Schuhm.⸗Mſtr. & 


Privat⸗Mittagstiſch ? 


nur erh. Schad. am Dae verurſ. ie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Reker von Strickwallen und Häkelwollen. 


Herren-Chemisets, Oberhemden, 
DD POWAGI SARAD En . 9 ABD Sa 3 BEER 
Damen ⸗Jacken, Damen Hemden, 


Seidene Ha 
16⸗knöpfig, Paar 78 Y, 


früherer Preis 2,50 Mark. 


Pflanzenfaſ er⸗Futter, 


e 


Erste Damenschneiderin 
für Coſtüm⸗ u. Geſellſchaftskleid. 
empfiehlt ſich außer dem Hauſe. 
Off. u. M 448 an die Exp. d. BI. 
Maskencostüme, elegant 
und einfach, Billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Faftn.Maskenanz.(Elſaff bil. zu 
verk. o. zu verl. Karpfenjeigend,2. 


Deg, Masken sti 


neu angefertigt, Griechin (Diana, 
Göttin der Jagd), Orpheus, 
Schmetterling, Poſtillon, Teu⸗ 
felin, billigſt zu verleihen 
Langgasse 27, 2 Trepp. 
Gebrauchte Coſtüme, ele⸗ 
gant und ſauber, ſehr billig. 


Tracks 
und (5485 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (5519 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Tracks 


und (5597 
Frack-Anziige 
verleiht 
Riese; 
127 Breitgaſſe 127. 
Se O a Ra C D 


d Damen- u, Kinderkleider, 


9 in einfacher wie eleganter D 
Ausführung, werden gitt: 


ſitzend u. ſauber zu billigſt. 
Q M 133 an d. Exp. d. Blatt. 


Preiſen angefertigt. Off. u. 


8 Zuſpruch. 
Emma Köller, 
Coſtümnäherin, 
Jopengaſſe 47, 3. 
. 9090039 
O E ee 


Das Comtoir 
4 Lern. Bertram 


d befindet ſich von heute ab 


ndschuhe, 2 


or Sty 
2 AR 
2 4 
e D 5 


‚Hundegafied6, t, ö 


briefl. Proſp. że. 20 Pfg. 


18. Januar. 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Blauert nicht mit übernommen, 
zu Inventur-Räumungspreisen aus, d. h. ca. für die Hälfte, theilweise noch bedeutend darunter, 


cd e 


lange Facon, 20 bis 


Ss 


12⸗knöpfig, 36 


zandſchuhe Tändel- Schürzen] Ninder-Trirats Damen ⸗Capotten Pelz Baretts 
ak? „ ͤ ͤ V...... ͤ ̃ . AAA a aj 
t u de | Radfahrer-Miitzen || Gummi Boots Regen ⸗Schirme Damen -Achleier 


für Kinder 1,90 ME. von 1,50 ME. 
72722 RN FE KETTE — BR EN s EEE Z EEEE 
Fibre Chamois, Reinwollene Flanelle, 


e vom Meier und einzelne Roben 

vom Weihnachts « Geihäfte übrig geblieben. 
Sammete won 50 Pig. an. 
Ein Ergänzen der zum Ausverkauf geſtellten Artikel findet nicht ſtatt und lade ich daher alle Juterejjirendeu, beſonders au 
und Conſumenten in Fu 


Futterstoffe. 


MIIESSET, 


Finn., Geſichtspick., Geſichts⸗ 
rüthe, Kopfſchupp., Schuppen 
flechte, Bartflechte heilt ſchnell 
und gründlich — briefliche 
Auskunf koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt (5106 
für Haut⸗ und Harnleiden. 


Jede Flechte, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſtBart⸗Flechte, 
jomie Haut⸗Ausſchlag, heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (3873 
Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften gra⸗ 
tis und franco! 


30 Miarka 


Für 30 / wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert. 

Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Veiullmshersehwärze 


1 Weinflaſche 15 9,1 Liter 20 9 
3 Liter 50 F, empfiehlt (5587 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
AW. Kerniette Seima 
Ganse find Mittwoch früh 


du haben Breitgaſſe 
Nr. 127, Eing. Mauergang, 2 Tr. 


Komó, h. 

Anstalt cs | 
Frankfurt a. M., 
|| Stiftstr. Nr. is, 
gegr. 1883 fpecie für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Harnröhren⸗ und 
Blaſenuleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckfilber⸗ 
fiechthum, Hals- Haunt: 
Nervenkrankh., Kopf- u. 
Knochenſchmerzeu, Felg. M 
jugendlich. Verirrungen, 
& Shwärhezuft., Impotenz 85 
H 2c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren. Ausw 


ers aufmerkſa 
Cravatten, 


Unter ⸗Röcke, 


Seiden-Atla mit rothem Futter, 
3,75 M, jonjt 6 A. 


Ball Handschuhe 


RZE 


gran melirt, 


Bon 
Linoleum, Teppiche u. Lanier, 


© | Wäsehe- U. Wringmaseh. la, 


Specialh. 


Rohr wird in Stühle gut einge⸗ 
flochten Faulgraben 14, 1 Tr. 


m: 


Hosenträger 
Aufgezeichnete Artikel 


noch iv großer Auswahl. 


aa aE SNE ENR R EDON 

Glacee-Handschu 
weiß und ſchwarz, 

kleine Größen, Paar 38 9. 


a von 4 Pfg. an. 


braun und ſchwarz mit Streifen, 


m 


Steppdecken, 
Gardinen von 5 Pfg. an, 
Tiſchdecken. 

ch Wieder⸗Verkäufer 


Auf zur Wahl! 


Beim Einkauf von 


Solinger Stahlwaaren 
wählet einſtimmig 


die Stahlwaaren⸗Fabrik 


Gebrid Ranh Gütratbs 


Solingen, 


Dieſe Firma jendet demlnterzeichneten, GA 
Abonnent der „Danz Neueſte Nachrichten“, = 


8 Tage zur Probe = 


ein feines Taſchenmeſſer Nr. 341 mie $ 
Zeichnung, mit 2 aus prima Stahl ge: 3 
ſchmiedeten Klingen und Korkzieher, imit, $ 
> Schildpattheft, unter Garantie, zum Preiſe F 
von nur Mk. ahlung oder Retour: & 
> fendung innerhalb 8 Tagen, alfo für den Z 

Beſteller kein Riſiko. = 
Der neuneſte Prachteatalog mit über S 
550 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, S 
Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, Brod- und Z 
Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, Scheren, S 
Waffen, Huuspaltungegegenfländen ſowie 
von ſonſtigen vielen Neuheiten, wird an 
Jedermann ganz umſonſt verſandt. (5598 
Zahlr. Anerkennungen 
liegen zu Jedermanns Einſicht 
bei uns aus. "QF 


Name u. Stand (deutlich): 


22 


Bitte Annonce ausſchneiden oder abſchreiben. 


i Fabrikmarke. eee eee 
Mein Inuentur⸗ S honbier 
Ausverkauf in yp tadellos functio- 


ift eröffnet 


mit 10% Rabatt 


nirenden, exploſionsſicheren 
Apparaten, empfiehlt 
Robert Krüger Nachf., 
Inh. Arwed Tetziaff, 

Danzig, Langenmarkt 18. 

Telephon⸗Nr. 359. 15609 
ß. ką — 
Stühle w. gut u. bill. reparirt und 


Öneostänfer und Matten, 


(Gummidecken, Wand: | polit Baumgarſchegaſſe 37, pt 
wach, fuer, Tifhläufer, 
„bare y Binda Wicthfhefise) A Schweizer- 
dichte ſchürzen, Aüthentiſch⸗ 


auflagen, N 

Wachstuche, Ledertuche, ren 
Rouleaux, abgepağtu. meterw., a 
sind weltberühmt, Katal. franco, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
Silber-Remtr. 4 13, 14, hochf. 15. 
Anker- „ „ 16, 18, hochf. 20. 
Dito mit Sprungfeder 4 20, 22. 
Dito, ½ Chronometer prima.4 25, 
Damen- Remtr., Silb. 413, 14, 15. 

„ (5034) „ Gold 424, 26,28. 


Coll, Holinann, Segen 


(Schweiz). 


Gummischuhe- u. Boots; 
Filzschuhe. (5630 


E. Hopf, "ies" 


gaſſe 10, 
ae Linol., 


für (Wachstuche, Tapeten. 


z 


uefe Zladriten Dienstag 18. Zamar 1898, 


ASTA 


— 1 EEE N PPS KRES zywo 5 — — Ua a $ = - MEC 
z ; 5 F — 2 j PARP m + ung 
0 5590 auf dem Wauterrain wieder, wo er malertih hin ebaucht] Frachtermäßigung in der Art gewährt werden, daß für die d. Berent, 14. Jan. In der geſtrigen Schöffenſitz 
Ans dem Gerichtsſaal. =: Das Gericht erachtet den Angeklagten Seel des ARENY die volle Eor Fracht berechnet wird, hatte fid die Beſitzerfrau Anna are geb. 
„ Strafkammerſitzung vom 15. Fannar. Diebſtahls im Rückfalle für überführt und verurtheilt ihn zu die Rückbeförderung an die Berſandſtation und den Ausſteller Wiſchkowski aus Grzyban wegen Mißhand ung 
Ein Dieb mit bedrängtem Gewiſſen und Inwandlungen feinem Jahr Gefüngniß, wovon 2 Monate auf die Unter⸗ des der Sendung auf dem Heimwege beigegebenen Fracht⸗ ihres Stiefſohnes Clemens Rolbiecki zu ver⸗ 
von Ehrlichkeit ſtand heute in der Perion des Maurergeſellen ſuchungshaft in Anrechnung kommen. brtefes aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage dieſes antworten. Die Angeklagte ſoll ihn mit einem Stocke 
Adolf Karwatt vor dem Strafrichter. Der Angeklagte Frachtbriefes, ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗ an RAE Pień auf das Unbarmherzigſte gezüchtigt 
hat nach feinem eigenen Geßtändniß am 24, Juni w, J. einer Commiſſton nachgewieſen wird, das die frag ichen Thiere und und einem Riemen laſſen, auch nene GIB EF 
Dame in Zoppot mittels Einbruchs und Erbrechens eines ró Í z Begenftände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 8 habe ihn hungern aſſen, ft s dE 
en F. find und wenn die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen nach Knabe ſich am Herde aufwärmen wollte, geg 


Behältuiſſes die Summe von 40 Mk. entwendet. Wegen; 
dieſes Verbrechens iff am 14. Oetober v, Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 


| Í A Dee . ł beiße Herdplatte geſtoßen, ſodaß er ſtarke Brands 
Schloſſergeſelle Franz Krauſe aus Zoppot, welcher in] Im Withelmtheater übt das neue Enſemble - = Inſpection der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 


wunden erlitt. Als der Knabe von der Stiefmutter 
auf Anordnung des Amtsvorſtehers fortgenommen 
Jortbildungsſchulen unſererprovinz HerrnFortbildungs⸗ wurde, befand er fiH in geradezu elendem Bujiande. 


verdächtig gemacht hatte, auf Grund von Indicien von wärtig große Anziehungskraft aus. Gleich die erjte |fepulen. Bisher war die Inſpeetion der _ 
ſchuldireetar J. Witt⸗Elbing übertragen. Wie wir er- F Angeklagte wurde gu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 


der Strafkammer verurtheilt worden. Kurze Zeit] Nu ſtpotpourri i 
„Strafkammer U 3 Karmatt zy... Kurze Ze mmer des Luftpotpourri der Mlle. Marguerite 
Del We d 5 als bietet Außergewöhnliches. Die anmuthige ee 
macht heute genaue Angaben Aber die Ausführung re: prauengejialt arbeitet mit einer unfehlbaren Sicherheit 
Diebstahls. Er erklärt, er habe nicht geglaubt, daß Krauſe | 90 oben an den Trapezen und benimmt damit dem 
verurthellt werden würde. Das Gericht fiegt ſich nach dem Publicum jedes Angſtgefühl. Mr. Leonce iſt nach 
Ergebniß der Verhandlung Arendt unter Aufhebung des flinffähriger Abweſenheit auf kurze Zeit zum Wilhelm⸗ 
„ neh, Den ee fret=l theater zurückgekehrt. Damals arbeitete er mit der 
ſureche 1 karin EUR Monaten großen Spirale als Radfahrer, heute zeigte er ſie 
Gefüngniß zu verurtheilen, Karwatt nimmt bei Selui | ale Meiſter der eee ee 1 


der Verhandlung Veranlaſſung, den rauf ; \ 5 3 
iu Bitten, 3 ben Krauſe um Entſchuldigung koſtbaren Apparate, unterstützt von feiner Frau zi 


fahren, ift Herrn Director Witt bie Inſpecrion der urtheilt. — Der Radfahrerverein begeht heute 
im Kielmann'ſchen Hotel fein Jahresſeſt. 4 

i Pr. Stargard, 16. Jan. Heute Abend fand im 
Wolff'ſchen Saale ein recht gut beſuchtes und wohl 
gelungenes Concert der Damen Frl. Clara Küſter 


Fortbildungsſchulen Oſtpreußens übertragen und mit 
dieſen Functionen in Weſtpreußen Herr Fortbildungs⸗ 
ſchuldireeror KRunow⸗ Danzig betraut worden. 

= Im Ortsverein der Klempner (6. D.) hielt vor⸗ 


geſtern Abend in einer gut beſuchten außerordentlichen | CE ASA A B nd 
Generalverſammlung Herr Otto Leitner ⸗ Berlin einen (Sopran), Frl. Emma Broeſecke (Pianiſtin) u 


Vortrag über das Thema „Was beſtrebt der Gewerkverein[ des Herrn M. Doblin (Bariton), ſämmtlich aus 
der Klemoner und Metallarbeiter?“ In feinen befällig aufe | Danzig, ſtatt. des 
genommenen Ausführungen ſchilderte Vortragender allgemein l. Pr. Stargard, 16. Jan. Mehrere Pferde de 
. mo Biete 5 VVV e [Dandgeſtüts find an Bruftfeude Br 
i e an : 3 H “| ; A und insbeſondere die des Gewerkvereins der Klempner un Her epartementsthierarzt Preuſſe war kürzlich zur 
ven | Seoba „eßterreicher „Ut, hat in der Nacht einem rohen Ei oder mit Klötzen in ganz ſtaunen⸗ Metallarbeiter. S ne er eden > Geſtüts hier. — 
N A de einn s. ROW ieme em in ae en Weiſe, fpielte mit Metal bällen 2c., Lampen A, 5 für 5 In a te naar | Negierungsrath öchſtädt aus Danzig revidirte geftern 
x Afläthi eugerung über zen un erntete fil ſei ä $ ftii Abend abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete zunächſ Fr l- i k 4 
r j jaaa e ZAL | Medieineirad Dr. Borntr 4 5 den Jahres⸗ die Kämmereicaſſe. — Die Maſern ſind in Zellgoſch 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver ndelte das übrigens einer ganz aparten Frauengeſtalt in 
Gericht ſodann gegen den Archllekten Eur! SA 1 9 ſchillernden Gewändern, fo ein Bild 4 la Sichel, jonglirte 
ſich in Unterſuchungshaft befand, wegen Mafeſtätsbe⸗ſer z. B. mit einer Kanonenkugel, einem Teller und 


; A uch 

Kaiſer gethan. Er entſchuldigt ſich damit, daß er total bes finn An 5 r j 
trunżes asweſen jej. und nicht wiſſe, was er gethan Kürmichen Beifall. Der eee François bericht. Nach demſelben zählt der Verein 58 Mitglieder. | aufgetreten. — Herr Kaufmann Guth beabſichtigt hier 
Gen 9d or Feneisaufnaime geht jedoch das O AO WO SRC 15 m fo ſicher eine Schutfabrik zu erbauen. Das Land dazu hat Herr 

e j bunte, wet Zeugen bekunden dag n ermüdli war er in ſeinen żuniutionen;, für 3. für 4200 Mk. vom Ackerbürger Ziehlke gekauft. 

den Eindruck gemacht o ejen Jei, daß er aber kenteswegs ihn ach es feine Paue Sadi Alfarabi hat fich | Fragen bejchiijtigten; ferner wurde im Sommer ein] > > zi 45 3 Ci la e: * ceh in 
a Das Gericht gy, as wenn er nicht wußte, was er die glänzenden Gfjecte des elektriſchen Lichtes für ſeine Ausflug nach dem Quellgebiet der Radaune unternommen. Putzig, Jan. Ein langwieriger Pro bat 
min aus reichende z ſieht drei Monate Gefängnißt als equilibriſtiſchen Vorführungen zu Nutze gemacht. Es Nach dem Caſſenberichte des Herru Avolhekers Tuo Gen- Fortbildungsſchulangelegenheiten Bi 
i ma des Vergehens an, erklärt auch war eine Freude, dieſen kräftig gebauten Jüngling an jetzt vor dem Kammergericht Abſchſuß gefunden: Ein 
büßt. Der Angeklagte Bon ene Unterfuhungshaft für ver- ſeinem ſchlanken Eiffelthurm, der mit hunderten von gieſiger Fleiſchermeiſter beſchäftigte feinen Sohn im 
wich aner ft ſogleich Ber dem Urtheil. | bunten Glühlichtchen geſchmückt war, den er nach und Fletſchergewerbe, meldete ihn aber polizeilich me 
öffengerigeafigum, oai 15. Sannar nach aufbaute und ſpäter wieder abtrug, arbeiten knecht“ an, um der Verpflichtung, ihn zur Fortbildungs⸗ 
Bezeichnend für er zeit und Frechheit zu jeben: Das Balaneiren auf der Spitze deſſelben ſchule zu ſchicken, enthoben zu ſein. Das hieſige 
mander Inditzuen dite folgender ag, de Irechhen mit der brennenden Lampe, dle Tries er den vier Schöffen gericht ſprach den dieſerbalb Angeklagten frei, 
controle neoengerichts-Werhandtung gegen die unter Sitten. Billardſtöcken entlockten den Zuſchauern Ausrufe des während die Strafkammer zu Danzig ihn verurteilte, 
wurde. g ende, unverehelichte P rau 8 von hier erörtert Staunens und der Bewunderung. Eine recht hübſche Das Kammergericht hat nun gleichfalls auf Freiſprechung 
per, inzwiſchen derſtorhenen ner Aben ctob und originelle Nummer bot Fritz Bellini, der als ertannt, da zwiſchen Pater und Sohn kein p 
halben Allee 16 ee ee Dads in der Rattenfänger von Hameln mit Flöte und Guitarre er⸗ ( 2 abgeſchloſſen ijt, — In z: Angelegenhet, betreffen 
che, Bahn geitiegen. Beide ihien (im Hintergrunde erblickt man die Zinnen und Provinz. a. Siu VVV 
Mauern der alten Stadt Hameln) und uns die Legende t. Zoppot, 16. Jan. Die hieſige Abtheilu ng een enter gefaßt ge 
vom Rattenfünger jeng und erzählte, und | er Deutſchen Golonialqefel(fcha ft hielt In Orhöft ist wiederum die Dip dee R 


In den 9 abgehaltenen Sitzungen wurden Vorträge ge⸗ 
halten, die fich mit der Geſundheitspflege und mit mediciniſchen 


faner iſt in der Caſſe ein Ueberſchuß von 143 Mk. vote 
Banden. Es wurde hiernach das Abonnement verſchiedener 
wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften beſchloſſen. Der bisherige 
Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt, neu hinzu⸗ 

ewühlt wurde Herr Stabsarzt Dr. Vage de s. Zum 
Schluß hielt Herr Departements⸗Thierarzt Preuſſe einen 
Vortrag über den „3 uſammenbang thieriſcher 
und meuſchlicher Tuberculoſe.“ An den Vortrag 
ſchloß fiğ eine lüngere Diseuſſion. 


damit, daz f i SE N $ 
A B fie, ſobald fih der Schaffner vom binteren Perron 
den ennte, die elektrische Rolle aus der Oberleltung riſſen und fo 
i Wagen zum Stilftegen brachten. Dies wiederholten fie 
mer wieder, obwohl der Schaffner es ſich energiſch verbat 
nò fie vom Wagen „wies. Als er endlich die 
fortſet thiet und die Weiber ihren Ulk nicht 
dertſezen kounten ergriffen fie ihre Schirme und fingen an, 
i n Schaffner regelrecht zu verprügeln. Der wagen langte 
1 wischen auf dem Kohlenmarkt an. Obwohl es nahe an 
$ Uhr war, ſammelte ſich eine größere Menſchenmenge um 
en Wagen und die Schutzleute Mum m und $ uch o ls k 
amen gerade binzu, als die aller Weiblichkeit baren 
e inier wiijtem Scandaliren und Schimpfen 
en ne vom Wagen zerrten und weiter 
Prügelten. Selm s, verhafteten beide, doch ſetzten die 
= Si 44 Mu n ihnen heftigen Widerſtand entgegen. 
= ugm an bekundet, die Verhafteten hätten eine 
dan gi ehalten th gehabt. Mit Mühe fer die eine 
auon n 1 5 worden, die Scheiben eines in der Hunde⸗ 
Mi 1 „potelmagens einzuſchlagen. — Die etwa 50 
Ane klagte fucht b ltgeilicher Uebertretungen vorbeſtrafte 
8 ge . strafbaren Handlungen in der heurigen 
$ erha 5 ſte zp hit auf die verſtorbene Dircks zu ſchieben, 
uch findet en Glauben und wird zu drei Wochen 

pa e ee Woche Haft verurtheilt. 

3 nante Diebſtablsgeſchichte ſpielte ſich zum 


Frauenzimmer waren angetrunken. Sie vergnügten ſich 
ſeinem Liede die Ratten aus den Löchern der Mauern eſtern in den Räumen des Kurhauſes ihre ſtatuten⸗ 
und den Häuſern in Schaaren hervorlockte, welche ſich mäßige Ja h 82 v aei si un A 6 Der Vor⸗ gebrochen. 
dann an ihren Herrn und Meifter ſchmiegten. Fritz ſitzende, Herr Oberſtlieutenant Burrucker, erſtattete 
Bellini, der mebenbei geſagt, auch eine recht ſympatiſche den Jahresbericht. Danach zählt die Abtheilung 
Stimme Befigt, konnte mit feinem Erfolg zufrieden ſein; 31 mitglieder. Die für den Verein eigens hergeſtellten 
immer und immer wieder rief ihn das volle Haus |- haben die Genehmigung des Präſidemen der 


z. Tie ano 15. Jan. Der 15 jährige Handlungs⸗ 
lehrling Karl Weidenberg aus Letzkauerweide, 
wurde von ſeinem Lehrherrn Herrn Kaufmann A. 
Lehmaun geſtern früh beauftragt, 400 Mark auf der 
Poſt einzuzahlen. Mit dem Gelde iſt W. flüchtig ge⸗ 
worden. Geſtern Nachmittag nun machte ſich ein Knabe 
hierſelbſt dadurch verdächtig, daß er an Kindern auf 
der Straße Geld vertheilte und auch in einem Gaſt⸗ 
hauſe ſehr freigiebig auftrat. Von Herrn Stadtwacht⸗ 
meiſter Pill befragt, gab er zu, der entlaufene Knabe 
zu ſein. Er murde nun verhaftet und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniſſe zugeführt. In feinem Beſitze 
befanden ſich noch 370,30 Me., den Neft Hatte er bereits 
vergeudet. — Zur Beſprechung über die Errichtung 
eines Krankenhauſes in Tiegenhof trafen heute 
die Herren Landrath v. Glaſenapp⸗ Marienburg und 
Reglerungs⸗ und Medieinalrath Dr. Bornträger⸗Danzig 
hierſelbſt ein. 

x. Neuſtadt, 16. Jan. Am 13. d. Mts., Vormitags, 
ift hier die 76jährige Wittwe Wilhelmine Tolkemitt 
von einem kurzen Spaziergang nicht zurückgetehrt; die 
Verwandten haben für Auffindung der Berirrten 
eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt. 

k. Stuhm, 16. Jan. Auf dem Rittergute Hinterſee 
beſchäftigte fih, geſtern Mittag der Stiefſohn des 
Arbeiters Fiedler, welcher dort als Schweizergehilfe 
bedienſtet war, mit dem Abladen von Rübenſchnitzeln. 
Beim Schaufeln im Wagenkaſten glitt er aus und 
ſtürzte ſo unglücklich mit dem Kopfe auf den Rand 
deſſelben, daß er beſinnungslos liegen blieb. Der 
hinzugezogene Arzt conſtatirte Schädelbruch. Nach 
einigen Stunden jlarb der Bedauernswerthe — Am 
20. Januar finder hier im Hotel „Königlicher Hof” eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe, 
Kreisgruppe Stuh m, ſtatt. Der Provinzial⸗Vorſitzende 
Königlicher Kammerherr von Oldenburg, Januſchau, 
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Am folgenden Tage wird 
eine gleiche Verſammlung in Chriſtburg, „Hotel 
de Berlin“, abgehalten werden. 

3. Rehhof, 16. Jan. Die Sauerkohlfabrik ſoll nun 
doch zu Stande kommen und zwar ſoll dieſelbe auf 
Aetien gegründet werden. Zu dieſem Zwecke hat der 
Herr Landrath des Kreiſes Stuhm, Herr v. Schmeling 
die Herrn Jutereſſenten zu einer Beſprechung und 
Beſchlußfaſſung auf Dienstag, 25. Januar, 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, im Ewert'ſchen Locale hierzu eingeladen. — 
Herr Bauunternehmer Balke Berlin beabſichtigt, ſchon 
im März, falls es die Witterung erlaubt, mit dem 
Chauſſeebau Montauerweide — awan: 
sigermeide, Böhnhof zu beginnen. 


die Rampe und zollte ihm Beifall. Eine Glanz⸗ Deutſchen Kolonialgeſellſchaft erhalten. Berichferſtatter 
nummer des reichen Programms bot auch das kommt auf das Prachtwerk: „Deutſchland und ſeine 
Auftreten der Alexand ros⸗Truppe, fünf Elite Kolonien“ zu ſprechen und macht den Vorſchlag, ein 
Parterre⸗Aerobaten, die in ihren einfachen, doppelten Exemplar defes Werkes für die Abtheilungsbiblitohek 
ja dreifachen Salto⸗Mortales alles bisher Geſehene mit der Maßgabe auzuſchaffen, daß 25 Pfg. pro Woche 
übertrafen und auf dieſem Gebiete Meiſter genannt Leihgebühr von den Mitgliedern erhoben wird. Der 
werden können. Die Gruppen, die ſie ſtellten, die Antrag findet einſtimmige Annahme. Nach dem 
Abſtürze waren ebenſo ſicher wie elegant. Hanley Bericht des Herrn Caſſirers Lange beläuft ſich die 
und Marry ſollen in ihren Kraftproductionen an den Jahreseinnahme auf 272,40 Mk., die Ausgabe auf 
Ringen gleichfalls nicht vergeſſen werden. Ein recht 288,80 Mk.; mithin Beſtand 33,60 Mk. Wie jeiner 
tüchtiges Geſangs⸗ und Tanz Enſemble hat die Zeit von uns mitgetheilt Bar im Vorjahre 
Direction in dem Edelſtein⸗Quintett gewonnen, das Deutſche Colonialhaus — in Firma Bruno 
fünf junge frische, chic coſtumrte Damen, die à lå Antelmann — hierorts eine Ffligle feiner Erzeugniſſe 
e 1 12 5 1 a e > dem Sia LAG Weberſtädt übertragen. 
Alk in demfelben Genre ihre Pa ausführten. a a Letzterer gab jedoch im October v. Is. den Vertrieb 
a: Rn vater Ramen — es waren 20 Zeugen Roſſe, trat als Liederſängerin auf und zwar mit diefer Waaren auf. Dem Bemühen oben genannter 
Händler Johann Fre 1 . ad. Der Fider und Erfolg. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir Firma ift es gelungen, daß in den bisherigen Verkaufs⸗ 
wegen Dlebſtahls vorbeſtrafteiſt und a at im tiefer Künſtlerin ein früheres Mitglied „MMIETET räumen ein Weiterverkauf der aus unfern Colonien 
An g u Ivar beichuldige jeinem Jugend renner danaeh Oper wieder erkannten, die damals freilich den eingeführten Waaren durch Frl. Werm ter erfolgen 
„ak Nickel am 28. Sept, 1806 im Foth'ſchen Gafthanſe Namen Roſa Saſcha führte. Die Sängerin beſitzt eine wird. Der Vorſitzende giebt dieſes mit dem Wunſche 
5 A NE die Summe von 700 Mk. geftohlen zu recht kräftige ſympathiſche Stimme, die ſie aber ſo 3u bekannt, daß die Colonialfreunde dieſes Colonialunter⸗ 
er RANE iż 825 ‚ehr leichtſinniger Menſch, der ſich als foreiren, wie ie es getgan hat, garnicht nötbig Bat. | nehmen unterſtützen möchten. Die Vorſtandswahl er⸗ 
gutſttutrter Mühlenbeſttzer, fa daten anzeigt. Sein Bruder, ein Saſcha Roſſs fang einige ieptinentale Lieder und giebt folgendes Reſultat: Oberftlieutenant Burrucker l. 
ee ai 1 2000 dir Gegen Mikel chlietlich „den kleinen Poſtillon“ und jand reichen Beifall und Profeſſor Bahnſch 2. Vorſitzender; Lehrer 
erh „Erbtheil ausgezahlt bei dem ſehr dankbaren Haufe. Von dem Humoriſten Splett 1. und Buchdruckererbeſitzer Weberſtädt 2. 


alten un echgebracht. 96 lieg er fi 3 1 5 > i 
e . ee ber ebernanın 
Siszahlen und begann damit ein Leben voller Freude. Die s er bot, waren gerade nicht neu, auch ihien der[Gromſch Beifiger. Sodann hielt Herr Splett 
don muna ſchenne flogen. Am 28. September zechte er bereichen rs di done zu ſein. „Den Schluß des den angetündigten Vortrag über „Kiaotſchau⸗. 
a N g* ania eż mit Freytag. Er ah Se Programms, das erſt um 12 Uhr Nachts Ein gemein ſames Abeudeſſen hielt die zahlreich Er⸗ 
aach iam dann A en 8: a: > 11 915 2 AE bildete die Vorführung des ſchienenen noch recht geraume eit gemüthlich beieinander. 
clietlich wieder aufhob und in ein ſchwarzes Nebelbil ię T x a Bd en de . Jenner, 1 e ene a uz 

otigbiicylein (u 10 Pfeunig) ftedte. Als er fart begeht und neren an ie Bilder, die in Paris „Pommerſcher Hof“ beging geſtern der freie Lehrer- 
ar, borgte ihm Freytag 100 ME ab, angeblich Ne en u geg au genommen zu ſein ſchienen, verein ſein Suftungsieit in Form eines Herrenabends. 
von gekauften Aalen Später wollte Nickel feine Zeche zeigten, wenn auch nicht immer mit der nöthigen Schärfe, Der Vorſitzende, Lehrer Zech, hielt einen Vortrag 
bezaplen. Er bemerkte jedoch, daß fein ganzes Geld ver. eine Duellſcene, das Einfahren eines Schuellzuges, eine über „Ruhe im Unterricht“ An ber febr angeregten 
werdenden mar. Auf feinen Lärm erklärte ihm Freytag, er Straßenſcene aus Platz de la Bastille, das Fouragieren Debatle betheiligren „ld die Herren Adler, Jahnke 
geblich das Geld draußen verloren haben und erhob ſich, an= zę der Kaſerne de. © azwiſchen wurden verſchiedene und Gabriel. Die nächſte Sitzung findet am 12. Fe⸗ 
wieder > 1 8 = gehen. 1 kurzer Zeit kehrte er Bilder aus dem Nebelbilderapparat in bunten Farben bruar ſtatt; in derſelben wird Rector Jahnke einen 
abe. Nunmehr matte "io a 5 Aem auf die Leinwand geworfen. Auch dieſe Nummer, bei Vortrag über bas Preis ausſchreiben des 
Die Foth und uhr Sohn Kd Sie af 3 der der Saal verdunkelt wurde, fand allſeitigen Beifall deutſchen Lehrervereins, den einheitlichen Lehrplan be⸗ 
Beide fanden das Geld nach kurzer Zeit unweit von Ta o BEA an Abſchluß 5255 a 1 Rpua JA GA PE OE) Arin cia 
era ſes im © de f zun Abwehsiung un auznummern bietet das jetzige trat dann i as in ihre Rechte. — Einen 
e e ee e e A 06 fang Enſemble in 1 Maaße, deshalb jei der Befuch 153 auerlichen Fund machten geſtern die beim 
Nter Anklage. In der vor einigen Wochen ſtaltgehahten[ des Theaters warm empiobien. . eubau des Gaśmnńere Quidzinski in der Südſtraße 
Verhandlung ergaben ſich jedoch ſo viel Verdachsmomente *Die Zahl der Frühlingsboten mehrt ſich. So beſchäftigten Arbeiter. Circa 1 Meter unter der Erd⸗ 
den den als Zeugen auftretenden Freutag, daß die Ange⸗ wird aus Thorn gemeldet, daß bei einem dortigen oberſtäche wurde nämlichein noch gut erhaltener 
F ee Gärtner im Freien eine chineſiſche Neltze blühe, auch Menſchenſchädel gefunden, deſſen pherer Theil m. Angerburg, 16. Jau. Trotzdem die maſuriſchen 
Ihgewieſen daß er allein das Geld im Sande pf Veilchen, Aurxikeln, Primeln treiben on kräftig] glatt abgeſägt war. Der Kopf war in einen Bettüberzug Seen recht häufig befiſchr werden, ſo iſt doch der 
haben muß, als eres angeblich ſuchen ging; die Aburthellung Blätter und Knospen. Bei Czerwinsk find blühende gehüllt. Fiſchreichthum immer noch als gut, ja in ein⸗ 
der Sache hat fih fo lange verzögert, weil der Beſlohlene Veilchen und Schneeglöckchen gefunden worden. Auch Elbing, 16. Jan. In der geſtrigen Sitzung zelnen Seen als ganz vorzüglich zu bezeichnen. So 
Dickel viel auf See ift und nicht geladen werden konnte. Käfer und Schmetterlinge haben ſich ſchon verſchiedentlichf des Lehrerve veins übergab der Vorſitzende Herr | hat 3 B. Herr Scheller, Pächter des im Angerburger 
kein wiedererlangte Geld hat dem leichtſinnigen Menſchen hernor gewagt. , Hauptlehrer Florian dem Vereine das durch den Kreiſe gelegenen Goldapgarſees, bei einem einzigen 
5 Glück gebracht. Er iſt wenige Tage danach damit nach „Geflügel pp. „Austellung in Danzig. Für die⸗ Verein angeſchaffte Bild des C ultusminiſters Zuge mit dem Wintergarn ca, dreihundertfünfzig Tonnen 
intin gefahren, hat ſich hier die Freundſchaft eines jenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf der in der Zeit Dr Boſſe, welches fortab das Vereinslocal zieren Breſſen bekommen. Da die Leute jo er 
üderlichen Frauenzimmers erworben und Hi iHließiie fuom 5. bis 7. März d. J. in Danzig ſtattfindenden i e N i HVßůV A BASIA 3 7 oe Leute auf emen jo ers 
wieder um das Geld beſlohten worden, ohne etwas Austellung von Geflügel, Vögeln und Kaninchen ausgeſtellt ton. Herr Lehrer Dahlmann hielt darauf e Fang nicht vorbereitet waren und nicht die 
wieder zu erlangen Nachdem sv de. bar en de erde ee bleiben, wird auf den Strecken der itereſſanten, nach Form und Inhalt muſtergiltigen genügende Anzahl Tonnen zur Hand hatten, mußte ein 
Arautenzimmers, feiner Erinnerung nach, noch Safee ge- Giſenbahndireertonsvezirke Danzig, Königsberg st. Pr., freien Vortrag über die Durchführung der großer Theil der Fiſche, im Netze eingehüllt, im Waſſer 
kunken hatte, fand er ſich am anderen Morgen halb erſtarrt! Bromberg, Poſen, Breslau, Stettm, Berlin und Halle eine[ Claſſen. 118 auf weiteres aufbewahrt werden. 
y > 
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* Poſen, 16. Jan. Die Anſiedelungscom⸗ 
giſſion hat auf einer Anzahl von Bahnhöfen, auch 
auf demHauptbahnhofe inßojen, Plakate ausgehängt, 
die zur Anſtedelung einladen. 

* Königsberg, 16. Jan. Der Provinzial: 
Randtag der Provinz Oſtpreußen wird zum 
25. Februar d. Is. nach der Stadt Königsberg berufen 
werden. Herr Oberpräſidialrath Dr. Maubach wird 
uach einer Meldung der „K. A. Z.“ in nächſter Zeit 
feinen hieſigen Wirkungskreis verlaſſen. Seine 
Berufung nach Berlin ſteht bevor. 

* Poſen, 15. Jan. Die „Poſener Zeitung“ meldet: 
Die Staatsregierung, insdeſondere deren für 
die innere Politik maßgebende Mitglieder, ſind ent⸗ 
ſchloſſen, behufs cultureller und wirthſchaft⸗ 
licher Hebung der Städte der Provinz 
Poſen, insbeſondere der Hauptſtadt Poſen, eine 
ſtaatliche Action im großen Stil eintreten 
zu laſſen. Die zu treffenden Maßregeln werden ſich 
über weite Gebiete des öffentlichen Lebens erſtrecken 
und namentlich für die Stadt Poſen von einſchneidender 
Bedeutung ſein. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im 


in der 


"WE SPI A T — 


Dienstag Danziger Neueſte 


1.40 Mk., — Mk., Speck, 
160 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz geräuchert 


0.78 Mk., Eier pro Stück e Bi, 7 Pf., Rehziemer 
16.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 8.00 Mk., 5.50 Mk., 
Safe 3.25 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 


Truthahn 11.00 Mk., 6.00 Mk., Capaun 2.50 ME, 1.75 Mk., 


Suppenhuhn 1.20 Mk., — Mk., Brathuhn 1.30 Mk., 
> Mk., Gans 7.00 ME, 4.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
2.50 Mk., 2 Tauben 070 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.60 Mek. 
— Mk., Male 1.80 Mk., — Mk., Zander 1.20 DE, — Mk., 
Hechte 1.20 Mk., 9.80 Mk., Barſcheb. S0 Mk., — Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig 
— Pfg., Linſen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg. 
30 Pfg., grobes — Wig, — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg.“ 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 4) Pfg., — Pfg.“ 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mitte 
— Pfg., Buchweizengrüge 45 Pfg., Hafergrüge 36 Pfg. 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennndeln — Mk., — Big, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Bie 

Danziger Mehpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 16,00 Mek. 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk 12,80, Superfine Nr. O 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,80 Mk, Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,0 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,90, Safer: 


Nachrichten. 


Hamburg, 17. Jan. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,80 Br. 

Hamburg, 17. Jan. Kaffee good average Santos 
per März 31, per September 32. Behaupter. 

Bremen, 17. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſicielle Notirung der Bremer Petroleumbörfſe] Loco 4,95 Br. 

Eſſen, 17. Jan. Kohlenbörſe. Die Marktlage bleibt 
zuverſichtlich. Neue Abſchluſſe nehmen bei feſter Stimmung 
einen geregelten Fortgang. Nächſte Börje am 31. Januar, 

Forjit i. L., 17, Jan. Die Forſter Wollabfall⸗Auetionen 
für Abfälle aus Tuchfabriken, Kämmereien und Spinnereien 
finden nunmehr ſeitens der Firma G. Klinke alljährlich 
ſechs Mal Statt; die erſte in dieſem Jahre am 25. Februar. 

Paris, 17. Jan. Getreidemartı Schlugbericht.) 
Weizen behauptet, ver Januar 28.50, per Februar 28,10, 
per März⸗April 27,65, per März⸗Juni 27,65. Roggen 
ruhig, ver Januar 17,50, per März⸗Juni 1760. Mehl 
behauptet, ver Januar 60,15, per Februar 59,85, per März⸗ 
April 5965, per März⸗Junk 59,05. Rüböl ruhig, per 
Januar 54¾ per Februar 548% per März⸗April 54%, per 
Mat⸗Auguſt 5453, Spiritus feft, per Januar 42%, 
ver Februar 42¾8, per März⸗April 42%, per Mai⸗Auguſt 42 ½. 
Wetter: Nebelig. 

Paris, 17. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 283], 
a ie ai feft, Nr. 3, per 100 altera 
per a ar 31¾, per Februar 31“ er März⸗Juni 321 
per Diai-Auguft 321/,, F lv P PER) ler 

Antwerpen, 17. Jan. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyve weiß loco 144, bez. u. Br., ver Jaruna 
14½ Br., per Februur 14¼ Br., per März⸗April 14½. Ruhig. 

Schmalz, per Januar 56 ½. 

Peit, 17. Jan. Productenmarkt. Weizen loco 
flau, per Frühjahr 11,83 Gd., 11,85 Br., per September 
9,36 Gd, 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,62 Gd. 8,64 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,33 Gd, 6,35 Br. Mais per Wale 
Guni 5,24 d., 5,25 Br. Kohlraps loco — Gd, 
— Br. — Wetter: Trübe. 

Bradford, 17. Jan. Wolle ruhig, feine Wolle feft, 


18. Januar. 


Nr. 14. 


New⸗Pork, 17. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 100½ per Februar —, per Mai 921), 

Chicago. 17. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 91¾, per März —, per Mai 90%. 

Petersburg, 15. Jan. Nach dem Bericht des Ackerbau⸗ 
miniſteriums ergab die Ernte im Jahre 1897 in 
50 Departements an Frühjahrsweizen 311183000 Pud, an 
Roggen 6357 000, an Hafer 484931 000, an Gerſte 2703 14 000, 
an Mais 70 538 000, an Kartoffelu 976551 000 Pud; im 
Zarthum Polen an Frühjahrsweizen 219000 Pud, an Roggen 
769000, an Hafer 36 848 000, an Gerſte 21222000, an 
Kartoffeln 361 806 000 Pud; im Kaukaſus an Frühfahrs⸗ 


weizen 13 333 000 Bud, an Roggen 42000, an Hafer 5932000, 
an Gerſte 14781000, an Mais 9966000, an 
14 503 000 Pud. 
63 Departements. 


Kartoſſeln 


Der Bericht umfaßt im Ganzen 


Coloniales. Lehrer: „Wie heißt das Seethier, das 
den Thran erzeugt?“ — Fritz: „Transwal.“ 

„Die Hauptſache. Junge Frau: „Zu dem Kaffee- 
krünzchen gehe ich aber nicht wieder, man kennt ja keinen 
Menſchen!“ — Mann: „Ich denke, die Damen waren Dir 
alle bekannt?“ — Frau: „Die anweſenden ja... aber 
uicht die, von denen geſprochen wurdel⸗ 

Eine ſchwere Aufgabe. Vater: „Und Sie glauben 
wirklich, im Stande zu ſein, die Auſprüche, die ein Mädchen 
mit ſolch koſtſpieligen Liehhaberejen, wie meine Tochter jie 
hat, befriedigen zu konnen?“ Freier: „Gewiß.“ Vater: 
„Nun, dann ertheile ich Ihnen meinen Segen. Dann 
können Sie mehr als ich fertig gebracht habe.“ 

Der unhöfliche Höfliche. Dame (zu einem Herrn, 
der ihr foeben ſeinen Sitz abgetreten): „Ich bin Ihnen 
äußerſt dankbar.“ Herr: „Bitte, Madam, ich habe nur 
meine Pflicht gethan. Es giebt freilich Solche, welche dieſe 
Pflicht nur hübſchen Damen gegenüber für nöthig 


| l 9 W Mk., Schweineſchinken 1.38 Mk., | gväge 15,50 ME. Mohairwolle ſtetig, Garne ruhig; die Spinner find beichäftigt, | Halten, aber ich Jage mir immer: die Geſammtheit muß man 
ii 1.20 Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1. 20 Mk.] Stettin, 17. Jan. in Stoffen mehr Geſchäft. i zur Auge haben, nicht das Andioihunm.r o E 


Spiritus loco 38,50 Gd. 


as STREET UA, m” 


p. 258 „Ein echter Tokayer⸗Süßwein koſtet unverzollt zwiſchen fl. 2.50 bis 6.— die Flaſche, in Deutſchland hat man 
1 „Medieinal⸗Tokayer“ im Kleinen mit Mk. 1.— bis 1.50 verkauft. Es liegt auf der Hand, daf derartige 
i Producte ſolche find, vor deren Vertrieb als Medieinalwein geradezu gewarnt werden muğ .... In allen 
* un in paczek mit Een . weiß, daß man wirklich den betreffenden "a ję erhält, iſt es 

zathjamer niani von Malaga a „j.m. gang ab icht für theures Geld ei if 
e an ORAT, i ga, Tokayer u.j. w. ganz abzuſehen, um nicht für theure ein zweifelhaftes 


bg ; („Deutſche Wein⸗Zeitung, Central⸗Organ für den Weinbau und den Weinhandel“, Mainz, vom 28. März 1897.) 


ig nach einem ſtreng wiſſenſchaftlichen Verfahren aus Malz hergeſtellt, 
ä nach dem Urtheil der hervorragendſten Aerzte und Chemiker ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz von 


höchstem Nährwerth und hervorragender Bekómmlichkeit. 


Preis pro */, Flaſche (*/, Liter) Mk. 2, pro ½¼ Flaſche Mk. 1. 
Ueberall zu haben 


OWA Gummischuh-Reparatur 


Traurige Jhatsache 
unter Garantie der | kz mit Gummi, nicht Harz, 


lches nach kurzem Tragen abbröckelt. "auan mit Krankheiten und l e kmpf 
s ma Gehen RE (4839 Fr Besen IN 85 bedingt ER er. 


Luftkiſſen, Eisbeutel, Luftſchläuche und Lanfe| e eee eee un im 
decken an Fahrrädern że. reparirt. 


G. Müller, 1. Daum 16. 


gabe natürlicher Mittei zur Beseitigung der- 


(4665 


EE EA POOR TALE ZKE PORE AŻ at od ach ojkrene, je 04 Er. Blake 
2 Ko. Alantwurzel, Enzian, Veilcheowurzeł und Schwarzwurzel, alles geschnitten, digerirt war 

vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flaschen 
und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Liiok's 
Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, die 


den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszubeuten versuchen, Indem sie ihre 


Bestandtheile: 


Natterzunge, Lungenmoos, ja 


üten Sie 

sich 
Nachahmungen verkaufen. 
Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 


Lungenleiden, Brustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit. i 
issenschaftliche Abhandlungen über die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzten gratis zu Diensten, 


Ausserordeniliche Verbreitung in allen Kreisen. 


Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen. 
Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z. B.: 


Nachdem meine Frau erft eine Flaſche von Ihrem Gefundheis-Sträuterhonig verbraucht gi on KARLA ; ährlich viete || 
Besserung hat, iſt ſchon Beſſerung in AA Befinden ee und (folgt Beſtellung). 10 ; aa al U! zau 55 inn bite une 
Doben b. Grämer, den 22. April 1885. F. Naumann. H N 0. 


gelben“ Menscheufreundlich, hochıntereasnnn 
und belehrend für Eheleute jeden Standes. 
80 Seiten stark. Preis der 80 Pf. wenn go: 
schlonsen gewünscht 20 Pig. mehr (a. io Marken). 
ba & Co, Hamburg 


5 BR 


65. Auflage. i 


Die Selbsthilfe, 


Hausfrauen! 


Verwendet 


Mark (in 
Zu beziehen von 
sth, 


M „ Ernst, omü 
oz len, Giselastr. © 


| = Ihren vorzüglichen Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig hat meine Frau ſchon mit 
Glänzender Erfolg dem glänzendſten Erfolg bei ihren ande beſonders Huſten und 
Nusiburf des Morgens gebraucht. (Folgt Beſtellung). 


Mainzlar b. Lollar, 28. März 1895. 


f Seit 1¼ Jahren litt ich an Bruſtkrampf — 3 Aerzte habe ich um Rath gefragt 
und in Auſpruch genommen; leider feiner konnte helfen. Da wurde mir Ihr Ge⸗ 


Hals beiten, i. Verbrauch billigſtenCaffeezuſatz u. Caffee⸗Erſatz. A i 


il. j 
n. Koch In den Golonialtwanten=Handlungen erhültlich. 


* i 
Sofortige Hilfe d. leichte 
Schleimlösung bei Asthma. 
anfällen, Athemnoth, Luft. 
röhrenkatarrh, Brustver- | 
sohleimung bei Lungen- 
erweiterung eto. eto. Proben 
m. Gebra nohs anweisung 
werden am wirklich Leidende 
auf Wunsch gratis und 
franco zugesandt 
Haupt- Depot: 
Apotheker Oscar Senff, E 
Berlin C., Ross-Stragse 26. N 


—— 


Ferd. Krahn, Danzig, 
Schäferei Nr. 15 
empfiehlt ſeine durch Muſterſchutz geſicherten, von ihm 


erfundenen z 
Schlitten, 


die, an den Wagenrädern in kürzeſter Zeit befeftigt, 3 
ein praktiſches und ſehr leichtes Beförderungsmittel 

ſind und ebenſo ſchnell wieder von den Rädern entfernt B 
werden können. (5097 


1 onig empfohlen, und ſchon bei der 2. Flaſche ſpürte ich Linderung und bin jetzt voll⸗ 
ſtändig wieder hergeſtellt. ; 
Chr. Lampe: 


Windheim, 13. December 1894, 
s] = = $ A rf, i 5 
zi © Schon lange litt ich an einem ſchweren Lungenleiden und Blutausmurl, ſodaß 

’ a Schwindsucht die Aerzte Lungenſchwindſucht conſtatirten. Nach dem Gebrauch Ihres Geſund⸗ 


1 ͤ ˙ 9m 1 AUTOR DURCH TAT LM EA PL 72 4 . 4 
yets-Krauter-donigs tt mir meine Geſundheit vollſtändig zurückgegeben und ſpreche ich Ihnen meinen 
innigſten Dank aus. s 
Caſtrop i. W., den 16. October 1894, Stephan Ahle, 
Seit längerer Zeit kenne ſchon Ihren Kräuter⸗Honig und 


Langjähriges Leberleiden wende denſelben bei meinem langjährigen Leber⸗ 


eiden ſtets mit gutem Erfolg an. (Folgt Beſtellung.) 
Kritzow b. Kriwitz, 20. April 1895. 


| Lungenleiden 


vom 


u. Schröder, Inſpector. 
Seitdem ich gegen mein Bruſt⸗ und Lungenleiden Ihren Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig gebrauche, be⸗ 


finde ich mich ganz wohl und ſage Ihnen daher meinen beſten Dank. nn re 5 
Nordische Elektricitats-Actien- 


Schwießel bei Neukrug in Mecklenburg, 20. März 1894. Frau Lüssow:- 


Ig ; Echt zu haben zum Preiſe von Mk. 1,—, 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Breitgafie 15, i Pachsthäle 

"SE Apotheke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Kornstädt, in Gesellschaft, : Einziges e Mr Elektrotechniker. 
cig der Löwen⸗Apotheke, Langgaſſe 72, bei Apotheker C. v. d. Lippe Nohfl. Georg Porsch, Apotheke, 4. Damm, in der A ; Aitoa ran E und Lehrwerk« 
M. ù e e . au Apoth. er „ Gia aS GARE ca e bę Danzig, Langer Markt 12, 1 Tr. , RT BREE” ; 
M Apotheke zum engl. Wappen, O. chelsen, in Sobbowitz Apotheke, in Prechlau bei eker Reiss, in a i AZ, x spekt i 
A | Dei Apotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin. 11865 übernimmt die Juftallation von Haus und eee 
1 5 8 .... vv... a brikanſchlüſſen für Liht- und Kraftbedarf an 

"8 I T ee ą T das ſtädt. Elektrieitätswerk der Stadt Danzig · 
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Häkergaſſe Nr. 56 
Wer kann e. Bauzeichn. machen 
Off. an Ad. Zobel, Breitg.90 erbet 


, 722 Ba 
beide rein im Geſchmack und vorzüglich im Brande, werden 
ſtets von den Rauchern bedeutend theurer geſchätzt. 
Eine Probe bringt Ueberzeugung! 


Emil Hildebrandt, l. Daum lr. 0. sw 


Max Blauert, Danzig, 


Schürzen. 
Angar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. 


W. J. Hallauer. 
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